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Karte 1: Ubersicht der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW.
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1  Einleitung

Lebendige und saubere Gewasser sowie sauberes Grundwasser sind im Rahmen der
Umsetzung der Europdaischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) das Ziel der Bewirt-
schaftungsplanung fur Nordrhein-Westfalen, die zurzeit in ihre zweite Phase eintritt. Im
Laufe des Jahres 2014 werden der Zustand und die Malinahmenprogramme fir alle
Wasserkdrper des Landes Uberprift und aktualisiert.

Eine wichtige Grundlage dafur sind die Ergebnisse und Bewertungen der Gewas-
seriberwachung (Monitoring) aus den Jahren 2009 bis 2011. Dabei wurden landesweit
die Gewasser und das Grundwasser auf Inhaltsstoffe untersucht und die Tier- und
Pflanzenwelt erfasst. Zugleich wurden die dabei verwendeten Verfahren aktualisiert
und mit dem Ziel einer internationalen Vergleichbarkeit standardisiert sowie die Ergeb-
nisse aus friiheren Gewasseruberwachungen weiter vervollstandigt.

Im Jahr 2013 wurde aufRerdem die Bestandsaufnahme der Gewésser und Grundwas-
servorkommen in Nordrhein-Westfalen aktualisiert. Die Datenerhebung reichte hier von
der Aktualisierung der Klaranlagenstandorte Uber die Erfassung der Einleitungen bis
hin zu einer Prognose, ob die Bewirtschaftungsziele fur die Gewasser bis zum Jahr
2021 erreicht werden.

Mit den hier vorgelegten Planungseinheiten-Steckbriefen werden die wichtigsten Er-
gebnisse und Bewertungen aus Gewasseriberwachung und Bestandsaufnahme zu-
sammengefasst und Ubersichtlich dargestellt. So wird auf einen Blick erkennbar, ob ein
Wasserkdrper allen Anforderungen gentigt oder ob noch weitere Verbesserungsmal-
nahmen notwendig sind, um den in der Wasserrahmenrichtlinie geforderten guten
»guten Zustand® zu erreichen.

Die hier zusammengefassten Daten bilden die Planungsgrundlage fir die zahlreichen
Runden Tische, auf denen im Jahr 2014 die aktualisierten Malinahmenprogramme fur
den Entwurf des zweiten Bewirtschaftungsplans besprochen werden.

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme sowie viele weiterfilhrende Informationen zu
den Gewassern in Nordrhein-Westfalen finden Sie auch im Internet unter
www.flussgebiete.nrw.de.

Das Informationsportal www.elwasweb.nrw.de bietet Ihnen aktuelle Informationen zur
Gewasseriiberwachung sowie groRRe Teile der wasserwirtschaftlichen Informationen
des Landes. In diesem Portal finden Sie auch die Moglichkeit, sich diese Informationen
kartografisch darstellen zu lassen und gezielt ,|hre“ Gewasser auszuwahlen.

Abb. 1: Vom Monitoring zu MalRhahmen — von links nach rechts: Makrophyten am Hardt-
bach (PE_RHE_1400), Elektrobefischung an der Sieg (PE_SIE_1000), Makrozoobenthos-
probenahme, MalRnahmenplanung im Umsetzungsfahrplan der Regionalen Kooperation
KOE49 (PE_RHE_1400) (Quelle: Nienhaus 2005 und 2006, umweltbiro essen 2010,
DIE GEWASSER-EXPERTEN! 2012).
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2  Steckbriefe fir die Planungseinheiten in NRW

Da die gesamte Bestandsaufnahme fir Nordrhein-Westfalen sehr umfangreich ist,
wurden die wichtigsten Informationen fir den Arbeitsprozess der Bewirtschaftungspla-
nung 2014 zusatzlich in kompakter Form als Planungseinheiten-Steckbriefe fur Teilein-
zugsgebiete zusammengestellt.

Sie haben mit diesem Dokument einen solchen Planungseinheiten-Steckbrief fir Ihre
Region vorliegen. Insgesamt wurden in Anlehnung an die Teileinzugsgebiete 14 sol-
cher Steckbriefe fir Nordrhein-Westfalen erarbeitet.

Weiterfihrende Informationen

Wenn Sie weiterfihrende Informationen zur Umsetzung der Europaischen Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) fur Ihr Teileinzugsgebiet bekommen méchten, erhalten Sie
diese auf der Homepage www.flussgebiete.nrw.de.

Das Fachinformationssystem ELWAS mit dem Auswertewerkzeug ELWAS-WEB bietet
Ihnen durch seine Bedienerfreundlichkeit auch ohne grof3e Vorkenntnisse die Moéglich-
keit, einen vertieften Einblick in die Welt der wasserwirtschaftlichen und gewasseroko-
logischen Daten zu erhalten. Sie finden das Informationssystem unter
www.elwasweb.nrw.de.

Ministerium f0r Kimaschutz, Umwelt,
ELWAS-WEB Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
/\/ des Landes Nordrhein-Westfalen
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Abb. 2: Screenshot des ELWAS-WEB.

Auf den Internetseiten des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen (www.lanuv.nrw.de) steht Ihnen dartber hinaus die aktuelle
16. Auflage des Berichts ,Entwicklung und Stand der Abwasserbeseitigung in Nord-
rhein-Westfalen® (LANUV 2013) zur Verfugung. In diesem Bericht finden Sie aktuelle
Daten zu allen Belastungsquellen, insbesondere zu den Punktquellen (z. B. kommuna-
le Klaranlagen).


http://www.lanuv.nrw.de/

Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

Personlicher Kontakt

Winschen Sie darlber hinaus einen persénlichen Kontakt, so setzen Sie sich bitte
einfach mit dem Ansprechpartner der jeweiligen WRRL-Geschéftsstelle in Verbindung:

WRRL-Geschéftsstelle Ems

bei Bezirksregierung Minster
Nevinghoff 22, D - 48147 Munster
Ansprechpartner: Gerrit Grannemann
Tel.: +49 (0) 251 - 411-5634

E-Mail: gerrit.grannemann@brms.nrw.de

2.1 Aufbau der Planungseinheiten-Steckbriefe

Der Aufbau der Planungseinheiten-Steckbriefe ist fur alle Planungseinheiten in Nord-
rhein-Westfalen weitestgehend einheitlich, dies erleichtert lhnen als Leser die Ver-
gleichbarkeit der einzelnen Steckbriefe untereinander.

Neben allgemeinen Angaben zu den Planungseinheiten in textlicher und tabellarischer
Form finden Sie fur jede Planungseinheit eine Karte, auf der Lage und Abgrenzung der
Wasserkorper dargestellt werden.

In den Wasserkdrpertabellen finden Sie auRerdem fir jeden Wasserkorper der Pla-
nungseinheit Informationen zur Bewertung von Biologie, Chemie und Gewasserstruk-
tur.

Flussgebietseinheiten: Zusammenhangende Flussgebiete, die dem Meer zuflie-
Ben. Nordrhein-Westfalen hat Anteile an den Flussgebietseinheiten von Rhein,
Weser, Ems und Maas.

Teileinzugsgebiete: In Nordrhein-Westfalen werden Teileinzugsgebiete (TEZG)
ausgewiesen, die nach hydrologischen Kriterien abgegrenzt sind. Auf Ebene dieser
TEZG werden Bewirtschaftungspléane erarbeitet. Die Koordination im Rahmen der
WRRL erfolgt durch die Geschéftsstellen. Je TEZG werden die Planungseinheiten-
Steckbriefe zusammengefasst.

Planungseinheiten: Grof3ere, bewirtschaftbare Einheiten, die in der Regel eine
weitere Unterteilung der Teileinzugsgebiete darstellen.

Wasserkorper: Kleinste nach WRRL zu bewirtschaftenden Einheiten. Sie stellen
den Nachweisraum fir die Umweltziele dar Es werden Oberflachenwasserkdrper
(naturliche, erheblich veranderte, kiinstliche Wasserkorper), Seewasserkdrper und
Grundwasserkdrper unterschieden.

Okologischer Zustand: Beschreibung des Qualitatszustands der Oberflachenwas-
serkdrper anhand verschiedener Qualititskomponenten. Die Unterteilung erfolgt in
funf Klassen (sehr gut, gut, maRig, unbefriedigend und schlecht).

Okologisches Potenzial: Beschreibung des Qualitatspotenzials der kiinstlichen
oder erheblich veranderten Oberflachenwasserkoérper. Die Unterteilung erfolgt in
drei Klassen (hdchstes, gutes und maRiges Potenzial).

FlieRgewassertypen: ldealisierte Zusammenfassung individueller FlieRgewasser
nach definierten gemeinsamen (z. B. lebensraumtypischen, morphologischen, phy-
sikalischen, chemischen, hydrologischen) Merkmalen.

211  Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
In einer Ubersichtstabelle zu Beginn des jeweiligen Planungseinheitenkapitels finden

sich allgemeine Angaben zur entsprechenden Planungseinheit, wie z. B. Flachengrolie
der Planungseinheit, Flachennutzung, Hauptgewasser etc.

-10 -
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Erganzt wird diese Information durch eine Kurzbeschreibung des Gebiets hinsichtlich
der pragenden wasserwirtschaftlichen Eigenschaften, des aktuellen 6kologischen und
chemischen Zustands, der wesentlichen Belastungsquellen sowie der wesentlichen
geplanten MalRnahmen zur Verbesserung des Zustands.

21.2  Wasserkorpertabellen

Alle berichtspflichtigen FlieRgewasser (Einzugsgebiet von mehr als 10 km?) wurden in
Wasserkorper unterteilt, wobei ein Wasserkorper als eine Bewirtschaftungseinheit mit
homogenen Randbedingungen definiert ist. In den ,Wasserkérpertabellen” finden Sie
zu jedem einzelnen Wasserkorper folgende Angaben:

o vorldufige Zuordnung des jeweiligen Wasserkorpers zu einer der Kategorien ,na-
tarlich, ,erheblich verandert® oder ,kinstlich,
¢ Bewertung der biologischen Qualitditskomponenten,
o stoffliche Belastung des Wasserkdrpers aggregiert in Stoffgruppen,
e Bewertung des ,0kologischen Zustands“ bzw. ,0kologischen Potenzials® sowie
des ,chemischen Zustands®.
Zusatzlich zu den Bewertungsergebnissen werden zu jedem Wasserkorper auf dersel-
ben Doppelseite in einer ,Uberschreitungstabelle® diejenigen Stoffe dargestellt, fir die
die Umweltqualitatsnormen bzw. die Orientierungswerte berschritten wurden. Die
Darstellung der Uberschreitungen erfolgt aggregiert nach Stoffgruppen.

Aus der Uberschreitungstabelle konnen bei Abweichungen vom grundsétzlich zu errei-
chenden ,guten Okologischen Zustand" bzw. ,guten chemischen Zustand" erste Ruck-
schliisse auf mogliche Ursachen abgeleitet werden.

- 11 -
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3  Fachliche Informationen

Seit der Bestandsaufnahme 2004 bzw. der Bewirtschaftungsplanung 2009 haben neue
Erkenntnisse und Erfahrungen im Zusammenhang mit der Umsetzung der Européi-
schen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) zu Anpassungen und Anderungen in beste-
henden Verfahren gefiihrt. So wurden z. B. biologische Verfahren zur Bewertung des
Okologischen Zustands entwickelt bzw. weiterentwickelt und Umweltqualitatsnormen
und Orientierungswerte festgelegt bzw. angepasst.

Durch die umfassenden Verfahrensanderungen, die geanderte Zuweisung der Fliel3-
gewassertypen und die damit verbundene Veranderung und Anpassung von Abgren-
zungen der Oberflachenwasserkérper, wird eine direkte Vergleichbarkeit der neuen
Daten der Bestandsaufnahme 2013 mit den alten Daten der Bewirtschaftungsplanung
2009 und der Bestandsaufnahme 2004 deutlich erschwert.

Fiur ein besseres Verstandnis der Planungseinheiten-Steckbriefe sollen die Neuerun-
gen und Verfahrensanderungen im Rahmen dieses Kapitels erlautert werden.

3.1 Verordnung zum Schutz der Oberflaichengewasser

Am 26.07.2011 ist bundesweit die Verordnung zum Schutz der Oberflachengewasser
(OGewV) in Kraft getreten, welche ,dem Schutz der Oberflachengewasser und der
wirtschaftlichen Analyse der Nutzungen ihres Wassers* (OGewV 2011, S.2) dient. Be-
weggrund fir die Erarbeitung der OGewV war die EG-Richtlinie Gber Umweltqualitats-
normen (2008/105/EG).

Die OGewV ist das neue nationale Umsetzungsinstrument insbesondere fir:

e die Europdaische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) (RL 2000/60/EG),
e die Richtlinie Uber Umweltqualitédtsnormen (RL 2008/105/EG),
e die Richtlinie zur Festlegung technischer Spezifikationen fir die chemische Ana-
lyse und die Uberwachung des Gewasserzustands (RL 2009/90/EG),
e die Entscheidung zur Festlegung der Werte fiir die Einstufungen des Uberwa-
chungssystems des jeweiligen Mitgliedstaats (RL 2008/915/EG).
In der OGewV (88 3, 4 und 12) sind die rechtlichen Anforderungen an die Bestands-
aufnahme nach den Anhangen Il und Il der WRRL festgelegt.

Welche Daten und Bestimmungen im Rahmen der Bestandsaufnahme zu Uberprifen,
zu aktualisieren oder neu zu beschreiben sind, regeln die 88 3 und 4. Eine Uberpru-
fung und (falls erforderlich) eine Aktualisierung der wirtschaftlichen Analyse der Was-
sernutzungen, die signifikante Auswirkungen auf den Zustand der Oberflachengewas-
ser haben, ist nach § 12 der OGewV durchzufiihren.

Neu in der OGewV geregelt sind die Anforde-
Derateliing des Okologischen Zustands, des | OGSV finden Sie unter dem Link
N . - ) > www.flussgebiete.nrw.de mit dem
Gkologischen Potenzials sowie des chemischen | siichwort: OGewV.

Zustands. An diesem Punkt sind insbesondere
die Aufnahme von 13 neuen Umweltqualitatsnormen (UQN) fir flussgebietsspezifische
Stoffe nach Anhang VIII der WRRL und die Ubernahme von bisher landesrechtlichen
Regelungen, wie die Umweltqualitdtsnormen fir 149 weitere Stoffe, zu nennen.

Weiterfuhrende Informationen zur

Ebenfalls enthalten sind:

e Begriffsbestimmungen,

¢ Bewirtschaftungsziele,

e die Kennzeichnung fur Oberflachenwasserkérper, die der Trinkwassergewinnung
dienen,

-12 -
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e die Anforderungen an die Beurteilung der Uberwachungsergebnisse, an Analy-
semethoden und an Laboratorien,

e das Vorgehen bei der Ermittlung von langfristigen Trends bestimmter Schadstoff-
konzentrationen, die sich in Biota, Schwebstoffen oder Sedimenten ansammeln,
sowie die Voraussetzungen fur das Vorliegen eines signifikanten Anstiegs dieser
Stoffe.

3.2 Anderung der Wasserkdrpergeometrien

Wasserkorper stellen die kleinste zu bewirtschaftende Einheit dar, fur die die Errei-
chung der Bewirtschaftungsziele nachgewiesen werden soll. Es wird zwischen Ober-
flachenwasserkdrpern (OFWK) der FlieRgewasser und der Seen sowie Grundwasser-
kérpern (GWK) unterschieden.

Die Oberflachenwasserkorper der Flie3gewasser sind einheitliche und bedeutende
Abschnitte eines Gewassers. Ein Wasserkorper darf weder mehrere FlieRgewasserty-
pen abdecken noch grof3e Abflussveranderungen z. B. durch Einmindungen grol3er
Nebengewasser erfahren.

Im Zuge der Fortschreibung der FlieRge-

wassertypologie (Tab. 2 und Karte 3,
S. 15) wurde fir alle FlieRgewasser in Nord-
rhein-Westfalen die Zuordnung der Flie3ge-
wassertypen Uberprift und ggf. angepasst.
Durch die Anderungen in der Zuordnung
ergab sich die Notwendigkeit
— unter Einhaltung der vorgenannten Rege-
lung (nur ein FlielBgewdassertyp je Wasser-
kérper) —, die Abgrenzung der Wasserkorper

In den Wasserkorpertabellen der Pla-
nungseinheiten-Steckbriefe werden
daher als Hinweis diejenigen Wasser-
kérper im Feld ,Wasserkérper-ID“ mit
einer FuBnote dargestellt, fur die sich
eine Anderung der Geometrie ergeben
hat: z. B. 2748 0*.

Eine weitere Ful3note gibt einen Hinweis
auf temporér trockenfallende Wasser-
kérper: z. B. 2748 _0".

der FlieRgewasser anzupassen.

Die Neuzuordnung der FlieRgewassertypen erfolgte auf der Grundlage der naturraum-
lichen Rahmenbedingungen; die bestehenden Wasserkorpergrenzen wurden dabei
nicht bertcksichtigt.

Unter Beriicksichtigung der Regeln, dass je OFWK nur ein FlieBgewassertyp vorkom-
men darf und jeder OFWK mindestens 2 km lang sein muss, nahm das LANUV NRW
in Abstimmung mit den Bezirksregierungen daraufhin konsequent die Anpassung der
Wasserkdrpergrenzen vor.

Tab. 1: Anpassung der Oberflachenwasserkorper (OFWK) von Auflage
3C (2010) zu Auflage 3D (2013).

g?zzﬁlll Vergleich der Oberflachenwasserkdrper Anderung
Aufl. 3D (2013) / Aufl. 3C (2010) FlieRgewéassertyp

Aufl. 3D

936 unverandert nein

374 unverandert ja

210 zusammengefigt/verandert nein

207 zusammengefugt/verandert ja
1727 OFWK gesamt NRW in der Auflage 3D (2013)
1897 OFWK gesamt NRW in der Auflage 3C (2010)
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In Nordrhein-Westfalen wurden im Zuge der Anpassung der Oberflichenwasserkorper
417 Wasserkorper verandert bzw. zusammengefiigt. Die Gesamtzahl der Oberfla-
chenwasserkdrper hat sich im Zuge der Anpassung um 170 Wasserkorper auf 1727
Oberflachenwasserkorper reduziert.

Durch die Anpassung der Abgrenzungen ergeben sich Anderungen in der Lange, die
fur die betroffenen Wasserkérper z. T. einen direkten Vergleich der Monitoringergeb-
nisse des zweiten Monitoringzyklus mit den Ergebnissen des ersten Monitoringzyklus
erschweren bzw. verhindern. Dies ist beim Vergleich der Monitoringergebnisse unbe-
dingt zu bertcksichtigen.

Die nachfolgende Karte 2 zeigt einen Uberblick tiber die Lage der Wasserkorper mit
Anderungen in den Abgrenzungen:

Ministarium fiir Kiimaschutz, Urwalt,
L

/%

des Landes Nordrhain-Wastfalen h
L

Vergleich OFWK 2010 / 2013: Wasserkorper-Steckbrief

unveranderter Wasserkorper Geometriednderungen der
. . Oberflichenwasserkdrper
——— geanderte Wasserkorperabgrenzung
zusammengefugter Wasserkorper 0_='2 . 20 km

Karte 2: Oberflachenwasserkdrper in NRW mit Hinweisen auf die Veranderung der Geometrie
von OFWK Auflage 3C (2009) zu Auflage 3D (2013) — Stand 07.10.2013.
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Tab. 2: Liste der LAWA-FlieRBgewdassertypen Deutschlands (Stand: 2008).

Kurznamen der biozoénotisch bedeutsamen FlieBgewéassertypen Deutschlands (Quelle: POTTGIESSER &
M.SOMMERHAUSER (2008): Beschreibung und Bewertung der deutschen FlieRgewassertypen)

Typen der Alpen und des Alpenvorlandes
Typ 1: FlieRgewasser der Alpen

Typ 2: FlieRgewasser des Alpenvorlandes

Typ 3: FlieBgewasser der Jungmoréane des Alpenvor-
landes

Typ 4: Grol3e Flisse des Alpenvorlandes

Typen des Mittelgebirges

Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsba-
che

Typ 5.1: Feinmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgs-
bache

Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgs-
bache

Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgs-
béche

Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittel-
gebirgsflisse

Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche
Mittelgebirgsfliisse

Typ 9.2: GroRe Flusse des Mittelgebirges

Typ 10: Kiesgepragte Strome

Typen des Norddeutschen Tieflandes

Typ 14: Sandgepragte Tieflandbéache

Typ 15: Sand- und lehmgepréagte Tieflandflisse

Typ 15_g: GroRe sand- und lehmgepragte Tieflandflisse
Typ 16: Kiesgepragte Tieflandbéache

Typ 17: Kiesgepragte Tieflandfllisse

Typ 18: Loss-lehmgepréagte Tieflandbache

Typ 20: Sandgepragte Strome

Typ 22: Marschengewésser

Typ 23: Riickstau- bzw. brackwasserbeeinflusste Ostsee-
zuflisse

Okoregionunabhé&ngige Typen
Typ 11: Organisch gepragte Bache

Typ 12: Organisch gepragte Flisse

Typ 19: Kleine NiederungsflieBgewasser in Fluss- und
Stromtélern

Typ 21: Seeausflussgepragte FlieBgewéasser

Rheinland-
Pfalz

FlieBgewdssertypen in NRW
Uberarbeitung Stand Juni 2013

LAWA Typologie

— Ty 5 slikatische
Typ 5.1: Fei siikatische

— Typ &

—_— Ty

— Typ & Silik fein- bis

— Typ 2.1:K. 2 fein- bis

== Typ 2.2: Grole Fiisse des Mittelgebirges
== Typ 10: Kiesgeprigte Stréme.
~—— Typ 11: Organisch gepragte Biche
= Typ 12: Organisch gepragte Flisse
Typ 14: Sandgeprigte Tieflandbiche
= Typ 15: Sand- und lehmgepragte Tieflandfidsse
= Typ 15_g: Grolie sand- und lehmgeprigte Tieflandflisse
~——— Typ 16: Kiesgeprigte Tiefandbache
= Typ 17: Kiesgeprigte TieRandflisse
Typ 18: Léss-ehmgeprigte Tieflandbache

—— Typ 12: Kieine Ni n Fluss- und

= Typ 20: Sandgeprigte Strome

~ Staa- Landesgrenze
=== Grenzen Flussgediete NRW

—-—-=-— Grenzen Telehzuggebiete NRV/

Landesamt fiir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

w

Fachbereich 54 Stand: 12.06.2013

Karte 3: Die LAWA-FlieRgewassertypen in NRW (Uberarbeitung Stand Juni 2013).
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3.3  Uberpriifung und Ausweisung erheblich veranderter, kiinstlicher und
naturlicher Wasserkorper

Nordrhein-Westfalen ist ein dicht besiedeltes Land mit intensiver Flachennutzung. Um
die Landnutzung zu ermdglichen, wurden in der Vergangenheit umfangreiche Eingriffe
in die FlieRgewasser vorgenommen. Dazu gehdren Laufverlegungen, Begradigungen
und Befestigungen der Ufer, aber auch Bauwerke fir Wasserstandsregulierung oder
Wasserkraftnutzung.

Durch diese Eingriffe wurde die natlrliche Gestalt der Gewésser zum Teil erheblich
verandert. Diese Veréanderungen konnen nicht oder nur teilweise zuriickgenommen
werden, da die Veranderungen des Gewassers fur die Aufrechterhaltung der Nutzung
auch heute noch notwendig sind.

Der Verlust naturlicher Gewéasserstrukturen fuhrt in der Regel dazu, dass sich das
grundsatzliche Bewirtschaftungsziel — der gute dkologische Zustand — nicht erreichen
lasst, ohne dass es zu nachteiligen Folgen auf die bestehenden Nutzungen kommt. Die
WRRL beriicksichtigt diese Einschrankung, indem sie es ermdglicht, betroffene Was-
serkorper als ,erheblich verandert” auszuweisen. Die englische Fachbezeichnung dafur
ist ,Heavily Modified Waterbody“, abgekurzt HMWB.

Fir diese Wasserkorper gilt ein abweichendes Bewirtschaftungsziel, das gute ckologi-
sche Potenzial (GOP). Ebenso wie fir den dkologischen Zustand wird hier die Tier- und
Pflanzenwelt des Gewassers untersucht und bewertet. Es gelten aber andere, gegen-
Uber dem 06kologischen Zustand abgeschwachte Anforderungen, die den Auswirkun-
gen der Gewasserveranderung Rechnung tragen.

Uberprufung und Ausweisung erheblich veranderter Oberflachenwasserkorper

Im I?ahmen. der Bestar]dsaufr]ghme mUssen. alle Weiterfihrende Informationen
Gewasser, die als ,erheblich verandert” ausgewiesen | .. LvwB-Verfahren finden
sind, daraufhin tberprft werden, ob die festgestellte | sie  jm  Begleitdokument
Gewassernutzung fortbesteht und ob sie weiterhin | HVWB* unter dem  Link:
einer Umsetzung von MaRnahmen zur Erreichung | www.flussgebiete.nrw.de

des guten Zustands entgegensteht. Fir die Vorge-
hensweise hat die LAWA (Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser) eine bundeswei-
te Handlungsanleitung entwickelt, die auch in Nordrhein-Westfalen angewandt wurde.
Verantwortlich fiur die Uberpriifung ist das LANUV in Abstimmung mit den jeweiligen
Bezirksregierungen.

Fur den zweiten Bewirtschaftungszyklus wurden alle Wasserkorper in Nordrhein-
Westfalen in diese Prifung einbezogen, um die in Bezug auf die Geometrie verander-
ten Wasserkorper zu beriicksichtigen.

Hinweis: Die Ausweisung der erheblich veranderten Wasserkoérper in den Wasserkorperta-
bellen der Planungseinheiten-Steckbriefe ist zunachst vorlaufig mit Stand 05.04.2014. Sie
kann sich in einigen Féllen im Zuge der weiteren Bewirtschaftungsplanung insbesondere
aufgrund von Kenntnissen der Teilnehmer der Runden Tische noch andern.
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HMWB-Fallgruppen als Grundlage der G6P-Bewertung

Mit der fur ihn festgestellten Nutzung wird dem ,erheblich veranderten* Wasserkorper
zusammen mit dem Flie3gewassertypen eine sog. Fallgruppe zugewiesen. Erst mit
dieser Fallgruppe ist die Berechnung und Bewertung des o6kologischen Potenzials
maoglich. Tab. 3 zeigt die in Nordrhein-Westfalen vorkommenden Fallgruppen mit den
gebrauchlichen Abkurzungen.

Tab. 3: Liste der in NRW verwendeten HMWB-Fallgruppen. Wasserkoérper, die nicht in eine
der Fallgruppen dieser Liste eingeordnet werden kénnen, werden der Fallgruppe ,Einzelfall-
prufung (Efp)“ zugeordnet.

K Mittelge- Mittelge- Tiefland- Tiefland-

Nutzung Nlﬁguﬁ birgsbache  birgsfliisse’ bache flisse"
g (MGB) (MGF) (TLB) (TLF)

Bebauung und Hochwasser- BmV MGB-BmV MGF-BmV TLB-BmV TLF-BmV
schutz mit Vorland
BRI W2 HIDE R e BoV MGB-BoV MGF-BoV TLB-BoV TLF-BoV
schutz ohne Vorland
Bergsenkungsfolgen Bsf — - TLB-Bsf TLF-Bsf
Grundwasserregulierung Gwr MGB-Gwr MGF-Gwr TLB-Gwr -
Hochwasserschutz Hws - MGF-Hws - TLF-Hws
Landentwasserung und Kult - — TLB-Kult TLF-Kult
-bewasserung (Kulturstaue)
Landentwasserung und Hoch- LuH MGB-LuH MGF-LuH TLB-LuH TLF-LuH
wasserschutz
Schifffahrt auf Flissen (freiflie- Sff _ MGE-Sff _ TLE-Sff
3end)
Schifffahrt auf Fliissen (staure-
guliert) Ssg - MGF-Ssg - TLF-Ssg
Talsperren Tsp MGB-Tsp MGF-Tsp - TLF-Tsp
Wasserkraft Wkr - MGF-Wkr - TLF-Wkr

inkl. Strome (Rhein und Weser)

Nicht allen Wasserkdrpern kann eine eindeutige Fallgruppe zugeordnet werden.
In diesen Fallen ist fir die Bewertung
des okologischen Potenzials eine Ein- In den Wasserkorpertabellen der Planungs-
zelfallpriifung erforderlich, die vom LA- einheiten-Steckbriefe .Werden die Wasserkor-
NUV und der jeweiligen WRRL- | Perausweisung und die HMWB-Fallgruppe fur

.. . jeden Wasserkorper dargestellt.
Geschaftsstelle vorgenommen wird. J . g

Klnstliche Wasserkérper

Neben den erheblich veranderten Gewassern werden in der Wasserrahmenrichtlinie
auch ,kinstliche* Gewasser, auch als AWB (Artificial Waterbody) bezeichnet. Kinstli-
che Gewasser sind stets von Menschenhand geschaffen, dort wo vorher kein Gewas-
ser vorhanden war.

In Nordrhein-Westfalen gehoren vor allem die Schifffahrtskanale und die meisten Seen
zu den kunstlichen Wasserkdrpern, sowie einige weitere Gewasser wie die Fossa Eu-
geniana. GroRRraumige Laufverlegungen fiihren hingegen nicht zu einer Einstufung als
kunstlicher Wasserkérper. Fir die 6kologische Bewertung der kinstlichen Wasserkor-
per gelten die gleichen Vorgaben, wie sie flr die erheblich verdnderten Wasserkorper
beschrieben wurden.
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3.4 Komponenten des okologischen Zustands / Potenzials
3.41 Biologische Qualitaitskomponenten
Das biologische Monitoring von FlieRgewassern dient der Beurteilung des

Ist-Zustands und erfolgt mithilfe der Untersuchung von Lebensgemeinschaften folgen-
der biologischer Qualitatskomponenten:

r

Makrozoobenthos Makrophyten und Phytoplankton Fische
(MZB) Phytobenthos
mit den mit den
Teilmodulen: Teilkomponenten:
Allgemeine Degra- Makrophyten (Mp)
dation Diatomeen (Pb)
Saprobie Phytobenthos ohne
Versauerung Diatomeen (PoD)
PHYLIB /
ASTERICS /
PERLODES LUA-NRW- PhytoFluss FIBS
Verfahren

Von den biologischen Qualitdtskomponenten werden fur das biologische Monitoring die
fur den jeweiligen Gewaéssertypen und die Belastungen relevanten Komponenten aus-
gewahlt. Grundsatzlich wird die Bewertung aller biologischen Qualititskomponenten
zunachst messstellenbezogen durchgefihrt. Jedes automatisiert ermittelte Bewer-
tungsergebnis muss durch den zustandigen Experten bestatigt werden oder kann
durch Expertenwissen mit Begriindung abgeandert werden. Dabei kann ein Ergebnis
auch als ,unplausibel" aus der Gesamtbewertung herausgenommen werden. Anschlie-
Bend wird das Ergebnis auf den zugehotrigen Wasserkdrper oder mehrere Wasserkor-
per Ubertragen. Bei mehreren Messstellen in einem Wasserkorper muss eine reprasen-
tative Bewertung ausgewahlt werden. Neben den biologischen Qualitatskomponenten
gehen auch einige chemische Parameter (OGewV Anlage 5) mit in die Bewertung des
Okologischen Zustands ein (Kap. 3.6).

Erreicht ein Wasserkorper den ,guten Zustand®, so muss dieses Ergebnis zumindest
durch die Ergebnisse eines weiteren Monitoringzyklus bestatigt werden, um die Zieler-
reichung sicher feststellen zu kénnen.

Nach erfolgten MaRnahmen muss die Erreichung des guten Zustands durch die Unter-
suchung aller relevanten Komponenten nachgewiesen werden. Die Einhaltung des
Verschlechterungsverbots muss auch in Wasserkdrpern, die den guten Zustand er-
reicht haben, regelm&Rig in groReren zeitlichen Abstanden tberprift werden.

Zur Validierung der Ergebnisse der biologischen Untersuchungen werden weitere un-
terstitzende Qualitditskomponenten hinzugezogen, dazu gehdren neben Gewas-
serstruktur und Wasserhaushalt auch die allgemeinen chemisch-physikalischen Para-
meter (ACP).

Tab. 4 gibt einen Uberblick tiber die biologischen Qualititskomponenten und deren
Bewertungsverfahren:

-18 -



Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

Tab. 4: Biologische Bewertungsverfahren fur die Untersuchung und Bewertung von Fliel3ge-
wassern.

Qualitatskomponente Methode ,\QASgIlthlgt/smerkmale Indikator fur
Belastung des Gewas-
Saprobie sers mit sauerstoffzeh-
renden Substanzen
Allgemeine Degradation Gewasserstruktur, Habi-
Makrozoobenthos ASTERICS/ tate
PERLODES .
Potamon-Typie-Index
Versauerung
Okologische Zustandsklasse
Okologische Zustandsklasse
Arten- und Gildeninventar
Artenabundanz und Gildenver-
teilung
. Gewasserstruktur, Habi-
FEBTE IS Altersstruktur tate, Durchgangigkeit
Migration
Fischregion
Dominante Arten
PHYLIB Referenzindex Nahrstoffe, Gewas-
Makrophyten serstruktur, hydraulische
LUA-NRW- s
Verfahren Zustandsklassen Verhaltnisse
Gesamtmodul
Artenzusammensetzung und
Abundanz
Phytobenthos (Diatomeen) PHYLIB Trophie- und Saprobienindex Nahrstoffe
Versauerungsanzeiger
Halobienindex
Phytobenthos ohne Diatomeen PHYLIB Bewertungsindex Néahrstoffe
Phytoplankton PhytoFluss Phytoplanktonindex Néahrstoffe
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3.4.1.1 Makrozoobenthos

Das Makrozoobenthos besteht aus den wirbellosen tierischen Organismen, die die
Gewassersohle besiedeln: Wirmer, Schnecken, Muscheln sowie Krebstiere und die
arten- und individuenreiche Gruppe der Insekten (insbesondere Insektenlarven) préagen
die Besiedlung. Im Okosystem eines FlieBgewassers nehmen die Organismen des
Makrozoobenthos eine wichtige Rolle ein, indem sie organisches Material als Konsu-
menten verwerten und selber wiederum als Nahrungsgrundlage, z. B. fur Fische, die-
nen.

Makrozoobenthos-Organismen sind gute Bioindikatoren. lhr Vorkommen oder Fehlen
zeigt neben der organischen Belastung unter anderem strukturelle Defizite und den
Verlust von besiedelbaren Habitaten an. Damit kommt dem Makrozoobenthos bei der
FlieRgewasserbewertung eine wichtige Rolle zu.

NS

Abb. 3: Makrozoobenthosorganismen in FlieRgewéassern — von links nach rechts: Nemoura
spec., Kageronia fuscogrisea, Anisus vortex, Halesus radiatus, Gammarus pulex, Torleya major
(Quelle: umweltbiro essen, Miller 2014).

Fir die Anforderungen der WRRL an die Bewertung des 6kologischen Zustands von
Gewassern reichen Aussagen zur organischen Belastung, wie sie die Bewertung an-
hand des Saprobiensystems erlaubt, allein nicht mehr aus. Zur Ermittlung der Degra-
dation der Gewassermorphologie, der trophischen Belastung oder der Versauerung
von Flielgewassern sind neue, integrative Bewertungsverfahren fur alle biologischen
Qualitatskomponenten entwickelt worden.

Das PERLODES-Verfahren integriert das auf
europaischer Ebene entwickelte und fir | Weiterfihrende Informationen zum
Deutschland angepasste AQEM-Verfahren so- | PERLODES-Verfahren finden Sie
wie das erweiterte Potamon-Typie-Verfahren von | Unter folgendem Link:

SCHOLL et al. (2005) zur Bewertung der Strome | www.fliessgewaesserbewertung.de
(FlieRgewassertypen  kiesgepragte Strome“ —
LAWA-Typ 10 und ,sandgepragte Strome“ — LAWA-Typ 20).

Dieses eigens entwickelte Verfahren zur Bewertung des Makrozoobenthos gemaf
WRRL umfasst:

e eine auf das Makrozoobenthos angepasste Typologie als Grundlage der typspe-
zifischen Bewertung,
e die Entwicklung eines standardisierten Verfahrens zur Probenahme und Aufbe-
reitung des Probenmaterials fir die verschiedenen Gewassergrof3en bzw. -typen,
e Vorgaben zur Bestimmung (Operationelle Taxaliste) sowie
o die eigentliche Bewertung mit der Software ASTERICS.
Das modular aufgebaute, multimetrische FlieRgewéasser-Bewertungssystem
PERLODES setzt sich aus den drei Modulen ,Saprobie®, ,Allgemeine Degradation“ und
,versauerung“ zusammen. Je nach Gewassertyp geht eine unterschiedliche Anzahl
und Kombination von Einzelindizes in die Makrozoobenthos-Bewertung ein.

Das Modul ,Saprobie“ bewertet die Auswirkungen organischer Verschmutzungen auf
das Makrozoobenthos auf Basis des gewassertypspezifischen und leitbildbezogenen
Saprobienindex nach DIN 38 410.

Faktoren, die fur die Organismen eine Belastung darstellen, wie die Degradation der
Gewassermorphologie, die Nutzung im Einzugsgebiet oder im Gewasser befindliche
Pestizide, werden mit Hilfe des Moduls ,Allgemeine Degradation“ bewertet, wobei in
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den meisten Fallen die Beeintrachtigung der Gewéassermorphologie den wichtigsten
Stressfaktor darstellt.

Bei den Gewassertypen, die von Versauerung betroffen sein kdnnen — dies trifft nur auf
grob- und feinmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbache zu (LAWA-
FlieBgewassertypen 5 und 5.1) — wird mit Hilfe des Moduls ,Versauerung® die typspezi-
fische Bewertung des Saurezustands vorgenommen.

Die Gesamtbewertung der dkologischen Zustandsklasse ergibt sich aus den Qualitats-
klassen der Einzelmodule:

e im Fall einer ,sehr guten“ oder ,guten* Qualitatsklasse des Moduls ,Saprobie®
bestimmt das Modul mit der schlechtesten Einstufung das Bewertungsergebnis
(sog. ,Worst-Case-Prinzip“).

e im Fall einer ,maRigen” oder schlechteren saprobiellen Qualitatsklasse kann die
Saprobie das Ergebnis des Moduls ,Allgemeine Degradation® stark beeinflus-
sen und zu unplausiblen Ergebnissen fiihren.

e in begriindeten Fallen ist daher eine Korrektur des Moduls ,Allgemeine Degra-
dation® aufgrund von Zusatzkriterien maglich.

Die Gesamtbewertung wird daran anschlie-

Rend durch das Modul mit der schlechtesten
Qualitatsklasse bestimmt. Das Modul ,Ver-
sauerung” liefert von der Saprobie unabhan-
gige Ergebnisse und geht daher immer nach
dem ,Worst-Case-Prinzip® in die Gesamtbe-
wertung ein.

Fur die aktuell vorliegenden Daten des zwei-
ten Monitoringzyklus ist jetzt erstmals auch
eine Bewertung des 6kologischen Potenzials
fur erheblich veranderte und kunstliche
Wasserkorper maoglich.

Die HMWB-spezifische Bewertung erfolgt

In den Wasserkorpertabellen der Pla-
nungseinheiten-Steckbriefe werden die
Ergebnisse flir die Module ,Saprobie”,
JAllgemeine  Degradation®, ,Versau-
erung® und ,,Makrozoobenthos gesamt*”
fur die Bewertung des okologischen
Zustands dargestellt.

Daruiber hinaus werden bei Vorliegen
eines ,erheblich verdnderten® \Wasser-
kdrpers die Bewertung bzgl. des ,guten
Okologischen Potenzials“ (G6P) fiir das
Modul ,Allgemeine Degradation® und die
Bewertung ,Makrozoobenthos gesamt”
dargestellt.

ausschlief3lich fur das Modul ,Allgemeine

Degradation®. Fur die Module ,Saprobie und ,Versauerung“ werden die Ergebnisse
der Bewertung der natirlichen Wasserkorper tbernommen. Neben der Differenzierung
in Gewassertypen ist fir die Bewertung auch die Angabe der Nutzung erforderlich, die
fur die Ausweisung des Wasserkdrpers als HMWB maRgeblich war (Kap. 3.3, S. 16).

Abb. 4: Makrozoobenthos-Untersuchung im Labor (links) und Archivierung von Probenmaterial
(rechts) (Quelle: LANUV NRW, Eckartz-Vreden 2007).
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In folgenden Fallen sind fur das Makrozoobenthos, aber auch fir die anderen biologi-
schen Qualitatskomponenten, besondere Anforderungen an Probenahme, Auswertung
und Bewertung zu stellen:

e Temporar trockenfallende Gewasser sind nur im Einzelfall zu untersuchen und
mit Expertenurteil zu bewerten: Dabei ist zu berlcksichtigen, ob die Gewasser
naturlicherweise oder aufgrund erheblicher Veranderungen der Abflussverhalt-
nisse (z. B. durch Grundwasserabsenkung) trockenfallen.

e Gewasser mit hoher Salzbelastung bzw. Gewasser mit stark toxischen Schad-
stoffbelastungen sind zum Teil so verddet, dass das Makrozoobenthos keine ge-
sicherte Bewertung ergibt.

Eine Beurteilung des Gewasserzustands erfolgt in diesen Féllen mit Expertenurteil
oder Uber andere biologische oder chemische Qualitatskomponenten. Ob und wie sol-
che Gewasser beziglich der Qualitatskomponente ,Makrozoobenthos* untersucht und
bewertet werden, ist von den zustandigen Experten vor Ort zu entscheiden.
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3.4.1.2 Fische

In den FlieBgewassern Deutschlands kommen rund 70 Fisch- und Neunaugenarten
vor. Die FlieRgewasser werden insbesondere von stromungsliebenden und strémungs-
indifferenten Fischarten bewohnt. Im Folgenden werden Fische und Neunaugen unter
dem Begriff Fischfauna zusammengefasst, wohlwissend, dass letztere wissenschaftlich
zu den fisch&hnlichen Wirbeltieren z&hlen.

Aufgrund ihrer Mobilitat und relativen Langlebigkeit stellen Fische und Neunaugen eine
raumlich und zeitlich integrierende Bewertungskomponente dar. Die Fischfauna kann
daher insbesondere als Indikator fir strukturelle und hydrologische Veréanderungen,
aber auch fir Beeintrachtigungen der Wasserqualitat und des Temperaturregimes her-
angezogen werden.

Abb. 5: Fische in FlieRgewassern — von links nach rechts: Barbe, Hecht, Flussbarsch, Stein-
beisser, Wels, Aal (Quelle: Nienhaus, Ulrich, Falkenberg 2007-2013).

Strukturelle Veranderungen beziehen sich z. B. auf den Verlust von geeigneten Laich-
oder Jungfischhabitaten sowie die Unterbrechung oder Beeintrachtigung der Langs-
durchgangigkeit. Beeintrachtigungen der Wasserqualitat wirken sich tber Veranderun-
gen des Nahrungsnetzes, aber auch tber den Verlust von Habitaten, auf die Fischfau-
na aus und schranken diese in ihrer Funktionalitat ein. Kinstlich erhéhte Flie3ge-
schwindigkeiten oder stark reduzierte Abfliisse mit stagnierenden Verhdltnissen stellen
hydrologische Beeintrachtigungen dar, die auf die Fischlebensgemeinschaften (Fisch-
zonosen) wirken kdnnen. Flie3gewasser weisen meist eine deutliche L&ngszonierung
auf, d. h. in Abhangigkeit von Gefélle, Temperatur und Stromung kommen unterschied-
liche Lebensrdume vor, die von charakteristischen Fischarten besiedelt werden.

Befischungsdaten werden durch das LANUV NRW in einer eigenen internetbasierten
Datenbankanwendung ,Fischinfo NRW* erfasst, verwaltet und ausgewertet (THEIREN
& SCHUTZ, 2013). DAS ,FISCHBASIERTE BEWERTUNGSSYSTEM“ FIBS (DURLING &
BLANK, 2005) ist in diese Anwendung integriert. Die Befischung im biologischen Moni-
toring erfolgt mit Hilfe des Verfahrens der Elektrobefischung. Die gefunden Fischarten
werden dem Gewasser dabei nicht entnommen, sondern nach der Erfassung wieder
unversehrt zurtickgesetzt (Abb. 6).

Abb. 6: Elektrobefischung in der Brél auf dem linken Foto und ein Dobel im Hardtbach auf dem
rechten Foto (Quelle: Nienhaus 2006).

Die 6kologische Klassifizierung von FlieRgewéassern anhand der Fischfauna erfolgt
mithilfe des FIBS.
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Voraussetzung fur die Bewertung der Fischfau-
na ist die detaillierte und genaue Ausarbeitung
einer Referenzlebensgemeinschaft (Referenz-
zonose) fur jeweils eine bestimmte langszonale
Auspragung innerhalb eines FlieRgewassertyps
oder -abschnittes. Tiergeographische Aspekte
sind hierbei genauso zu berticksichtigen wie die
naturlichen Verbreitungsgrenzen und lokalen
Verbreitungsmuster der Fischarten.

Bei der fischbasierten Bewertung handelt es
sich um ein multivariates Verfahren (Verfahren
mit mehreren Variablen). Dieses umfasst ins-
gesamt 18 Parameter, die auf der vorgenom-
menen Fischartencharakterisierung (6kologi-
sche Gilden, Fischregionsindex) basieren.

In den Wasserkdrpertabellen der
Planungseinheiten-Steckbriefe  wer-
den die Bewertungsergebnisse fur
die Fischfauna in der Parameter-
gruppierung ,0kologischer Zustand*
dargestellt.

Die Bewertung der Fischfauna in
Bezug auf das ,gute Okologische
Potenzial* (G6P) ist vorgesehen,
bleibt aber derzeit noch leer, da das
Go6P-Verfahren fir die Fischfauna
sich derzeit noch in Entwicklung be-
findet.

Die durch das Verfahren ermittelten Bewertungen werden anschlieRend von Fachleu-
ten Uberprift, die die endgiltige Einstufung festlegen und dabei in begrindeten Féllen
auch von dem berechneten Ergebnis abweichen kénnen.

Die Ergebnisse aus der Untersuchung der Fischfauna kénnen durch fischereiwirt-
schaftliche Besatzmal3nahmen verfélscht sein. Dies kann zu einer Fehleinstufung der
Bewertung fuhren, wenn z. B. die Altersstrukturen der vorkommenden Fischarten durch
solche MalRnahmen verandert werden. Um BesatzmaRnahmen zu erkennen, wird der
Auswertung der Altersstrukturen daher besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Aul3er-
dem werden zur Bewertung der Ergebnisse nach Mdglichkeit in Zusammenarbeit mit
den Fischereibehdrden Informationen Uber Besatzmalinahmen herangezogen.
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3.4.1.3 Makrophyten und Phytobenthos

Die Bewertung der Pflanzenlebensgemeinschaften wird in die drei Teilkomponenten
.Makrophyten®, ,Diatomeen” und ,Phytobenthos ohne Diatomeen® unterteilt.

Makrophyten umfassen hohere Wasserpflanzen, Moose und Armleuchteralgen. Rele-
vante Faktoren fir das Vorkommen von Makrophyten in FlielRgewéassern sind die
FlieBgeschwindigkeit sowie Geschiebeflihrung, Substrate, Kalkgehalt, Trophie und
Salinitat.

Das Phytobenthos ist eine Lebensgemeinschaft
von Algen, die an der Sohle des Gewassers Planungseinhsiten-Steckbriefe. wers
angeheftet wachsen (Aufwuchsalgen). Es um- | .. i Ergebnisse der Makrophy-
fasst eine enorme Vielfalt unterschiedlicher | (ephewertung sowohl fir das PHY-
Algenklassen. Hierzu zahlen u. a. die Blaual- | | |B-verfahren, als auch das LUA-
gen, Grinalgen, Zieralgen, Rotalgen, Braunal- | NRW-Verfahren dargestellt.

gen oder Goldalgen. Das Phytobenthos wird Dariiber hinaus werden die Bewer-
zur Teilkomponente ,Phytobenthos ohne Di- tungsergebnisse der Diatomeen und
atomeen® zusammengefasst. Die Bezeichnung | yes phyiobenthos ohne Diatomeen
,ohne Diatomeen® stammt daher, dass die Kie- | (poD) dargestellt.

selalgen (Diatomeen) separat betrachtet wer-
den und getrennt in die Teilkomponente
Diatomeen eingehen.

In den Wasserkdrpertabellen der

Eine Bewertung fiir das ,6kologische
Potenzial* der Pflanzenlebensge-
meinschaften liegt derzeit nicht vor.

Die Qualitatskomponente Makrophyten und
Phytobenthos indiziert v. a. die trophische und saprobielle Situation, strukturelle und
hydrologische Gegebenheiten sowie stoffliche Belastungen und physikalische Eigen-
schaften eines Gewassers. Makrophyten indizieren als integrierende Langzeitindikato-
ren insbesondere die strukturellen und trophischen Belastungen an einem Standort.
Die Untersuchung benthischer Algen ermdéglicht Aussagen v. a. zu den Nahrstoffbe-
dingungen (Trophie), aber auch zu thermischen Bedingungen, Sauerstoffverhaltnissen,
Salzgehalt, Versauerung und Schadstoffbelastung. Untersuchungen des Phytobenthos
liefern integrierte Aussagen Uber Einflisse auf das Gewasser vor dem Zeitpunkt der
Probenahme.

Abb. 7: Makrophyten in Fliegewassern — von links nach rechts: Wasserschraube, Schmalblatt-
riges Laichkraut, Durchwachsenes Laichkraut, Raues Hornkraut, Schmalblattriges Laichkraut,
Wasserschraube flutend (Quelle: DIE GEWASSER-EXPERTEN! 2012).

In Nordrhein-Westfalen werden das sogenannte PHYLIB-Verfahren fir alle drei Teil-
komponenten und das LUA-NRW-Verfahren fir die Teilkomponente Makrophyten pa-
rallel angewendet. Die Ergebnisse beider Verfahren werden inklusive eines Experten-
votums dokumentiert. Dabei werden die Ergebnisse des LUA-NRW-Verfahrens in den
Wasserkdrpertabellen nur mit einem farbigen Rahmen dargestellt, da dieses Verfahren
noch nicht bundesweit verbindlich eingefuhrt wurde. Sie werden in NRW jedoch fir die
Gesamtbewertung gleichrangig bericksichtigt.

PHYLIB-Verfahren

Das PHYLIB-Verfahren erlaubt die typspezifische Untersuchung und Bewertung der
Qualitatskomponente Makrophyten und Phytobenthos und stitzt sich auf die drei Teil-
komponenten

e Makrophyten,
o Diatomeen (Kieselalgen) und
e Phytobenthos ohne Diatomeen (PoD).
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Bewertungsgrundlage fur die drei genannten Module ist der Grad der Abweichung der
vorgefundenen Artenzusammensetzung im Vergleich mit der Referenzlebensgemein-
schaft.

Die gemeinsame Betrachtung von Makrophyten
als Langzeitindikatoren, Diatomeen als Kurz-
zeitindikatoren sowie Phytobenthos ohne Di-
atomeen als mittelfristige Indikatoren ermog-
licht eine ganzheitliche dkologische Bewertung | Www.lfu.bayern.de
der benthischen (bodenlebenden) Gewasserflo- | (Stichwort: PHYLIB)
ra.

Weiterfihrende Informationen zum
PHYLIB-Verfahren finden Sie unter
folgendem Link:

Die Module haben nicht nur eine unterschiedliche zeitliche Indikation, sondern zeigen
auch unterschiedliche Belastungen an. So wird die Diatomeenbesiedlung wesentlich
durch die Nahrstoffgehalte des Wassers bestimmt, wahrend bei den Makrophyten die
Néhrstoffgehalte des Sediments, die Strémungsgeschwindigkeit und die Gewas-
serstruktur eine wichtige Rolle spielen.

Es ist davon auszugehen, dass an ca. 30 % bis 40 % aller untersuchten Messstellen
naturlicherweise oder aufgrund der Belastungssituation keine Makrophyten- und/oder
Phytobenthosarten vorhanden sind. Dagegen ist eine Probenahme und Bewertung der
Diatomeen in nahezu allen Gewassern mdglich. Dieser Sachverhalt wird bei der Be-
wertung der pflanzlichen Komponenten im Expertenurteil beriicksichtigt.

LUA-NRW-Verfahren fur Makrophyten

Da die PHYLIB-Ergebnisse in den Tieflandge-
wassern nicht hinreichend belastbar sind, wird in
Nordrhein-Westfalen parallel zum PHYLIB-
Verfahren auch das LUA-NRW-Verfahren ange-
wendet. Die Ergebnisse beider Verfahren werden | Www.lanuv.nrw.de _

durch Expertenurteile miteinander verglichen und | (Stichwort: LANUV-Arbeitsblatt 3)
zur Bewertung der Teilkomponente Makrophyten
herangezogen.

Weiterfuhrende Informationen zum
LUA-NRW-Verfahren finden Sie
unter folgendem Link:
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3.4.1.4 Phytoplankton

Das Phytoplankton besteht aus frei im Wasser schwebenden, meist nur unter dem Mik-
roskop erkennbaren Algen verschiedener Algenklassen, vor allem Kieselalgen, Grin-
algen, Goldalgen, Dinoflagellaten und Blaualgen. Die in grof3en FlieRgewassern trei-
benden und sich auf der FlieRstrecke vermehrenden Algen werden als Potamoplankton
oder Flussplankton bezeichnet.

Das Phytpplan!fton' dient pr_imé'lr als. Belas- In den Wasserkorpertabellen der
tungsanzeiger fur die Eutrophierung, die durch Planungseinheiten-Steckbriefe  wer-
ein UbermaBiges Nahrstoffangebot verursacht | gen die Ergebnisse der Phytoplank-
wird. Zusatzlich wirken auch morphologische | tonbewertung nur dann dargestellt,
Veranderungen der FlieRgewasser auf die Bio- | wenn einer der genannten FlieRge-
zbnose des Phytoplanktons ein. Starke Plank- | wéssertypen untersucht wurde
tonentwic_klungen in r?'atUrIiche_rweise nicht Eine Bewertung fiir das ,&kologische
planktonfiihrenden Gewassern sind daher ein | potenzial des Phytoplanktons liegt
Zeichen von Eutrophierung verbunden mit ei- | derzeit nicht vor.

ner hydromorphologischen Degradation.

Diese Qualitdtskomponente wird nur zur Bewertung von Fliissen und Strémen heran-
gezogen, deren abiotische Verhdltnisse (Lichtverfligbarkeit, Wasseraufenthaltszeit) bei
einer naturlichen Auspragung im Hinblick auf die Gewasserstruktur die Bildung einer
erheblichen Phytoplankton-Biomasse ermdglichen. Planktonfihrende Gewassertypen
sind FlieBgewasser, die im Saisonmittel zwischen April und Oktober unter natdrlichen
Abflussbedingungen eine mittlere Chlorophyll-a-Konzentration Gber 20 pg/l aufweisen
koénnen.

% T ET //
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M
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Abb. 8: Phytoplanktonorgamsmen — von links nach rechts: Navicula pinnularia, Anabaena cf.
circinalis, Planktonubersicht (2x), Scenedesmus acuminatus, Pediastrum simplex (Quelle: LA-
NUV NRW, Weigmann 2012).

Das Verfahren ist demzufolge anwendbar auf die in Nordrhein-Westfalen vorkommen-
den LAWA-FlieRgewassertypen

e grol3e Flusse des Mittelgebirges (LAWA-Typ 9.2),

e Kkiesgepréagte Strome des Mittelgebirges (LAWA-Typ 10),

e groRe sand- und lehmgepragte Tieflandflisse > 1000 km2 EZG (LAWA-
Typ 15_9),

o kiesgepragte Tieflandflisse > 1000 km2 EZG (LAWA-Typ 17) und

e sandgepragte Strome des Tieflandes (LAWA-Typ 20),

die ein flusseigenes Phytoplankton entwickeln kénnen.

Darlber hinaus soll Phytoplankton in aufgestauten Gewasserbereichen, die erfah-
rungsgemald einen Chlorophyll-a-Gehalt > 20 pg/l aufweisen, bertcksichtigt werden,
um ggf. zur Bewertung des dortigen 6kologischen Potenzials herangezogen zu wer-
den.

Aufgrund des grol3en Messaufwands in Relation zur Aussagekraft werden die Untersu-
chungen auf wenige reprasentative FlieRgewéasserabschnitte an Mittel- und Unterlauf
oder in pragenden Staubereichen beschrankt, die im Saisonmittel zwischen April und
Oktober eine Chlorophyll-a-Konzentration tiber 20 pg/l erwarten lassen und damit Gber
bewertungsrelevantes Phytoplankton verfiigen.
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Die taxonomische Bestimmung des Phytoplanktons aus limnischen Oberflachenge-
wassern basiert auf einer operationellen Taxaliste, die ein Mindestbestimmbarkeitsni-
veau fur die quantitativen Auswertungen vorschlagt.

Fur die Berechnung der Saisonmittel aus den chemischen und biologischen Eingangs-
daten sowie fur die Bewertungsberechnungen wird die Auswertesoftware PhytoFluss
2.2 eingesetzt (BOHMER & MISCHKE 2009).
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3.4.2 Chemische Qualitaitskomponenten des 6kologischen Zustands/Potenzials

Neben den biologischen Qualitatskomponenten ist fir die Einstufung des 6kologischen
Zustands oder des Okologischen Potenzials die Einhaltung der Umweltqualitdtsnormen
der in Anlage 5 der OGewV gelisteten flussgebietsspezifischen Stoffe maf3gebend.

Bei den flussgebietsspezifischen Stoffen nach Anlage 5 OGewV handelt es sich um

o flussgebietsspezifische Metalle (Kap. 3.4.2.1),

o flussgebietsspezifische Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungsmittel
(PBSM) (Kap. 3.4.2.2) und

e sonstige flussgebietsspezifische Stoffe (Kap. 3.4.2.3).

Bei Uberschreitung einer oder mehrerer Umweltqualitatsnormen nach Anlage 5
OGewV wird der 6kologische Zustand oder das 6kologische Potenzial als hdchstens
»,mafig* eingestuft.

Hinweis fur alle Stoffbezeichnungen: Es ist zu beachten, dass die Stoffbezeichnungen in
den folgenden Tabellen nicht in allen Fallen der IUPAC-Nomenklatur folgen, sondern statt-
dessen oft die gangigen Trivial- oder Produktnamen verwendet werden.

Exkurs: Sonderstellung der Schwermetalle und ihre Zuordnung zu unterschiedlichen
Stoffgruppen (Stofflisten)

Schwermetalle kommen im Gewasser sowohl geldst als auch gebunden an Schwebstoff
oder Sediment vor. Umweltqualitatsnormen fur Schwermetalle gelten in der Regel bezogen
auf ein bestimmtes Umweltkompartiment (Wasser, Schwebstoff, Sediment, Biota). Unter-
schiedliche Regelungen kdnnen zu unterschiedlichen Festlegungen fuhren.

In der Anlage 5 zur OGewV werden beispielsweise die Metalle Arsen, Chrom, Kupfer und
Zink fiir den Schwebstoff geregelt und gehéren zur Gruppe ,Metalle nach Anlage 5 der
OGewV*“. Gleichzeitig existieren fiir diese Metalle aber auch Orientierungswerte fir die
Wasserphase, die von der Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) festgelegt wurden,
So dass diese Metalle fiir das Probengut Wasser gleichzeitig auch zur Gruppe der ,gesetz-
lich nicht verbindlichen Metalle“ zéhlen.

Annliches findet sich auch fiir die prioritiren Metalle nach Anlage 7: Nickel, Cadmium,
Quecksilber und Blei. Diese gehdren — gemessen in der Wasserphase — zur Gruppe ,,Metal-
le nach Anlage 7 der OGewV* — im Schwebstoff gehéren sie zur Gruppe der ,Metalle ge-
setzlich nicht verbindlich*.
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3.4.2.1 Flussgebietsspezifische Metalle nach Anlage 5 OGewV

Die Stoffgruppe ,Metalle nach Anlage 5 OGewV* umfasst Metalle, die als flussge-
bietsspezifische Schadstoffe Uberwacht werden. Fir die in Tab. 5 aufgeflhrten Stoffe
wurden in der Anlage 5 OGewV verbindliche Umweltqualitdtsnormen festgelegt.

Tab. 5: Stoffgruppe der ,Metalle nach Anlage 5
OGewV* (Quelle: LANUV NRW, Stand Mérz
2014).

Arsen
Chrom
Kupfer
Selen
Silber
Thallium
Zink

Name des Stoffes

Stoff- Probengut
Nr.

1142 Schwebstoff
1151 Schwebstoff
1161 Schwebstoff

1218 Wasser
1162 Wasser
1132 Wasser

1164 Schwebstoff

3.4.2.2 Flussgebietsspezifische Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungs-
mittel (PBSM) nach Anlage 5 OGewV

Diese Stoffgruppe umfasst Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungsmittel
(PBSM), fur die als flussgebietsspezifische Schadstoffe in der OGewV verbindliche
Umweltqualitdtsnormen (UQN) festgelegt sind.

Tab. 6. Stoffgruppe der ,Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungsmittel (PBSM)
nach Anlage 5 OGewV* (Quelle: LANUV NRW, Stand Méarz 2014).

Name des Stoffes

2,45-T

2,4-D

Ametryn
Azinphos-ethyl
Azinphos-methyl
Bentazon

Bromacil
Bromoxynil
Chlordan
Chloridazon
Chlortoluron
cis-Chlordan
cis-Heptachlorepoxid
Coumaphos
Demeton
Demeton-O
Demeton-S
Demeton-S-methyl
Demeton-S-methylsulfon
Diazinon
Dichlorprop
Dichlorvos
Diflufenican

Dimethoat

Stoff-
Nr.

2256
2252
2263
2726
2725
2290
2289
2622
2216
2288
2235
2455
2316
2720
2890
2752
2754
2735
2736
2721
2254
2723
2626
2730

Probengut Name des Stoffes

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Disulfoton
Epoxiconazol
Etrimphos
Fenitrothion
Fenthion
Heptachlor
Hexazinon
Linuron
Malathion

MCPA
Mecoprop
Metazachlor
Methabenzthiazuron
Methamidophos
Metolachlor
Metribuzin
Mevinphos
Monolinuron
Omethoat
Oxydemeton-methyl
Parathion-ethyl
Parathion-methyl
Phoxim

Prometryn

Stoff-
Nr.

2730
2311
2724
2732
2731
2120
2261
2232
2729
2253
2255
2249
2238
2738
2250
2264
2733
2237
2745
2755
2204
2202
2756
2245

Probengut

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Wasser
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Fortsetzung Tab. 6:

Name des Stoffes S:\(I)rff' Probengut Name des Stoffes S:\Iorff- Probengut
Propanil 2229 Wasser trans-Heptachlorepoxid 2317 Wasser
Propiconazol 2133 Wasser Triazophos 2737 Wasser
Terbutylazin 2248 Wasser Trichlorfon 2727 Wasser
trans-Chlordan 2456 Wasser

3.4.2.3 Sonstige flussgebietsspezifische Stoffe nach Anlage 5 OGewV

Diese Stoffgruppe umfasst insbesondere halogenorganische Verbindungen ein- und
mehrkerniger Aromate sowie polychlorierte Biphenyle (PCB) der Anlage 5 OGewV, die
keiner anderen Stoffgruppe zugeordnet werden kénnen. Fur diese flussgebietsspezifi-
schen Schadstoffe sind in der OGewV verbindliche Umweltqualitatsnormen festgelegt.

Tab. 7: Stoffgruppe der ,sonstigen Stoffe Anlage 5* (flussgebietsspezifisch) (Quelle: LANUV
NRW, Stand Marz 2014).

Name des Stoffes S;\?rff' Probengut | Name des Stoffes S:\?rff- Probengut
1,1,1-Trichlorethan 2010 Wasser 2,4-Dichlorphenol 2161 Wasser
1,1,2,2-Tetrachlorethan 2016 Wasser 2,5-Dichloranilin 2525 Wasser
1,1,2-Trichlorethan 2011 Wasser 2,6-Dichloranilin 2524 Wasser
1,1,2-Trichlortrifluorethan 2013 Wasser 2-Amino-4-chlorphenol 2564 Wasser
1,1-Dichlorethan 2008 Wasser 2-Chlor-4-nitrotoluol 2100 Wasser
1,1-Dichlorethen 2022 Wasser 2-Chlor-6-nitrotoluol 2107 Wasser
1,2,4,5-Tetrachlorbenzol 2067 Wasser 2-Chloranilin 2514 Wasser
1,2-Dibromethan 2009 Wasser 2-Chlorbutadien 2031 Wasser
1,2-Dichlor-4-nitrobenzol 2085 Wasser 2-Chlorethanol 2619 Wasser
1,2-Dichlorbenzol 2051 Wasser 2-Chlorphenol 2150 Wasser
1,2-Dichlorethen, cis 2028 Wasser 2-Chlor-p-toluidin 2534 Wasser
1,2-Dichlorethen, trans 2029 Wasser 2-Chlortoluol 2111 Wasser
1,2-Dichlorpropan 2025 Wasser 2-Methylnaphthalin 2307 Wasser
1,3-Dichlor-4-nitrobenzol 2086 Wasser 2-Nitrotoluol 2106 Wasser
1,3-Dichlorbenzol 2052 Wasser 3,4,5-Trichlorphenol 2175 Wasser
1,3-Dichlorpropan-2-ol 2038 Wasser 3,4-Dichloranilin 2520 Wasser
1,3-Dichlorpropen 2037 Wasser 3,5-Dichloranilin 2521 Wasser
1,4-Dichlor-2-nitrobenzol 2089 Wasser 3-Chlor-4-nitrotoluol 2101 Wasser
1,4-Dichlorbenzol 2053 Wasser 3-Chloranilin 2515 Wasser
1-Chlor-2,4-dinitrobenzol 2088 Wasser 3-Chlor-o-toluidin 2536 Wasser
1-Chlor-2-nitrobenzol 2081 Wasser 3-Chlorphenol 2151 Wasser
1-Chlor-3-nitrobenzol 2082 Wasser 3-Chlorpropen 2017 Wasser
1-Chlor-4-nitrobenzol 2084 Wasser 2nﬁ|hnl;) r-p-toluidin (3-Cl-4-me- 2535 Wasser
1-Chlornaphthalin 2314 Wasser 3-Chlortoluol 2112 Wasser
2,3,4-Trichlorphenol 2170 Wasser 4-Chlor-2-nitroanilin 2544 Wasser
2,3,5-Trichlorphenol 2171 Wasser 4-Chlor-2-nitrotoluol 2108 Wasser
2,3,6-Trichlorphenol 2172 Wasser 4-Chlor-3-methylphenol 2423 Wasser
2,3-Dichloranilin 2523 Wasser 4-Chlor-3-nitrotoluol 2102 Wasser
2,3-Dichlornitrobenzol 2087 Wasser 4-Chloranilin 2516 Wasser
2,3-Dichlorpropen 2034 Wasser 4-Chlorphenol 2152 Wasser
2,4,5-Trichlorphenol 2173 Wasser 4-Chlortoluol 2113 Wasser
2,4,6-Trichlorphenol 2174 Wasser 5-Chlor-2-nitrotoluol 2103 Wasser
2,4-Dichloranilin 2522 Wasser 5-Chlor-o-toluidin 2537 Wasser
%’éﬁéﬂlﬁﬁﬁn“in Ll 25 2898 Wasser Anilin 2505 Wasser
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Fortsetzung Tab. 7:

Name des Stoffes

Benzidin
Benzylchlorid
Benzylidenchlorid
Biphenyl

Bis(2-chlorisopropyl)ether
Chloralhydrat
Chlorbenzol

Chloressigsaure

Chlornaphthaline tech. Misch.

Cyanid, gesamt

Dibutylzinn-Kation

Dichloraniline
Dichlorbenzidine
Diethylamin

Dimethylamin

Epichlorhydrin
Ethylbenzol
Hexachlorethan

Stoff-
Nr.

2562
2421
2422
2351

2040

2620

2050

2621

2900

1231

2767

2905
2906
2388

2389

2352
2415
2019

Probengut

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Wasser
Schwebstoff
/ Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Wasser

Wasser
Wasser
Wasser

Name des Stoffes

Isopropylbenzol
m-Xylol
Nitrobenzol
o-Xylol

PCB-101
PCB-118
PCB-138
PCB-153
PCB-180
PCB-28

PCB-52

Phenanthren
Phosphorsauretributylester
p-Xylol

Tetrabutylzinn

Toluol
Vinylchlorid

Stoff-
Nr.

2417
2411
2090
2410

2073

2079

2074

2076

2077

2071

2072

2340
2710
2412

2766

2400
2024

Probengut

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Schwebstoff
/ Wasser

Schwebstoff
/ Wasser

Schwebstoff
/ Wasser

Schwebstoff
/ Wasser

Schwebstoff
/ Wasser

Schwebstoff
| Wasser

Schwebstoff
/ Wasser

Wasser
Wasser
Wasser

Schwebstoff
/ Wasser

Wasser
Wasser
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3.4.3 Stoffgruppen der ,gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe*

In Nordrhein-Westfalen erfasst das chemische Monitoring viele weitere Stoffe aus der
Gruppe der Metalle, der Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbek&mpfungsmittel, der
Arzneimittel und weiterer organischer umweltrelevanter Stoffe, die nicht in der OGewV
geregelt sind.

Fur viele dieser Stoffe gibt es LAWA-Orientierungswerte oder okotoxikologisch abgelei-
tete Wirkschwellen. Es muss davon ausgegangen werden, dass sich Uberschreitungen
negativ auf die Biozbnose auswirken, wenn auch je nach Stoff unterschiedlich stark.
Fur einige Stoffe existieren nur praventive Vorsorgewerte, so dass bei einer Uber-
schreitung nicht zwingend von einer negativen Auswirkung auf die Biozbnose ausge-
gangen werden kann.

Wirken sich gesetzlich nicht geregelte Stoffe auf die Zusammensetzung der Artenge-
meinschaft aus, kdnnen sie dazu beitragen, dass das Ziel des guten 6kologischen Zu-
stands nicht erreicht wird. Im Gegensatz zu den flussgebietsspezifischen Stoffen nach
Anlage 5 gehen sie jedoch nicht in die Bewertung des 6kologischen Zustands ein.

3.4.3.1 Stoffgruppe der ,,gesetzlich nicht verbindlichen Metalle“

Diese Stoffgruppe enthalt unter anderem einige Metalle aus der Liste der flussge-
bietsspezifischen Stoffe (Anlage 5 OGewV: z. B. Kupfer, Zink) sowie aus der Liste der
prioritaren Stoffe (Anlage 7 OGewV: Blei, Cadmium).

Die Differenzierung erfolgt durch die Analytik in einem anderen Probengut, statt in der
Wasserphase wird im Schwebstoff oder umgekehrt untersucht. AuRerdem enthalt die
Stoffgruppe weitere Metalle, die in Nordrhein-Westfalen tGberwacht werden, die aber
nicht in die Bewertung des ©kologischen oder chemischen Zustands einflieBen. Fir
diese Metalle liegen Orientierungswerte vor, anhand derer weitere Hinweise auf even-
tuelle schadigende Einflisse auf den dkologischen Zustand gewonnen werden kénnen.

Tab. 8: Stoffgruppe der ,gesetzlich nicht ver-
bindlichen Metalle“ (Quelle: LANUV NRW,
Stand Mérz 2014).

Name des Stoffes StNorff' Probengut
Antimon 1145 Wasser
Arsen 1142 Wasser
Barium 1124 Wasser
Beryllium 1119 Wasser
Blei 1138 Schwebstoff
Bor 1211 Wasser
Cadmium 1165 Schwebstoff
Chrom 1151 Wasser
Kobalt 1186 Wasser
Kupfer 1161 Wasser
Molybdan 1155 Wasser
Nickel 1188 Schwebstoff
Quecksilber 1166 Schwebstoff
Tellur 1219 Wasser
Titan 1133 Wasser
Uran 1167 Wasser
Vanadium 1141 Wasser
Zink 1164 Wasser
Zinn 1137 Wasser
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3.4.3.2 Stoffgruppe der ,gesetzlich nicht verbindlichen Pflanzenbehandlungs- und
Schadlingsbekdmpfungsmittel (PBSM)“

Diese Stoffgruppe enthalt Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungsmittel
(PBSM) bzw. deren Wirkstoffe, die in Nordrhein-Westfalen Uberwacht werden, die aber
nicht in die Bewertung des 0kologischen oder chemischen Zustands einflieRen. Fur sie
liegen Orientierungswerte vor, anhand derer weitere Hinweise auf eventuelle schadi-
gende Einflusse auf den dkologischen Zustand gewonnen werden kénnen.

Tab. 9: Stoffgruppe der ,gesetzlich nicht verbindlichen Pflanzenbehandlungs- und Schadlings-
bekdmpfungsmittel (PBSM)* (Quelle: LANUV NRW, Stand Mérz 2014).

Name des Stoffes S:\(I)rf_f' Probengut | Name des Stoffes S:\Iorf.f- Probengut
2,4-DB 2257 Wasser Fenoxaprop-p-ethyl 2567 Wasser
2-Methyl-4,6-dinitrophenol 2591 Wasser Fenpropimorph 2551 Wasser
Aclonifen 2198 Wasser Fenuron 2239 Wasser
Ampa 2138 Wasser Fluazifop-p 2789 Wasser
Anthranilsaureisopropylamid 2354 Wasser Fludioxonil 4019 Wasser
Azoxystrobin 2062 Wasser Flufenacet 2553 Wasser
Bifenox 2281 Wasser Flurochloridon 2371 Wasser
Boscalid 2759 Wasser Fluroxypyr 2315 Wasser
Bromocyclen 2628 Wasser Flurtamone 2566 Wasser
Buturon 2233 Wasser Glyphosat 2137 Wasser
Carbetamid 2295 Wasser Haloxyfop 2633 Wasser
Carbofuran 2126 Wasser Imidacloprid 2386 Wasser
Carfentrazone-ethyl 2168 Wasser loxynil 2368 Wasser
Chlorbromuron 2636 Wasser Irgarol 1051 4002 Wasser
Chloroxuron 2270 Wasser Iso-Chloridazon 2287 Wasser
Chlorpropham 2244 Wasser Isophenphos 2728 Wasser
Clodinafop-Propargyl 2565 Wasser Karbutylat 2293 Wasser
Clopyralid 2219 Wasser Lenacil 2630 Wasser
Crimidin 2241 Wasser MCPB 2258 Wasser
Cyanazin 2246 Wasser Mesotrion 2787 Wasser
Desethylatrazin 2234 Wasser Metalaxyl 2222 Wasser
Desethylterbutylazin 2267 Wasser Metamitron 2260 Wasser
Desisopropylatrazin 2262 Wasser Methoprotryn 2203 Wasser
Desmedipham 2863 Wasser Methoxychlor 2209 Wasser
Desmetryn 2265 Wasser Methylisothiocyanat 2632 Wasser
Dicamba 2623 Wasser Metobromuron 2236 Wasser
Dichlobenil 2211 Wasser Metoxuron 2240 Wasser
Dicofol 2803 Wasser Mirex 2125 Wasser
Dimefuron 2275 Wasser Monuron 2272 Wasser
Dimethenamid 2188 Wasser Neburon 2277 Wasser
Dimethylsulftoluidin 2342 Wasser Nicosulfuron 2788 Wasser
Dinoterb 2357 Wasser Norflurazon 2228 Wasser
Diphenylsulphon 2625 Wasser oxi-Chlordan 2448 Wasser
e-Hexachlorcyclohexan 2058 Wasser Pencycuron 2269 Wasser
Endosulfansulfat 2217 Wasser Pendimethalin 2549 Wasser
Ethidimuron 2276 Wasser Phenmedipham 2224 Wasser
Ethofumesat 2367 Wasser Phthalséuredibutylester 2672 Wasser
Fenamiphos 2739 Wasser Phthalsaurediethylester 2671 Wasser
Fenoprop 2259 Wasser Phthalséauredimethylester 2670 Wasser
Fenoxaprop-p 2790 Wasser Picoxystrobin 4023 Wasser
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Fortsetzung Tab. 9:

Name des Stoffes

Propazin
Propham
Propyzamid
Prosulfocarb
Pyraclostrobin
Pyrazophos
Quinmerac
Quinoxifen

Quintozen

Stoff-
Nr.

2243
2266
2327
2328
4024
2746
2139
2166
2068

Probengut

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Name des Stoffes

Sebutylazin
Sulcotrion
Tebuconazol
Telodrin
Terbutryn
Triadimefon
Triadimenol

Vinclozolin

Stoff-
Nr.

2268
2786
2119
2130
2247
2225
2226
2291

Probengut

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

3.4.3.3 Stoffgruppe der ,,sonstigen gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe*

Diese Stoffgruppe umfasst eine Vielzahl organischer Verbindungen unterschiedlicher
Stoffklassen und Herkunft, die in Nordrhein-Westfalen tberwacht werden, die aber
nicht in die Bewertung des 6kologischen oder chemischen Zustands einfliel3en.

Unter diese Stoffgruppe fallen Arzneimittelwirkstoffe, Industrie- oder Haushaltschemi-
kalien oder Stoffe aus ,Produkten des taglichen Gebrauchs® wie Kosmetika oder Tex-

tilausristungszusatze.

Es sind u. a. fluororganische Verbindungen, PCB-Ersatzstoffe (TCBT) und sogenannte
~Substances of Very High Concern“ (SVHC), also Stoffe, wie z. B. Moschus-Xylol, wel-
che nach der européaischen Chemikalienverordnung REACH aufgrund ihrer Gefahrlich-
keit Anwendungsbeschrankungen unterliegen.

Tab. 10: Stoffgruppe der ,sonstigen gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe” (Quelle: LANUV

NRW, Stand Marz 2014).

Name des Stoffes

1,1,1,2-Tetrachlorethan

1,2,3,4-Tetrachlorbenzol

1,2,3,5-Tetrachlorbenzol
1,2,4-Trimethylbenzol
1,3,5-Trimethylbenzol

1,3-Propylendinitrilotetra-
essigsaure

1-Methylnaphthalin
2,2,3,3,4,4,5,5,6,6-
Decabrombiphenylether
2,2',4,4'-Tetracl-3-me-
dm:TCBT 21
2,2',4,6'-Tetracl-3-me-
dm:TCBT 27
2,2',4,6'-Tetracl-5-me-
dm:TCBT 28
2,2,6,6-Tetramethyl-4-
piperidon
2,2°,3,4,4 5 ,6-
Heptabrombiphenylether
2,3',4,4'-Tetracl-5-me-
dm:TCBT 52
2',3,4,4'-Tetracl-6-me-
dm:TCBT 74

Stoff-
Nr.

2015

2065

2066
2407
2413

2604
2306

2159

2185

2187

2189

2668

2158

2191

2193

Probengut

Wasser

Wasser

Wasser
Wasser
Wasser

Wasser
Wasser

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Wasser

Name des Stoffes
2',3,4,6'-Tetracl-6-me-
dm:TCBT 80

2,4,8,10-
Tetraoxaspiro[5.5]undecan
2,6-Dimethylanilin
2-Chlor-4-nitroanilin
2-Chlor-5-nitroanilin

2-Methoxyanilin (o-Anisidin)
2-Methyl-2-methoxybutan

3-Nitrotoluol
3-Trifluormethylanilin
4-Nitrotoluol
5,6-Dimethylbenzotriazol
Acenaphthen
Acenaphthylen

Acrylnitril

Atenolol

Stoff-
Nr.

2195

2491

2527
2545
2546

2556
2849

2105

2543

2097

4100

2347

2346

2839

2946

Probengut

Wasser

Wasser

Wasser
Wasser
Wasser

Wasser
Wasser

Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser
Wasser

Wasser
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Fortsetzung Tab. 10:

Name des Stoffes S't\lorff- Probengut | Name des Stoffes S:\Iorff- Probengut
Benzo(a)anthracen 2336 Wasser N,N-Dimethylanilin 2510 Wasser
Benzotriazol 4097 Wasser Nadolol 2657 Wasser
Bezafibrat 2646 Wasser Naproxen 2641 Wasser
Bisoprolol 2655 Wasser Nitrilotriessigsaure (NTA) 2600 Wasser
Bisphenol A 2669 Wasser N-Methylanilin 2509 Wasser
Brombenzol 2055 Wasser Nonylphenolethoxylate 2894 Wasser
Bromdichlormethan 2006 Wasser Octachlorstyrol 2135 Wasser
Butylbenzol 2414 Wasser o-Toluidin und p-Toluidin 2899 Wasser
Carbamazepin 2667 Wasser Oxazepam 4016 Wasser
Chrysen 2324 Wasser Z;)s;%r;);lt)rgss(tlé?-dichlor- 2717 Wasser
Clarithromycin 2918 Wasser p-Diisopropylbenzol 2496 Wasser
Clofibrinsaure 2332 Wasser Perfluorbutansaure 2853 Wasser
Codein 4006 Wasser Perfluorbutansulfonsaure 4009 Wasser
Isomeren
Coffein 2852 Wasser Perfluordekanséure 2858 Wasser
Cyclohexan 2848 Wasser Perfluorheptansaure 2856 Wasser
Cyclohexanon 2823 Wasser Perfluorhexansaure 2855 Wasser
Cyclopentan 2847 Wasser E%mlé?(;r;exansulfonsaure 4010 Wasser
Diazepam 2650 Wasser Perfluornonanséure 2857 Wasser
Dibenz(ah)anthracen 2325 Wasser Perfluoroctanséure 2792 Wasser
Dibromchlormethan 2007 Wasser Perfluoroctansaure Isomeren 4008 Wasser
Diclofenac 2639 Wasser Perfluoroctansulfonséure 2793 Wasser
sD;itrP;yl(eDrjlferiiTinpentaessig- 2608 Wasser :DStzrrfrI]lécr)g:]ktansulfonséure 2007 Wasser
Diglyme 2476 Wasser Perfluorpentanséure 2854 Wasser
Dihydrocodein 4005 Wasser PFOA und PFOS Summe 2992 Wasser
Diisopropylether 2846 Wasser PFT Summe 100 Wasser
Dimethylsulfanilid 2341 Wasser Phenazon 2647 Wasser
Dioctylzinn-Kation 2772 Wasser zgtc;phorséure-(butoxyethyl)- 2716 Wasser
Erythromycin 2922 Wasser Phosphorséauretriethylester 2706 Wasser
Fégﬁ%‘dinitriIOtetraeSSigsaure 2605 Wasser Phosphorséauretriisobutylester 2709 Wasser
Ethyl-tert-butylether 2811 Wasser Phosphorsauretrimethylester 2705 Wasser
Fenofibrinséure 2644 Wasser Phosphorséauretriphenylester 2711 Wasser
Fluoren 2345 Wasser Z:‘Igfgtm%)sjsut;er'tris-(z' 2715 Wasser
Fluoxetin 4018 Wasser Eﬁgﬁggﬁ:ﬁ%ﬂggﬁf 2708 Wasser
Gemfibrozil 2642 Wasser Phthalsaurebenzylbutylester 2686 Wasser
Ibuprofen 2637 Wasser Phthalsauredi(N-octyl)ester 2677 Wasser
lopamidol 2966 Wasser Phthalsauredicyclohexylester 2684 Wasser
Methyl-tert-butylether 2049 Wasser Phthalsauredidecylester 2675 Wasser
Metoprolol 2656 Wasser Phthalsaurediisobutylester 2674 Wasser
Monobutylzinn-Kation 2770 Wasser Phthalsauredipropylester 2673 Wasser
Monooctylzinn-Kation 2771 Wasser Phthalsaurediundecylester 2678 Wasser
Moschus-Xylol 2666 Wasser Es\l/)’/cgé:slizme aromatische 2350 Wasser
m-Toluidin 2531 Wasser Propranolol 2658 Wasser
m-Xylol und p-Xylol 2896 Wasser Propylbenzol 2416 Wasser
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Fortsetzung Tab. 10:

Name des Stoffes S:\?rff' Probengut | Name des Stoffes S:\?rﬁ' Probengut
Propyphenazon 2972 Wasser Surfynol 104 2812 Wasser
Pyren 2319 Wasser Temazepam 4017 Wasser
Roxythromycin 2930 Wasser tert.-Butylbenzol 2419 Wasser
sec.-Butylbenzol 2418 Wasser tert.-Amylethylether 4068 Wasser
sec.-Butylethylether 4067 Wasser Tetraglyme 2814 Wasser
Sotalol 2947 Wasser Tribrommethan 2003 Wasser
Styrol 2356 Wasser Tributylzinn-Kation 2768 Schwebstoff
Sulfadiazin 2948 Wasser Triclosan 2451 Wasser
Sulfadimethoxin 2965 Wasser Tricyclohexylzinn-Kation 2773 Wasser
Sulfadimidin 2685 Wasser Triglyme 2813 Wasser
Sulfadoxin 2964 Wasser Trimethoprim 2932 Wasser
Sulfamerazin 2963 Wasser Triphenylphosphinoxid 2387 Wasser
Sulfamethoxazol 2691 Wasser Triphenylphosphinsulfid 2713 Wasser
Sulfathiazol 2962 Wasser Triphenylzinn-Kation 2769 S?W:Sb:é?ﬁ
Sulfolan 4060 Wasser
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3.44 Unterstiitzende Qualititskomponenten zur Beurteilung des 6kologischen Zustands und
des okologischen Potenzials

Sowohl die hydromorphologischen Qualitatskomponenten Wasserhaushalt, Gewas-
serstruktur (Morphologie) und Durchgangigkeit, als auch die allgemeinen chemisch-
physikalischen Parameter (ACP) sind zur Einstufung des 6kologischen Zustands und
des 6kologischen Potenzials unterstitzend heranzuziehen.

Das heil3t, sie unterstutzen die Plausibilisierung der Bewertungen der biologischen
Qualitatskomponenten und kénnen Hinweise fir die zukinftige Bewirtschaftung und
MaRnahmenplanung geben. Sie werden daher als ,unterstiitzende Qualitatskomponen-
ten” bezeichnet. In die Bewertung des dkologischen Zustands gehen sie nicht unmittel-
bar ein.

Nachfolgend werden die Gewasserstruktur als Vertreter fur die hydromorphologischen
Qualitatskomponenten und die ,Allgemeinen chemisch-physikalischen Parameter” (ab-
gekdrzt: ACP) nach Anlage 6 der OGewV beschrieben.

3.4.4.1 Gewasserstruktur

Seit der letzten Bestandsaufnahme wurden die Verfahren zur Kartierung der Gewas-
serstruktur fachlich Uberarbeitet. Dabei wurde die bisherige Systematik von Einzelpa-
rametern fur die Sachdatenerhebung und von 6 Hauptparametern fir die Bewertung
beibehalten. Allerdings wurden einige wesentliche Verdanderungen vorgenommen, die
insbesondere bei einer vergleichenden Auswertung von Kartierergebnissen bertick-
sichtigt werden mussen.

Die bisher getrennten Verfahren fur kleine und grof3e FlieRgewasser (LUA NRW 1998,
LUA NRW 2001) wurden zu einem durchgangigen Verfahren mit einer einheitlichen
Parameterstruktur fur alle GewassergrofRen zusammengefuhrt (LANUV NRW 2012).
Damit liegt nun fur die berichtspflichtigen Gewasser ein einheitlich aufgebauter Daten-
satz von der Mindung bis zur Quelle vor.

Das neue nordrhein-westfélische Verfahren bietet eine starkere gewassertypspezifi-
sche Differenzierung durch angepasste Indexwerte fur die Tieflandgewassertypen. Die
Festlegung des morphologischen Gewassertyps erfolgt dabei als Kombination aus na-
turraumtypischem Sohlsubstrat und Talform, die im Gegensatz zur friheren Vorge-
hensweise getrennt voneinander angegeben werden. Stammdaten werden dartber
hinaus differenzierter erhoben und Uberpragungen durch menschliche Nutzungen und
Sonderfélle detaillierter als bisher erfasst.

E RSN

Abb. 9: Die Gewasserstruktur ist ein Maf3 fur die Naturlichkeit eines Flie3gewassers. — links: Die
Brol in der PE_SIE_1300 mit Gewasserstrukturbewertung der Klasse 1-2. - rechts: Die Berne in
Essen (PE_EM_1100) im Jahr 2008 mit Gewasserstrukturbewertung 7 (Quelle: LANUV NRW
2011 (links), Nienhaus 2008 (rechts)).
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Auch die Habitateigenschaften werden durch Zahlung besiedlungsrelevanter Struktu-
ren sowie durch Angabe der Beschattung als heuem Einzelparameter genauer als bis-
her erfasst. Dies erlaubt eine bessere Auswertung der Bewertungsergebnisse der bio-
logischen Qualitdtskomponenten.

Bei den Hauptparametern Sohlstruktur und Uferstruktur werden Belastungen starker
differenziert. Dies liefert genauere Informationen fiir MaRnahmenplanungen.

Bei Sonderfallen, wie z. B. bei Kleinstgewassern, trocken gefallenen Gewé&sserab-
schnitten oder bei Abschnitten mit nicht erkennbarer Gewassersohle, missen einige
Parameter nicht erfasst werden, was die Kartierung vereinfacht.

Fur den Vergleich alter und neuer Daten wurde durch das LANUV NRW ein Verfahren
entwickelt, das die alten Parametersatze und Merkmale auf die Struktur des aktuellen
Verfahrens abbildet (GELLERT UND BEHRENS, 2012).

Bei einem kleinraumigen Vergleich von aktuellen mit alteren Ergebnissen ist auRerdem
zu berucksichtigen, dass sich die Kartengrundlagen der Erhebungen unterscheiden.
Die meisten Kartierungen nach den LUA-Merkblattern 14 und 26 wurden in der Zeit bis
2003 und damit auf Grundlage der zweiten Auflage der Gewasserstationierungskarte
(GSK 2) durchgefuhrt, welche auf der Topographischen Karte 1:25.000 basierte. Erst
nachtréglich wurden die Ergebnisse GIS-technisch auf die dritte Auflage (GSK 3A bzw.
GSK 3B) und damit auf das ATKIS-basierte Gewassernetz lbertragen.

Dagegen erfolgte die aktuelle Kartierung unmittelbar auf dem ATKIS-basierten Gewas-
sernetz (GSK 3C) im Maf3stab 1:5.000. Somit ist ein direkter kleinrAumiger Vergleich
alter und aktueller Kartierergebnisse auf Abschnittebene nur eingeschrankt mdéglich
und erfordert in jedem Fall eine genaue Prifung.
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3.4.4.2 Allgemeine chemisch-physikalische Parameter (ACP)

Folgende allgemeine chemisch-physikalische Parameter (ACP) werden flr die Beurtei-
lung des biologischen Zustands unterstitzend herangezogen:

Temperaturverhaltnisse,
Sauerstoffhaushalt,
Salzgehalt,
Versauerungszustand und
Nahrstoffverhaltnisse.

In  Deutschland bilden folgende Einzelparameter die allgemeinen chemisch-
physikalischen Parameter (ACP):

Tab. 11: Zuordnung der ACP zu den allgemeinen chemischen und physika-
lisch-chemischen Qualitditskomponenten des 6kologischen Zustands nach An-

lage 6 OGewV.

Allgemeine chemische und physikalisch-

chemische Qualitatskomponenten des ACP

okologischen Zustands

Temperaturverhaltnisse Temperatur, Delta-Temperatur
Sauerstoffhaushalt Sauerstoffgehalt, TOC, BSBs

Salzgehalt Chlorid

Versauerungszustand pH-Wert

Néahrstoffverhéltnisse Gesamtphosphat, ortho-Phosphat und Ammonium

Anlage 6 der OGewV enthéalt fir jeden der aufgeflihrten Parameter die sogenannten
,2Hintergrundwerte® zur Quantifizierung der vom Menschen weitgehend unbeeinflussten
Parameterauspragungen. Fir die Praxis wurden zur besseren Handhabung von der
LAWA sog. ,Orientierungswerte” festgelegt, die den jeweiligen Schwellenwert zwischen
den 6kologischen Zustandsklassen ,gut* und ,maRig“ fir jeden einzelnen ACP definie-
ren sollen.

Dazu aus dem Endbericht des LAWA-ACP-Projektes: ,Der Orientierungswert ist derje-
nige Schwellenwert eines ACP, dessen Verletzung dazu fiihren kann, dass die Errei-
chung des guten 6kologischen Zustands (der biologischen Qualitatskomponenten) un-

wahrscheinlich ist, ohne dass es dazu noch eines anderen Belastungseinflusses be-
darf”.

Wird ein ACP-Orientierungswert tberschritten, erfolgt daraus — im Gegensatz zu den
Stoffen nach Anlage 5 — keine Abwertung eines guten Okologischen Zustands. Die
Darstellung der Bewertung auf Wasserkorperebene erfolgt in den drei Stufen (1) Orien-
tierungswert ,eingehalten sehr gut®, (2) ,eingehalten gut‘ und (3) ,nicht eingehalten®.
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3.5 Komponenten des chemischen Zustands

Die bewertungsrelevanten Stoffe des chemischen Zustands sind in Anlage 7 der Ober-
flachengewasserverordnung (OGewV) aufgefihrt.

Die Einstufung des chemischen Zustands eines Oberflachenwasserkdrpers in ,gut®
oder ,nicht gut® richtet sich nach den in der OGewV festgelegten Umweltqualitatsnor-
men (UQN), die nach dkotoxikologischen Kriterien EU-weit festgelegt wurden.

Die Gesamtbewertung ,chemischer Zustand“ (alle Stoffe der Anlage 7) richtet sich

nach der schlechtesten Einzelwertung (Worst-Case-Ansatz).

Die Grundlage flir die chemische Zustandsbewer-
tung der Wasserkorper bilden umfangreiche be-
hordliche Uberwachungsprogramme. Die Mes-
sung erfolgt dabei in der Regel in der Wasserpha-
se, vereinzelt werden auch Schwebstoffe und/oder
Sediment sowie Schadstoffgehalte in Biota, also in
den Gewasserlebewesen (z. B. Fische), betrach-
tet.

Die Tabellen in den folgenden Unterkapiteln ent-
halten die fur die Bewertung des chemischen Zu-
stands relevanten Stoffe. Fur eine Reihe der ge-
nannten Stoffe, insbesondere hochchlorierte
Chemikalien, besteht zumindest deutschlandweit
ein Produktions- und Anwendungsverbot. Viele
werden seit Jahren nicht mehr in den Gewassern
Nordrhein-Westfalens nachgewiesen, Ausnahmen
sind jedoch maoglich.

Im Untersuchungsprogramm des Landes sind
chemisch verwandte Stoffe zu Stoffgruppen ge-
bldndelt. Im Folgenden werden die fir die Bewer-

Da die Bewertung des chemi-
schen Zustands flr sog. ubiquitare
Stoffe wie Quecksilber in Biota,
polyzyklische aromatische Koh-
lenwasserstoffe (PAK), Tributyl-
zinn etc. immer ,nicht gut” ist, wird
der chemische Zustand auch ohne
die neue Gruppe der ,ubiquitéren,
persistenten, bioakkumulierbaren
und toxischen Stoffe“ als ,chemi-
scher Zustand ohne ubiquitare
Stoffe (Ch. Z. ohne ubiquitare
Stoffe)“ dargestellt.

Dabei ist die landesweite Feststel-
lung eines nicht guten Zustands
allein auf die Uberschreitung der
Qualitatsnorm fur Quecksilber in
Biota  zurlckzufuihren. Diese
Uberschreitung betrifft alle bun-
desdeutschen FlieBgewasser.

tung des chemischen Zustands relevanten Stoffe, gegliedert nach den Stoffgruppen,

kurz erlautert.

3.5.1  Prioritare Metalle nach Anlage 7 0GewV

In der Stoffgruppe ,Metalle nach Anlage 7 OGewV* sind diejenigen Metalle zusam-
mengefasst, fur die EU-weite Umweltqualitdtsnormen festgelegt wurden. Die Stoff-
gruppe geht in die Bewertung des chemischen Zustands ein.

Fir die in Tab. 12 aufgeflihrten Metalle wird die Einhaltung der Umweltqualitatsnormen
im Gewasser Uberwacht, sofern sie an der Uberblicksmessstelle des Teileinzugsge-
biets nachgewiesen wurden.

Tab. 12: Stoffgruppe der prioritaren ,Metalle
nach Anlage 7 OGewV* (Quelle: LANUV NRW,
Stand Méarz 2014).

Name des Stoffes Stoff-Nr.  Probengut
Blei 1138 Wasser
Cadmium 1165 Wasser
Nickel 1188 Wasser

: Biota /
Quecksilber 1166 Wasser
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3.5.2 Pflanzenbehandlungs- und Schadlingshekdmpfungsmittel (PBSM) nach Anlage 7 0GewV
Diese Stoffgruppe umfasst Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungsmittel
(PBSM), fur die EU-weit verbindliche Umweltqualitatsnormen (UQN) bestehen.

Tab. 13: Stoffgruppe der ,,Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbhekampfungsmittel (PBSM) der
Anlage 7 OGewV* (Quelle: LANUV NRW, Stand Mérz 2014).

Name des Stoffes Stoff-Nr.  Probengut | Name des Stoffes Stoff-Nr.  Probengut
2,4-DDD (TDE) 2296 Wasser d-Hexachlorcyclohexan 2117 Wasser
2,4-DDE 2297 Wasser Dieldrin 2208 Wasser
2,4-DDT 2298 Wasser Diuron 2230 Wasser
4,4-DDD (TDE) 2213 Wasser Drine, Summe 109 Wasser
4,4-DDE 2212 Wasser Endosulfane, Summe 107 Wasser
4,4-DDT 2214 Wasser Endrin 2210 Wasser
a-Endosulfan 2205 Wasser g-Hexachlorcyclohexan 2200 Wasser
a-Hexachlorcyclohexan 2110 Wasser HCH 106 Wasser
Alachlor 2123 Wasser Hexachlorbenzol 2070 V?/Estge/r
Aldrin 2201 Wasser Isodrin 2218 Wasser
Atrazin 2231 Wasser Isoproturon 2251 Wasser
b-Endosulfan 2206 Wasser Pentachlorbenzol 2069 Wasser
b-Hexachlorcyclohexan 2115 Wasser Pentachlorphenol 2140 Wasser
Chlorfenvinphos 2627 Wasser Simazin 2242 Wasser
Chlorpyrifos-ethyl 2693 Wasser Trifluralin 2547 Wasser
DDT+Metaboliten, Summe 108 Wasser

- 42 -



Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

3.5.3  Sonstige Stoffe nach Anlage 7 0GewV

Diese Stoffgruppe umfasst insbesondere halogenorganische Verbindungen sowie ein-
und mehrkernige Aromaten der Anlage 7 der OGewV, die keiner anderen Stoffgruppe
zugeordnet werden konnen. Fur diese Stoffe bzw. Summenparameter bestehen EU-
weit verbindliche Umweltqualitdtsnormen.

Tab. 14: Stoffgruppe der ,sonstigen Stoffe nach Anlage 7 OGewV* (Quelle: LANUV NRW,
Stand Marz 2014).

Name des Stoffes S:\?rff' Probengut | Name des Stoffes S:\Iorff- Probengut
1,2,3-Trichlorbenzol 2059 Wasser Benzo(k)fluoranthen 2302 Wasser
1,2,4-Trichlorbenzol 2060 Wasser Benzol 2048 Wasser
1,2-Dichlorethan 2005 Wasser Chloroform 2001 Wasser
1,3,5-Trichlorbenzol 2061 Wasser Dichlormethan 2000 Wasser
2,2°,4,4 55 -
) 2157 Wasser Fluoranthen 2300 Wasser
Hexabrombiphenylether
2,2°,4,4 5,6 . Biota /
) 2156 Wasser Hexachlorbutadien 2030
Hexabrombiphenylether Wasser
2,2°,4,4° 5-
. 2155 Wasser Indeno(1,2,3-cd)pyren 2330 Wasser
Pentabrombiphenylether
2,2',4,4 ,6- .
. 2154 Wasser Naphthalin 2305 Wasser
Pentabrombiphenylether
2,2,4,4- .
. 2153 Wasser para-Nonylphenol verzweigt 4031 Wasser
Tetrabrombiphenylether
Phthalsauredi(2-
4-Octylphenol 2593 Wasser 2679 Wasser
ethylhexyl)ester
polybromierte Diphenylether,
4-tert-Octylphenol 2845 Wasser 101 Wasser
Summe
Anthracen 2335 Wasser Tetrachlorethen 2021 Wasser
Benzo(a)pyren 2320 Wasser Tetrachlormethan 2002 Wasser
Benzo(b)fluoranthen 2301 Wasser Tributylzinn-Kation 2768 Wasser
Benzo(b)-fluoranthen+ .
104 Wasser Trichlorbenzol (alle Isomere) 102 Wasser
Benzo(k)-fluoranthen
Benzo(ghi)perylen 2310 Wasser Trichlorethen 2020 Wasser
Benzo(ghi)-peryleni+indeno
(ghi)-peryleni 105 Wasser
(1,2,3-cd)pyren

3.5.4 Nitrat nach Anlage 7 0GewV
Fur Nitrat wurde eine Umweltqualitdtsnorm von 50 mg/l in der Wasserphase festgelegt.

Eine Uberschreitung der UQN fiihrt zwangslaufig zu einer Bewertung des chemischen
Zustands als ,nicht gut®.
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3.5.,5 Ubiquitdre Stoffe nach Anlage 7 OGewV

In der Richtlinie 2013/39/EU (zur Anderung der = :
Richtiinien 2000/60/EG und 2008/L05/EG in Be- | |1 i peueii o Hor aporiecnen
zug auf prioritare Stoffe im Bereich der Wasserpo- | 7,stands zwischen dem ,Chemi-
litik) ist in Art. 8 a festgelegt, dass die Mitglieds- | schen Zzustand* (mit ubiquitéren
staaten die Informationen ber den chemischen | sioffen) und dem ,Chemischen
Zustand fur sogenannte ,ubiquitare® prioritare | Zustand ohne ubiquitére Stoffe”
Stoffe und ,nicht ubiquitare Stoffe“ getrennt dar- | unterschieden.

stellen konnen.

In der folgenden Tabelle sind die acht ,ubiquitdren® der insgesamt 45 in Anhang X der
Richtlinie 2000/60/EG als prioritar eingestuften Stoffe bzw. Stoffgruppen gelistet.

Tab. 15: Liste der acht ,ubiquitdren Stoffe“ der insgesamt 45 in
Anhang X der RL 2000/60/EG als prioritar eingestuften Stoffe
bzw. Stoffgruppen.

An'}l’lr(a.lri\rg]; X Bezeichnung in Anhang X
5 Bromierte Diphenylether
21 Quecksilber und Quecksilberverbindungen
28 Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) .
30 Tributylzinnverbindungen
35 Perfluoroktansulfonsaure und ihre Derivate (PFOS)
37 Dioxine und dioxinahnliche Verbindungen
43 Hexabromcyclododecane (HBCDD)
44 Heptachlor und Heptachlorepoxid

! EinschlieRlich Benzo(a)pyren (CAS 50-32-8, EU 200-028-5), Benzo
(b)fluoranthen (CAS 205-99-2, EU 205-911-9), Benzo(g,h,i)-perylen (CAS 191-
24-2, EU 205-883-8), Benzo(k)fluoranthen (CAS 207-08-9, EU 205-916-6), In-
deno(1,2,3-cd)-pyren (CAS 193-39-5, EU 205-893-2), ohne Anthracen, Fluoran-
then und Naphthalin, die separat aufgefuihrt sind.

Nicht nur in Nordrhein-Westfalen sind die Umweltqualitatsziele fir ubiquitare Stoffe aus
der Liste der prioritaren und prioritdr gefahrlichen Stoffe flachendeckend tberschritten
und pragen den chemischen Zustand fur alle Oberflachenwasserkorper als ,nicht gut®.
Um eine Differenzierung fur die Bewirtschaftungsplanung durchfiihren zu kénnen, wird
neben der Gesamtbewertung ,Chemischer Zustand“ inklusive der ubiquitdren Stoffe
die Bewertung ,,Chemischer Zustand ohne ubiquitare Stoffe* dargestellit.

In Nordrhein-Westfalen ist die flachendeckende Feststellung eines nicht guten chemi-
schen Zustands auf die Uberschreitung der Umweltqualitdtsnorm von Quecksilber in
Biota zurlickzuftihren.

Aufgrund der festgestellten Uberschreitung an allen untersuchten Messstellen in NRW
und der gesamten Bundesrepublik Deutschland wird daher, auch wenn aus Arten-
schutz- und Kostengriinden nicht in allen Oberflachenwasserkérpern Fische untersucht
werden konnten, die Wasserkorper landesweit in einen ,nicht guten® Zustand einge-
stuft.
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3.6 Bewertung der Wasserkorper

Die Erfolge der Umsetzung der européaischen Wasserrahmenrichtlinie sollen sich — wie
in der Einleitung beschrieben — in lebendigen und sauberen Flissen, Bachen und Seen
sowie dem Grundwasser abzeichnen. Ziele der WRRL sind der sogenannte ,gute dko-
logische Zustand® fUr natirliche bzw. das ,gute 6kologische Potenzial* fur erheblich
veranderte und kiinstliche Wasserkorper.

Der Nachweis der Zielerreichung soll mit Hilfe eines biologischen und eines stofflichen
(chemischen) Monitorings erbracht werden. Hierfiir wurden in den vergangenen Jahren
umfangreiche Untersuchungs-, Erfassungs- und Bewertungsverfahren entwickelt bzw.
weiterentwickelt.

Die Verfahren wurden bereits im Rahmen der ersten Bestandsaufnahme (2004) und
der ersten Bewirtschaftungsplanung (2009) angewendet, in der Praxis erprobt und fur
die Bewertung der Wasserkdrper im Rahmen der zweiten Bewirtschaftungsplanung
teilweise grundlegend weiterentwickelt.

Die eingangs ebenfalls erwéhnten umfangreichen Weiterentwicklungen und Verénde-
rungen an Methoden, FlieBgewassertypzuweisungen und Wasserkorperabgrenzungen
erschweren oftmals einen direkten Vergleich der Monitoringergebnisse und der Bewer-
tungen aus dem ersten Monitoringzyklus mit den aktuell vorliegenden Bewertungen in
diesen Planungseinheiten-Steckbriefen (zweiter Monitoringzyklus).

Ein Vergleich der Bewertungen aus dem ersten und dem zweiten Monitoringzyklus ist
nur durch die Experten des LANUV NRW und andere Fachleute moglich, daher wird
dieser Vergleich im Rahmen dieser Planungseinheiten-Steckbriefe nicht dargestellt.

Der 6kologische Zustand wird Uber die Lebensraumfunktionen der Gewdasser ermittelt,
die je nach Typ des Gewassers den Anforderungen bestimmter, fir das Gewasser ty-
pischer Tier- und Pflanzenarten entsprechen sollen.

Im ,guten Zustand“ zeigen die Gewasserlebensgemeinschaften z. B. hinsichtlich der
Zusammensetzung der Artengemeinschaften geringe durch menschliche Einfliisse
verursachte Abweichungen an. Die Lebensgemeinschaften weichen aber nur in gerin-
gem Mal3e von den Werten ab, die normalerweise bei Abwesenheit storender Einfliisse
mit dem betreffenden FlieRgewassertyp einhergehen.

Stoffliche Belastungen kdnnen die Zusammensetzung der Artengemeinschaften ver-
andern und beeinflussen damit die Gesamtbewertung der biologischen Qualitatskom-
ponenten. Die Wasserrahmenrichtlinie weist dariiber hinaus den flussgebietsspezifi-
schen Stoffen eine gesonderte Berucksichtigung bei der Bewertung des 6kologischen
Zustands zu.

Der chemische Zustand bildet nur einen Teil der stofflichen Belastung der Gewasser
ab, und zwar die Belastung mit prioritdren und prioritar gefahrlichen Stoffen sowie be-
stimmten anderen geféahrlichen Schadstoffen und Nitrat. Die Oberflachengewasserver-
ordnung (OGewV) regelt die Bewertung tber die Umweltqualitatsnormen (UQN) in An-
lage 7.

Jede Wasserkorpertabelle enthélt alle fur die Be-
wertung des Okologischen und chemischen Zu-
stands relevanten Informationen zu den einzel-
nen Qualitdtskomponenten und Parametern. Un-
terstitzende Hilfskomponenten wie z. B. die Ge- | |4 o liegen die Monitoring-
wasserstruktur oder die gesetzlich nicht verbindli- daten des zweiten Uberwachungs-
chen Stoffe werden ebenfalls dargestellt. Die | ,yijys (2009-2011) zugrunde.

nach jeder Wasserkorpertabelle folgende Uber-

Allen dargestellten Ergebnissen
und Bewertungen in den Wasser-
korpertabellen sowie den stoff-
lichen Uberschreitungen der UQN
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schreitungstabelle bietet einen Uberblick iiber diejenigen chemischen Stoffe, fiir die

eine Uberschreitung der Orientierungswerte (OW) bzw. Umweltqualitatsnormen (UQN)

vorliegt.

In der nachfolgenden Abb. 10 wird das Schema zur Bewertung des 6kologischen und
des chemischen Zustands dargestellt. Zur Vereinfachung der Darstellung werden nur
die Teilmodule und Parameter von Qualitatskomponenten dargestellt, die auch tatsach-

lich in der Wasserkorpertabelle auftauchen.
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3.6.1  Bewertung des 6kologischen Zustands und des dkologischen Potenzials

Der Bewertung des 6kologischen Zustands bzw. des 6kologischen Potenzials liegen

e die biologischen Qualitatskomponenten Makrozoobenthos, Makrophyten und
Phytobenthos, Phytoplankton und Fische (Kapitel 3.4),

e die chemischen Qualitatskomponenten des 6kologischen Zustands (Kap. 3.4.2)
sowie

e die unterstutzenden hydromorphologischen Qualitdtskomponenten (Kap. 3.4.4.1)
und allgemeinen physikalisch-chemischen Parameter (ACP) (Kap. 3.4.4.2)

zugrunde.

Unter den chemischen Qualitatskomponenten des 6kologischen Zustands werden die
flussgebietsspezifischen Schadstoffe (OGewV, Anlage 5) verstanden. Von den hydro-
morphologischen Qualitdtskomponenten wird die Gewasserstruktur dargestellt.

Die allgemeinen physikalisch-chemischen Parameter (ACP) erlauben Aussagen zu den
Temperaturverhaltnissen, dem Sauerstoffhaushalt, dem Salzgehalt und den N&hr-
stoffverhaltnissen.

Zusatzlich wird unterstiitzend noch eine Reihe von gesetzlich nicht verbindlich geregel-
ten Stoffen betrachtet.

Nach dem Worst-Case-Prinzip wird fur die Gesamtbewertung das Ergebnis der am
schlechtesten bewerteten biologischen Qualitditskomponente Ubernommen. Wird eine
Umweltqualitédtsnorm eines der flussgebietsspezifischen Schadstoffe Uberschritten,
wird der dkologische Zustand bzw. das 6kologische Potenzial bestenfalls als ,mafRig“
eingestuft.

Haben erheblich veranderte Wasserkorper bei den biologischen Qualitatskomponenten
im Rahmen des zweiten Monitoringzyklus den guten 6kologischen Zustand erreicht,
wurde ihre Einstufung als ,erheblich verandert® in ,natlrlich® gedndert. Daher wird fur
die erheblich veranderten Wasserkorper sowohl die Bewertung des okologischen Po-
tenzials als auch die des dkologischen Zustands angegeben.

Fur die grundséatzlichen Anforderungen ist zu beriicksichtigen, dass auch bei erheblich
veranderten und kinstlichen Wasserkérpern fir die chemischen Qualitatskomponenten
des 6kologischen Zustands/Potenzials und fir das vor allem stofflich beeinflusste Mo-
dul ,Saprobie®, also fir die biologische ,Gewassergite®, sowie fir die biologischen
Teilkomponenten ,Diatomeen® und ,Phytobenthos ohne Diatomeen® in der Regel trotz
der entsprechenden Ausweisung die Qualitatsklasse ,gut” erreicht werden soll.

Die nachfolgende Tab. 16 gibt einen Uberblick tiber die im Rahmen der Wasserkorper-
tabellen verwendeten Farbskalen, diese werden fir den 6kologischen Zustand und das
Okologische Potenzial in die Skalen A, C und D unterschieden.
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Tab. 16: Qualitatskomponenten zur Bewertung des 6kologischen Zustands/Potenzials.

Qualitatskomponenten

Makrozoobenthos gesamt

Makrophyten/Phytobenthos
gesamt

Phytoplankton
Fische

Gewasserstruktur

ACP

Metalle gesetzlich nicht ver-
bindlich

PBSM gesetzlich nicht verbind-
lich

Sonstige Stoffe gesetzlich
nicht verbindlich

Metalle
(Anlage 5 der OGewV)

PBSM
(Anlage 5 der OGewV)

Sonst. Stoffe
(Anlage 5 der OGewV)

Indikationsleistung

Gewasserstruktur, Sauer-
stoffverhéltnisse, Salzgehalt,
Schadstoffbelastung, thermi-
sche Belastungen etc.

organische Verschmutzung

Versauerung

Nahrstoffverhaltnisse und
strukturelle Verhaltnisse

Néahrstoffverhaltnisse, thermi-
sche Bedingungen, Sauer-
stoffverhéltnisse, Salzgehalt,
Versauerung, Schadstoffbelas-
tung.

trophische Verhéltnisse

Gewasserstruktur, Durchgan-
gigkeit

Gewasserstruktur

Nahrstoffverhaltnisse, thermi-
sche Bedingungen, Sauer-
stoffverhaltnisse, Salzgehalt,
Versauerung.

Uberschreitungen der Orien-
tierungswerte etc. kdnnen sich
negativ auf die Biozonose
auswirken.

Uberschreitungen der Orien-
tierungswerte etc. kénnen sich
negativ auf die Biozonose
auswirken.

Uberschreitungen der Orien-
tierungswerte etc. kdnnen sich
negativ auf die Biozonose
auswirken.

deutschlandweit als relevant
eingestufte Metalle

deutschlandweit als relevant
eingestufte Pflanzenbehand-
lungs- und Schéadlingsbekamp-
fungsmittel (PBSM)

deutschlandweit als relevant
eingestufte sonstige Schad-
stoffe

Teilkomponenten

Makrozoobenthos:
Allgemeine Degradation

Makrozoobenthos:
Saprobie

Makrozoobenthos:
Versauerung

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)

Phytobenthos (Diatomeen)

Phytobenthos ohne Diatomeen

Legende
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Legende A: Darstellung der Einzelbewertungen der biologischen Qualitdtskomponen-
ten und der Gesamtbewertung des 6kologischen Zustands und des Okologischen Po-
tenzials

Die Einzelbewertungen der biologischen Qualitditskomponenten sowie die Gesamtbe-
wertung des 6kologischen Zustands werden in einer finfstufigen Legende mit der fol-
genden Farbgebung dargestellt:

Tab. 17: Legende A zur Darstellung des 6kologischen Zustands/Potenzials.

Okologischer Zustand Okologisches Potenzial
naturlicher kunstlicher erheblich veranderter
Wasserkorper Wasserkorper Wasserkorper
mafig mafig mafig
unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend

schlecht schlecht schlecht

Das 6kologische Potenzial wird lediglich in einer vierstufigen Legende dargestellt. Hier
wird die beste Auspragung mit ,gut und besser” bezeichnet. Eine Ausnahme bildet die
Einzelbewertung der Makrophyten nach dem NRW-Verfahren: da diese Teilkomponen-
te unterstitzend herangezogen wird, werden die Bewertungen mit entsprechenden
Farbrahmen gemanR den Farben der Legende A dargestellt.

Legende B: Gewasserstruktur

Die Gewasserstruktur wird geman der folgenden siebenstufigen Legende einheitlich fir
alle Wasserkdrperkategorien dargestellt:

Tab. 18: Legende B zur Darstellung der Gewasserstrukturklas-
sen.

Strukturklasse

natirlicher kiinstlicher erheblich veranderter
Wasserkorper Wasserkorper Wasserkorper

unverandert

stark verandert
sehr stark verandert

vollsténdig verandert
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Legende C: Darstellung der ACP und der gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe

Die Darstellung der allgemeinen physikalisch-chemischen Parameter (ACP) sowie der
gesetzlich nicht verbindlichen Stoffgruppen erfolgt anhand der nachfolgenden dreistufi-
gen Legende:

Tab. 19: Legende C zur Darstellung der ACP und der gesetzlich
nicht verbindlichen Stoffe.

ACP und gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe

naturlicher kunstlicher erheblich veranderter
Wasserkorper Wasserkorper Wasserkorper

| eingehalten sehr gut (eingeh. sehr gut) |

| eingehalten gut (eingeh. gut) |

nicht eingehalten (nicht eingeh.)

Legende D: Darstellung der Metalle, PBSM und sonstigen Stoffe nach
Anlage 5 OGewV (flussgebietsspezifische Stoffe)

Alle Bewertungen der Stoffgruppen nach Anlage 5 OGewV werden nach folgender
Legende dargestellt:

Tab. 20: Legende D zur Darstellung
der Stoffgruppen nach Anl. 5 OGewV.

Metalle, PBSM und sonstigen Stoffe nach
Anlage 5 OGewV

héchstens magig

3.6.2 Bewertung des chemischen Zustands
Der chemische Zustand wird anhand der Stoffgruppen Metalle, PBSM und sonstige
Stoffe sowie Nitrat nach Anlage 7 OGewV bewertet. Sofern die genannten Stoffe die

Umweltqualitatsnormen erfiillen, wird der Wasserkérper mit ,gut‘ bewertet, bei Uber-
schreitung wird er als ,nicht gut eingestuft.

Legende E: Darstellung des chemischen Zustands mit einer zweistufigen Skala

Tab. 21: Legende E zur Darstellung des chemischen Zustands.

Chemischer Zustand

nattrlicher kunstlicher erheblich veranderter
Wasserkorper Wasserkorper Wasserkorper
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4  Planungseinheiten-Steckbriefe

41 PE_EMS_1000: Untere Ems NRW

411

Gebietsbeschreibung

Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

In der Planungseinheit ,Untere Ems NRW* (PE_EMS_1000) leben 109.000 Einwohner.
Sie ist landlich gepragt: 62 % der Flachen sind landwirtschaftliche Ackerflachen oder
Grinland. Unter einem Funftel des Gebiets ist Wald. 16 % der Flache sind bebaut —
hier ist ein Grof3teil des Bodens versiegelt, was fir die Wasserwirtschaft eine grole
Rolle spielt. Die Ems verfugt innerhalb der Planungseinheit Uber eine Lauflange von

90 km. Mit ihrem grof3en
Abflussvermdgen und ih-
rer ausgedehnten Gewas-
seraue pragt sie die Fluss-
landschaft. Unterhalb der
sudlich von Rheine gele-
genen  Eisenbahnbriicke
ist die Ems Bundeswas-
serstral3e.

Die Wasserqualitat

Die Ems und ihre Zufliisse
weisen eine gute bzw.
mafige Saprobie auf. Die
Nebengewasser  zeigen
einen maRigen Zustand
an. Im landlichen Bereich
weist die Gewasserflora
auf Eutrophierung hin. Der
Einsatz von Pflanzenbe-
handlungs- und Schad-
lingsbekampfungsmittel

(PBSM) zeigt keine Aus-
wirkungen auf die Gewas-
ser. Sowohl in der Ems als
auch in den Nebengewas-
sern liegen Belastungen
mit Metallen vor. Belas-
tungen mit Arzneimitteln
lassen sich lediglich in der
Ems nachweisen. Die Ge-
samtbewertung  Chemie
wird fir die Ems als
,Schlecht” ausgewiesen.

Die Gewasserokologie

Flussgebiet
Bearbeitungsgebiet
Teileinzugsgebiet
Planungseinheit
Bezeichnung
Geschaftsstelle
Flache

Lange der berichtspflich-
tigen Gewasser

Verlauf
Hauptgewasser

Nebengewaéasser

Wasserkdrper
Grundwasserkdrper

Einwohner
Einwohnerdichte

Wasserverband

Flachennutzung

Besonderheiten

Bezirksregierung

Kreis / kreisfreie Stadt *

Kommunen *

Ems

Obere Ems

Ems NRW
PE_EMS_1000
Untere Ems NRW
Ems NRW

285 km?2

122 km

Von Warendorf bis Rheine.

Ems

Elter-Mihlenbach, Gellenbach, Maarbecke,
Walgenbach

6

8

108.827 EW
383 EW/km?

Acker 50,5 %,

Grunland 11,6 %,

Siedlung und Gewerbe 15,6 %,

Wald 17,6 %

Planungseinheit PE_EMS_1000 mit dem

Hauptfluss Ems incl. der Aue und kleinen
Nebengewassern.

Munster

Minster (5 %), Steinfurt (58 %),
Warendorf (37 %)

Emsdetten (9 %), Everswinkel (3 %),

Greven (25 %), Minster (5 %), Rheine (17 %),
Saerbeck (8 %), Telgte (21 %),

Warendorf (11 %)

* Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %

werden nicht dargestellt.

Der Elter-Muhlenbach und der Walgenbach befinden sich noch in ihrem urspriinglichen
naturlichen Zustand. Die restlichen Gewasserstrecken — dazu gehdrt auch der gesamte
Flusslauf der eigentlichen Ems — sind durch den Menschen ,erheblich verandert®.
Kinstlich angelegte FlieRgewasser gibt es hingegen nicht. Das Makrozoobenthos zeigt
fur das Bewertungsmodul ,Allgemeine Degradation” nur im Walgenbach einen guten
Zustand an. In den Ubrigen bewerteten Gewassern weist das Makrozoobenthos auf
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mafige bis schlechte Lebensbedingungen hin. Die Bewertung der Fische wird nur im
Elter-Muhlenbach als ,gut‘ bezeichnet. Die Biologie ist mit ,mafig* bis ,schlecht be-
wertet. Die Ems selbst, aber auch alle ihre Nebengewasser, zeigen Handlungsbedarf
auf.

Ursachen und MaRnahmen

Die Kernprobleme der Gewasser liegen in den erheblichen Belastungen infolge diffuser
und punktueller Eintrédge in Oberflachengewasser und Grundwasser (Nahrstoffe, zum
Teil auch PBSM und Metalle). Hinzu kommen hydromorphologische Defizite (Verande-
rung der Gewasserstruktur, naturferne Gewasser) infolge des Ausbaus der Flie3ge-
wasser und einer technisch orientierten Gewasserunterhaltung sowie mangelnde
Durchgangigkeit, hervorgerufen durch Wasserkraftnutzung und Gewasserbegradigung.

)

Abb. 11: Die Ems in der PE_EMS_1000 (Quelle: Bezirksregie-
rung Minster 2010).

Die verabredeten Programmmalnahmen des Bewirtschaftungsplans 2009 spiegeln
dies wider. Schwerpunktmafig sind MaRRnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
gie/Durchgéangigkeit, zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage aus der Landwirtschaft
sowie zur Verbesserung der kommunalen Anlagen der Mischentwasserung vorgese-
hen. Dort wo Unklarheiten Gber Belastungen bzw. deren Ursachen bestehen, sollen
vertiefende Untersuchungen angestellt bzw. Beratungskonzepte entwickelt werden.

Die Verbesserungen der Abwasseranlagen werden im Vollzug tber die bereits vorlie-
genden Abwasserbeseitigungskonzepte von den Kommunen umgesetzt. Hier sind bei-
spielhaft der Umbau der Klaranlage Warendorf an der Ems im Jahr 2007 oder die Er-
weiterung des Regenriickhaltebeckens Marienfriedstral3e in Greven am Frischhofs-
bach zu benennen. Die zwischen dem Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) und
den Stellen der Landwirtschaft, der Wasser- und Bodenverbande u. a. getroffene
Rahmenvereinbarung soll in ihrer regionalen Umsetzung ganz konkret die MalRnahmen
festlegen, die zur Verbesserung der okologischen Gewasserentwicklung sowie zur
Verbesserung der Wasserqualitat in Grund- und Oberflachenwasser dienen sollen.

Das sogenannte Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept sowie landwirtschaftliche Bera-
tungsmaflinahmen stehen dabei im Vordergrund. Der Prozess soll kooperativ ablaufen.
Verantwortlich fur landwirtschaftliche Beratungsmalnahmen ist die Landwirtschafts-
kammer. Fir die Umsetzung der hydromorphologischen VerbesserungsmalRnahmen
sollen die fur die Gewasserunterhaltung Verantwortlichen, d. h. die Wasser- und Bo-
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denverbande sowie die Kommunen (im Falle der Planungseinheit ,Untere Ems NRW*
(PE_EMS _1000) das Land Nordrhein-Westfalen), als Maflinahmentrager fungieren,
wobei den zusténdigen Kreisen als Untere Wasserbehdrden die wichtige Initiatoren-
Rolle zukommt.

Die bereits bestehenden ,Konzepte zur naturnahen Entwicklung von FlieRgewassern®
(KNEF) bieten sich hervorragend als fachliche Grundkonzepte an. Soweit machbar,
sollen die Mafinahmen bis zum Jahr 2015, spéatestens schrittweise bis zum Jahr 2027
umgesetzt sein, wobei zu berlcksichtigen ist, dass die Wirkungen insbesondere der
hydromorphologischen MalRnahmen erst um Jahre versetzt eintreten werden. Im Rah-
men des Ems-Auen-Schutzkonzeptes wurden in den letzten Jahren viele Mal3hahmen
umgesetzt oder sind in der Planung. Hier sind die Anbindung von Altarmen und Ne-
bengewassern, die Reaktivierung von Retentionsraumen, die Schaffung und Optimie-
rung von Auenstrukturen, die Entfesselung der Ufer und die Verbesserung der Durch-
gangigkeit zu nennen.

Am ,Kleinen Ems-Wehr“ in Telgte wurde durch eine Fischaufstiegsanlage Durchgan-
gigkeit fur Fische und Kleinlebewesen geschaffen. Fir das Uberregional bedeutsame
Thema Fischwanderung hat die kiinftige Errichtung von Fischaufstiegs- und abstiegs-
anlagen an den Wehren in Rheine und Warendorf hohe Prioritat. Die Wichtigkeit ergibt
sich durch die grof3en Einzugsgebiete der Ems jeweils oberhalb der Wehre. Fir die
Bundeswasserstralle Ems-NRW (unterhalb der sidlich von Rheine gelegenen Eisen-
bahnbriicke) wird auch eine MalRnahmenplanung unter Federfihrung des LANUV
durchgefihrt.
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41.2 Wasserkorpertabellen

LAWA-Flie3gewassertyp 15g 15¢g 14 14
Trinkwassergewinnung ja ja nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verédndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLF-LuH TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Saprobie magig _ maRig magig
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend maRig unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend malig unbefriedigend unbefriedigend
Fische mafig maRig

Makrophyten (PHYLIB) maRig maRig

Makrophyten (LUA NRW) | schiecht | maRig

Phytobenthos (Diatomeen) _ unbefriedigend unbefriedigend maRig

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend maRig maRig maRig
MZB gesamt unbefriedigend maRig maRig malig
Fische

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur I
123 4567 123 456 7 123 456 7 123 4567

Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I

PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut I

sonst. St. n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV) gut gut gut

Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut gut gut gut
* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 15¢g 15g
Trinkwassergewinnung ja ja
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLF-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-

RGO Phosphor, TOC ~ Phosphor, TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Bor, Cadmium Cadmium

PBSM n. ges. verb. (OW).

Clarithromycin,

Diclofenac DIE G AL,
sonst. St. n. ges. verb. (OW) lopami doI' Ibuprofen,
Sulfamethoxazol oz
Stoffgruppen des chemischen Zustands
Metalle (Anl. 7 OGewV) Quecksilber Quecksilber

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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nein

erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Orthophosphat-

Phosphor,
pH-Wert

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC
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Wasserkorper-D
(Gewsssemame

=

LAWA-FlieRgewassertyp 14

Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert naturlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH

Okologischer Zustand unbefriedigend schlecht

| schiecht |
MZB-Allgemeine Degradation magig
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt mafig
Fische unbefriedigend _
Makrophyten (PHYLIB) mafig
Makrophyten (LUA NRW) I sehr gut " schlecht I
Phytobenthos (Diatomeen) maRig

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur I
el L | ||
123 4567 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh.

PBSM n. ges. verb. (OW)

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

eingeh. gut

Chemischer Zustand nicht gut

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe gut
Metalle (Anl. 7 OGewV) gut
PBSM (Anl. 7 OGewV) gut
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut
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LAWA-FlieRBgewassertyp 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert natirlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

; _ Gesamtphosphat-
ACP gesamt (OW) i Wi?éﬁs auer Phosphor, TOC,
Sauerstoff

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Barium, Kobalt,

Metalle n. ges. verb. (OW) Zink

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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4.2
4.2.1

Gebietsbeschreibung

Die Planungseinheit ,Linke Emszuflisse Greven-Landesgrenze“ (PE_EMS_1100) ver-
fugt Uber eine Einwohnerdichte von 501 EW/km? und ist deutlich landwirtschaftlich ge-

pragt: knapp 70% der
Flachen sind landwirt-
schaftliche Ackerflachen
oder Griinland. Gut 12 %
des Gebiets sind Wald.
17 % der Flache sind be-
baut — hier ist ein Grof3teil
des Bodens versiegelt,
was fur die Wasserwirt-
schaft eine grof3e Rolle
spielt.

Die Wasserqualitat

Etwa. die Halfte der Ge-
wasser weist eine gute
Saprobie auf. Der Gro-
verbach und der Wipper-
bach werden als ,unbe-
friedigend® eingestuft. Der
Einsatz von PBSM zeigt
nur auf die Minstersche
Aa Auswirkungen. Der
chemische Zustand wird
fur alle Gewasser, bis auf
den  Wipperbach, als
,hicht gut® ausgewiesen.

Arzneimittel wurden im
Aabach, im  Briigge-
mannsbach und in der

Munsterschen Aa ermit-
telt. Belastungen mit Me-
tallen liegen bei vielen
Gewassern vor. Einige
Oberlaufe sind jedoch mit
,gut“ bewertet.

Die Gewasserokologie

Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

PE_EMS_1100: Linke Emszuflusse Greven-Landesgrenze

Flussgebiet
Bearbeitungsgebiet
Teileinzugsgebiet
Planungseinheit
Bezeichnung
Geschéftsstelle
Fléache

Lange der berichtspflich-
tigen Gewasser

Verlauf
Hauptgewasser

Nebengewasser

Wasserkorper
Grundwasserkorper

Einwohner
Einwohnerdichte

Wasserverband

Flachennutzung

Besonderheiten

Bezirksregierung

Kreis / kreisfreie Stadt *

Kommunen *

Ems
Obere Ems
Ems NRW

PE_EMS_1100
Linke Emszuflisse Greven - Landesgrenze

Ems NRW
469 km?2

186 km

Aabach, Elsbach, Emsdettener Miihlenbach,
Flothbach, Frischhofsbach, Hummertsbach,
Kinderbach, Landwehrgraben, Meckelbach,
Miinstersche Aa, Randelbach, Résingbach,
Schlautbach, Temmingsmuhlenbach,
Wambach

32
8

237.479 EW
501 EW/km?

Acker 57,4 %,

Grinland 11,3 %,

Siedlung und Gewerbe 16,5 %,
Wald 12 %

Mdunster

Coesfeld (10 %), Minster (24 %),
Steinfurt (66 %)

Altenberge (10 %), Emsdetten (10 %),
Greven (7 %), Havixbeck (9 %),
Miinster (24 %), Neuenkirchen (6 %),
Nordwalde (11 %), Rheine (10 %),
Steinfurt (10 %)

* Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %

werden nicht dargestellt.

Viele Gewasser befinden sich nicht mehr in ihrem urspringlichen natirlichen Zustand.
Die Gewasserstrecken sind durch den Menschen ,erheblich verandert* worden. Kinst-
lich angelegte FlieRgewasser gibt es hingegen nicht. Das Makrozoobenthos zeigt fir
das Bewertungsmodul ,Allgemeine Degradation® nur in einem Teil des Schlautbaches
einen sehr guten und in Teilen der Munsterschen Aa, des Temmingsmuhlenbaches,
des Aabaches, des Frischhofsbaches und des Wambaches einen guten Zustand an. In
den Ubrigen bewerteten Gewassern weist das Makrozoobenthos auf méRige und unbe-
friedigende Lebensbedingungen hin. Fir die Fischfauna besteht bis auf den Wambach
und den Temmingsmihlenbach an allen Gewassern Handlungsbedarf. Die Bewertung
der Fische wird nur im Hummertsbach und in Teilen des Frischhofsbaches und des
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Wambaches als ,gut‘ bezeichnet. Die Gesamtbewertung Biologie ist nur in Teilen der
Muinsterschen Aa und des Frischhofsbaches mit ,gut dargestellt.

Ursachen und MalRnahmen

Die Kernprobleme der Gewasser liegen in den erheblichen Belastungen infolge diffuser
und punktueller Eintrage in Oberflachengewasser und Grundwasser (Nahrstoffe, zum
Teil auch PBSM und Metalle). Hinzu kommen hydromorphologische Defizite (Verande-
rung der Gewasserstruktur, naturferne Gewasser) infolge des Ausbaus der Flie3ge-
wasser und einer technisch orientierten Gewasserunterhaltung sowie mangelnde
Durchgangigkeit, hervorgerufen durch Wasserkraftnutzung und Gewéasserbegradigung.

Abb. 12: Der Wambach in der PE_EMS 1100
(Quelle: Bezirksregierung Munster 2014).

Die verabredeten Programmmalflinahmen des Bewirtschaftungsplans 2009 spiegeln
dies wider. Schwerpunktmafig sind MaflRnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
gie/Durchgéngigkeit, zur Reduzierung der Né&hrstoffeintrdge aus der Landwirtschaft
sowie zur Verbesserung der kommunalen Anlagen der Mischentwésserung vorgese-
hen. Dort wo Unklarheiten Uber Belastungen bzw. deren Ursachen bestehen, sollen
vertiefende Untersuchungen angestellt bzw. Beratungskonzepte entwickelt werden. Die
Verbesserungen der Abwasseranlagen werden im Vollzug tUber die bereits vorliegen-
den Abwasserbeseitigungskonzepte von den Kommunen umgesetzt. Hier sind bei-
spielhaft die Erweiterung der Klaranlage Havixbeck am Schlautbach in den Jahren
2006/2007 oder der Bau des Regenrlickhaltebeckens Robberskamp in Rheine am
Frischhofsbach zu benennen.

Die zwischen dem Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) und den Stellen der
Landwirtschaft, der Wasser- und Bodenverbande u. a. getroffene Rahmenvereinbarung
soll in ihrer regionalen Umsetzung ganz konkret die MaRnahmen festlegen, die zur
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Verbesserung der 6kologischen Gewasserentwicklung sowie zur Verbesserung der
Wasserqualitat in Grund- und Oberflichenwasser dienen sollen. Das sogenannte
Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept sowie landwirtschaftliche BeratungsmafRnahmen
stehen dabei im Vordergrund.

Der Prozess soll kooperativ ablaufen. Verantwortlich fir landwirtschaftliche Bera-
tungsmafinahmen ist die Landwirtschaftskammer. Fir die Umsetzung der hydromor-
phologischen VerbesserungsmalRnahmen sollen die fur die Gewasserunterhaltung
Verantwortlichen, d. h. die Wasser- und Bodenverbande sowie die Kommunen (im Fal-
le der Planungseinheit ,Untere Ems NRW*“ (PE_EMS 1000) das Land Nordrhein-
Westfalen), als Manahmentrager fungieren, wobei den zustandigen Kreisen als Unte-
re Wasserbehdorden die wichtige Initiatoren-Rolle zukommt.

Die bereits bestehenden ,Konzepte zur naturnahen Entwicklung von FlieRgewassern®
(KNEF) bieten sich hervorragend als fachliche Grundkonzepte an. Soweit machbar,
sollen die Mafinahmen bis zum Jahr 2015, spatestens schrittweise bis zum Jahr 2027
umgesetzt sein, wobei zu bertcksichtigen ist, dass die Wirkungen insbesondere der
hydromorphologischen Malinahmen erst um Jahre versetzt eintreten werden. Als Bei-
spiel kann hier der Bereich des Emsdettener Mihlenbaches benannt werden: Auf
Grundlage des KNEF Emsdettener Mihlenbach wurde das Gewasser in der ersten
Umsetzungsphase im Zeitraum 2006/2007 o6kologisch verbessert. Unter Beachtung
von HW-Schutzansprichen konnten innerhalb des Stadtgebiets Emsdetten initiale
MalRnahmen zur Verbesserung der Profilstruktur durchgefiihrt werden. Nach der Besei-
tigung mehrerer Hindernisse kénnen jetzt auch wieder Fische und andere aquatische
Lebewesen aus der Ems den Emsdettener Mihlenbach hinaufwandern.
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4.2.2 Wasserkorpertabellen

14

-

LAWA-Flie3gewassertyp 15 14

Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verédndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand schlecht schlecht schlecht schlecht

MZB-Saprobie

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend

Makrophyten (PHYLIB) maRig maRig
Makrophyten (LUA NRW)

schlecht " schlecht I unbefriedigend unbefriedigend

Phytobenthos (Diatomeen) maRig unbefriedigend
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation maRig maRig unbefriedigend maRig
MZB gesamt mafig maRig unbefriedigend malig
Fische

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur

1234567 1234567 1234567 1234567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I
PBSM n. ges. verb. (OW) nicht eingeh.
sonst. St. n. ges. verb. (OW) nicht eingeh.

Chemischer Zustand nicht gut nicht gut nicht gut

gut gut gut
gut gut gut

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV) gut gut
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV) T

* Geometrie des Wasserkorpers verandert

ut

gut
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LAWA-Flie3gewassertyp 15 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat-
Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,  Gesamtphosphat- Phospphof Gesamtphosphat-
ACP gesamt (OW) Orthophosphat- Phosphor, Sauerstoff’ Phosphor
Phosphor, pH-Wert ’
Sauerstoff Wassertemperatur
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Bor, Kupfer Bor
PBSM n. ges. verb. (OW). Terbutryn

Clarithromycin,
Diclofenac,
Ibuprofen,
Sulfamethoxazol

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 18 18 18
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verédndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Saprobie _ maRig _

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend magig

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt _ unbefriedigend maRig
Fische unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend

Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) I sehr gut I unbefriedigend I schlecht I

Phytobenthos (Diatomeen) maRig

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend

MZB gesamt unbefriedigend

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV) hdchstens maRig _

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur
n n -
1234567 1234567 1234567 12346567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I eingeh. gut

PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe gut gut gut gut

PBSM (Anl. 7 OGewV) gut
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

! temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 18 18 18
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-
Gesamtphosphat- CEEEIEESED Gesixlgitggﬁhat-
e Blesaini (O Phosphor, TOC Phgs;;ulorrs,t;)l'f(f) C, Phosphor, TOC,
Orthophosphat-

Phosphor

Metalle (Anl. 5 OGewV) Silber

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Bor

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

" temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 18 19 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Okologischer Zustand maRig unbefriedigend
MZB-Saprobie mafig _

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend maRig unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend maRig unbefriedigend
Fische unbefriedigend unbefriedigend maRig

Makrophyten (PHYLIB) maRig

Makrophyten (LUA NRW) I schlecht unbefriedigend

Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend malig
MZB gesamt unbefriedigend maRig
Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV) o gw

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur !

123 4567 123 4567 123 456 7 123 45 67

Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut
PBSM n. ges. verb. (OW)

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 18 19 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert naturlich erhebl. veréandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials
Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-

Phosphor, Phosphor,

ACP gesamt (OW) pH-Wert Orthophosphat- Orthophosphat-
Phosphor, Phosphor,
pH-Wert pH-Wert

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 16 14 16 15
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH

ZB-Saprobi rese [N i

MZB-Allgemeine Degradation mafig unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt mafig unbefriedigend unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) [ schiecht | | schiecht |

Phytobenthos (Diatomeen) maRig maRig
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation maRig maRig unbefriedigend
MZB gesamt mafig maRig unbefriedigend
Fische

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur I

123 456 7 123 456 7 123 456 7 123 456 7
Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut I I eingeh. gut I

PBSM n. ges. verb. (OW)

sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut I

Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV) gut
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 16 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-

e Blesaini (O Phosphor Phosphor, TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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nein

erhebl. verandert

TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC

nein
erhebl. verandert

TLF-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

! temporar trockenfallend

nein nein nein nein

erhebl. verandert nattrlich erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH

unbefriedigend unbefriedigend
_ unbefriedigend maRig malig
unbefriedigend unbefriedigend
nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
unbefriedigend unbefriedigend
T
maRig

nicht relevant

TLB-LuH TLB-LuH

maRig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant

mafig unbefriedigend malig

maRig unbefriedigend maRig

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 456 7 123 45 67

nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh. eingeh. gut
I eingeh. gut " eingeh. gut I
nicht eingeh.
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 16
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert natirlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat- %is;n;:g:o?@gt-
ACP gesamt (OW) Phospr;(t)(:,ﬁSauer- Orthophosphat-
Phosphor
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Bor, Molybdan
PBSM n. ges. verb. (OW).
sonst. St. n. ges. verb. (OW) Carbamazepin

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

! temporar trockenfallend
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nein

erhebl. verandert
TLB-LuH

TOC, pH-Wert

Vanadium

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Ammonium-
Stickstoff,
Gesamtphosphat-
Phosphor,
TOC



Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

LAWA-FlieRgewassertyp 14 11 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert naturlich naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand maRig maRig
MZB-Saprobie mafig _— malig
MZB-Allgemeine Degradation maRig maRig unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt maRig maRig unbefriedigend
Fische maRig maRig malig
Makrophyten (PHYLIB) maRig maRig

Makrophyten (LUA NRW) maRig maRig schlecht

Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation schlecht malig

MZB gesamt schlecht maRig

Fische

Vetalle (. 5 0Gew\) I - o

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur

123 4567 128 456 7 123 4567 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

PBSM n. ges. verb. (OW)

sonst. St. n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Metalle (Anl. 7 OGewV) gut
PBSM (Anl. 7 OGewV) gut
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV) gut

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 11 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert natirlich naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium- Gesamtphosphat-
Stickstoff, Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-  Phosphor, TOC,
ACP gesamt (OW) Gesamtphosphat- ~ Phosphor, TOC, Phosphor, TOC, Orthophosphat-
Phosphor, TOC, pH-Wert pH-Wert Phosphor,
Sauerstoff Sauerstoff
Metalle (Anl. 5 OGewV) Selen
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Kupfer Kupfer Bor, Kupfer, Zink

PBSM n. ges. verb. (OW).

Clarithromycin,
Diclofenac,
Ibuprofen, Sotalol,
Sulfamethoxazol

Clarithromycin, Clarithromycin,
sonst. St. n. ges. verb. (OW) Diclofenac, Diclofenac,
Ibuprofen, Sotalol  Ibuprofen, Sotalol
Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

14 14 14 14
nein nein ja nein
naturlich natdrlich erhebl. verandert natirlich

TLB-LuH

unbefriedigend _ unbefriedigend
unbefriedigend _ unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend _ unbefriedigend

schlecht |

I sehr gut "

mafig

nicht relevant

unbefriedigend malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend

unbefriedigend

T I I

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567

123 456 7

123 456 7 123 45 6 7

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
I eingeh. sehr gut I
I eingeh. gut " eingeh. gut I

— [ o [ o |

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein ja nein
Wasserkorperausweisung natirlich natirlich erhebl. verandert natirlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-

Stickstoff,
TOC, Sauerstoff ~ Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,

Sauerstoff

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC

Gesamtphosphat-

ACP gesamt (OW) Phosphor, TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Barium, Kupfer,
Zink

Barium, Beryllium,

Metalle n. ges. verb. (OW) Kobalt

Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert naturlich erhebl. verédndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-BmV TLB-LuH TLB-LuH

Okologischer Zustand schlecht unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Saprobie mafig maRig _
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend maRig unbefriedigend magig
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend maRig unbefriedigend malig
Fische schlecht maRig maRig unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) I schlecht

Phytobenthos (Diatomeen) unbefriedigend unbefriedigend malig
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation mafig _ malig
MZB gesamt maRig maRig maRig

Fische

Vetalle (Anl. 5 OGewv) S

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur I
| || - |
123 4567 123 4567 123 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh.

PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

PBSM (Anl. 7 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert natirlich
HMWB-Fallgruppe TLB-BmV

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-

Stickstoff,

ACP gesamt (OW) Gesamtphosphat- pH-Wert
Phosphor, TOC,

Sauerstoff
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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nein

erhebl. verandert
TLB-LuH

TOC, Sauerstoff

Barium

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Sauerstoff
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4.3 PE_EMS_1200: Werse

431  Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

Gebietsbeschreibung

Die Planungseinheit ,Werse“ (PE_EMS_1200) verfugt Uber eine Einwohnerdichte von
388 EW/km? und ist deutlich landwirtschaftlich gepragt: 68 % der Flachen sind land-
wirtschaftliche Ackerflachen oder Grinland. Etwa ein Sechstel des Gebiets ist Wald.
14 % der Flache sind bebaut — hier ist ein Grolteil des Bodens versiegelt, was fir die

Wasserwirtschaft eine
grolle Rolle spielt. Die
Werse besitzt eine Lauf-
lange von 67 km.

Die Wasserqualitat

Etwa ein Drittel der Ge-
wasser weist eine gute
Saprobie auf. Der Erle-
bach ist in Bezug auf die
Saprobie als ,unbefriedi-
gend® eingestuft. Der Ein-
satz von Pflanzenbehand-
lungs- und Schadlingsbe-
k&dmpfungsmitteln (PBSM)
zeigt nur auf den Ahren-
horster Bach Auswirkun-
gen. Der Emmerbach, der
Flaggenbach und die
Werse sind mit Arzneimit-
tel belastet. Der Zustand
von Gewasserabschnitten
der Werse, des Flaggen-
baches und des Ahren-
horster Baches wird mit
,schlecht, ansonsten mit
,gut“ ausgewiesen. Belas-
tungen mit Metallen wer-
den bei vielen Gewassern
festgestellt.

Die Gewasserokologie

Viele Gewasser befinden
sich nicht mehr in ihrem

Flussgebiet
Bearbeitungsgebiet
Teileinzugsgebiet
Planungseinheit
Bezeichnung
Geschéftsstelle
Flache

Lange der berichtspflich-

tigen Gewasser
Verlauf
Hauptgewasser

Nebengewasser

Wasserkorper
Grundwasserkdrper

Einwohner
Einwohnerdichte

Wasserverband

Flachennutzung

Ems

Obere Ems
Ems NRW
PE_EMS_1200
Werse

Ems NRW

757 km2

323 km

Werse

Ahrenhorster Bach, Angel, Emmerbach,
Erlebach, Flaggenbach, Getterbach, Hellbach,
Helmbach, Kélberbach, Kannenbach,
Kreuzbach, Mihlenbach, Nienholtbach, Olfe,
Piepenbach, Umlaufsbach, Vol3bach,
Westerbach, Wieninger Bach

85
4

293.614 EW
388 EW/km?

Acker 58,2 %,
Griinland 10,1 %,

Siedlung und Gewerbe 13,9 %,

Wald 15,2 %
Besonderheiten -
Bezirksregierung Munster
: : : Coesfeld (12 %), Munster (21 %),
*
Kreis / kreisfreie Stadt Warendort (66 %)

Ahlen (14 %), Ascheberg (11 %),

Beckum (8 %), Drensteinfurt (14 %),
Ennigerloh (7 %), Everswinkel (6 %),
Munster (21 %), Sendenhorst (13 %)

Kommunen *

* Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %
werden nicht dargestellt.

ursprunglichen nattrlichen Zustand. Die Gewasserstrecken sind durch den Menschen
serheblich verandert® worden. Kunstlich angelegte FlieRgewasser gibt es hingegen
nicht. Das Makrozoobenthos zeigt flir das Bewertungsmodul ,Allgemeine Degradation®
nur in einem Teil des Ahrenhorster Baches einen guten Zustand an. Die Fischfauna
weist in allen Gewassern Handlungsbedarf auf. Die Biologie ist mit ,unbefriedigend® bis

,schlecht bewertet.

Ursachen und MalRnahmen

Die Kernprobleme der Gewasser liegen in den erheblichen Belastungen infolge diffuser
und punktueller Eintréage in Oberflachengewasser und Grundwasser (Nahrstoffe, zum
Teil auch PBSM und Metalle). Hinzu kommen hydromorphologische Defizite (Verande-
rung der Gewasserstruktur, naturferne Gewasser) infolge des Ausbaus der FlieRge-
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wasser und einer technisch orientierten Gewasserunterhaltung sowie mangelnde
Durchgangigkeit, hervorgerufen durch Wasserkraftnutzung und Gewasserbegradigung.

Abb. 13: Die Werse in der PE_EMS_ 1200 (Quelle: Bezirksre-
gierung Munster 2014).

Die verabredeten Programmmalnahmen des Bewirtschaftungsplans 2009 spiegeln
dies wider. Schwerpunktmafig sind MaflRnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
gie/Durchgéangigkeit, zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage aus der Landwirtschaft
sowie zur Verbesserung der kommunalen Anlagen der Mischentwasserung vorgese-
hen. Dort wo Unklarheiten Gber Belastungen bzw. deren Ursachen bestehen, sollen
vertiefende Untersuchungen angestellt bzw. Beratungskonzepte entwickelt werden.

Die Verbesserungen der Abwasseranlagen werden im Vollzug tber die bereits vorlie-
genden Abwasserbeseitigungskonzepte von den Kommunen umgesetzt. Die zwischen
dem Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) und den Stellen der Landwirt-
schaft, der Wasser- und Bodenverbande u. a. getroffene Rahmenvereinbarung soll in
ihrer regionalen Umsetzung ganz konkret die Malinahmen festlegen, die zur Verbesse-
rung der 6kologischen Gewasserentwicklung sowie zur Verbesserung der Wasserqua-
litat in Grund- und Oberflachenwasser dienen sollen. Das sogenannte Strahlwirkungs-
und Trittsteinkonzept sowie landwirtschaftliche Beratungsmaf3nahmen stehen dabei im
Vordergrund. Der Prozess soll kooperativ ablaufen.

Verantwortlich fir landwirtschaftliche Beratungsmalnahmen ist die Landwirtschafts-
kammer. Fir die Umsetzung der hydromorphologischen VerbesserungsmalRnahmen
sollen die fir die Gewasserunterhaltung Verantwortlichen, d. h. die Wasser- und Bo-
denverbande sowie die Kommunen (im Falle der Planungseinheit ,Untere Ems NRW*
(PE_EMS_1000) das Land Nordrhein-Westfalen), als Mal3nahmentrager fungieren,
wobei den zustéandigen Kreisen als Untere Wasserbehdrden die wichtige Initiatoren-
Rolle zukommt. Die bereits bestehenden ,Konzepte zur naturnahen Entwicklung von
FlieRgewassern“ (KNEF) bieten sich hervorragend als fachliche Grundkonzepte an.

Die MaRnahmen sollen bis zum Jahr 2015, spatestens schrittweise bis zum Jahr 2027
umgesetzt sein, wobei zu bertcksichtigen ist, dass die Wirkungen insbesondere der
hydromorphologischen Malinahmen erst um Jahre versetzt eintreten werden. Als Bei-
spiel kann hier der Bereich der Werse benannt werden: Seit Jahren bemiht sich die
Stadt Beckum um die naturnahe Entwicklung der Werse. In mehreren miteinander ver-
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bundenen Bauabschnitten konnte das Gewésser von seinem Oberlauf bis zur Auto-
bahn A2 durch vielfaltige Strukturverbesserungen (Fischaufstiegsanlagen, Beseitigung
von Profilbefestigungen, Sekundarauengestaltung, Bepflanzung) aufgewertet werden.
Weitere Entwicklungsmafinahmen bis zur Stadtgrenze Ahlen wurden fiir 2009 vorge-
sehen. In Verbindung mit HochwasserschutzmaRnahmen wird auch die Stadt Ahlen
den naturnahen Ausbau der Werse in den kommenden Jahren fortsetzen. Mal3nahmen
zur Wiederherstellung der gewasserokologischen Durchgangigkeit der Werse wurden
in den Streckenabschnitten Drensteinfurt und Sendenhorst in Angriff genommen.
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4.3.2 Wasserkorpertabellen

I

LAWA-Flie3gewassertyp
Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

=
()]
=
I
=
(o))
(I
(o]

nein nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH Efp

maRig

erhebl. verandert

TLF-LuH TLB-LuH

schlecht

unbefriedigend schlecht

maRig

unbefriedigend schlecht unbefriedigend schlecht

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend schlecht unbefriedigend schlecht

unbefriedigend I

schlecht schlecht

unbefriedigend

unbefriedigend

mafig schlecht

maRig maRig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

magig unbefriedigend unbefriedigend schlecht

mafig unbefriedigend unbefriedigend schlecht

sehr gut sehr gut

sehr gut sehr gut

nicht eingeh.

123 4567

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 4567

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
I eingeh. gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I
nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. sehr gut I

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 15 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat- Ammonium-
Phosphor, TOC, Stickstoff,
ACP gesamt (OW) Orthophosphat-  Gesamtphosphat-
Phosphor, Phosphor,
Sauerstoff pH-Wert
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Bor, Cadmium Bor
PBSM n. ges. verb. (OW).
Atenolol,
Clarithromycin, Clarithromycin,
Diclofenac, Diclofenac,
S i 1 @S, vEr. (O Ibuprofen, Ibuprofen, Sotalol,
Oxazepam, Sulfamethoxazol

Sulfamethoxazol
Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV) Quecksilber

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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nein

erhebl. verandert
Efp

Gesamtphosphat-
Phosphor,
Orthophosphat-
Phosphor

Bor

Clarithromycin,
Diclofenac,
Ibuprofen, Sotalol,
Sulfamethoxazol

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Sauerstoff

Bor, Kupfer, Zink
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LAWA-FlieRgewassertyp
Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

14 16

14

14

nein nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant

TLB-LuH

schlecht unbefriedigend

unbefriedigend

unbefriedigend
nicht relevant

unbefriedigend

schlecht

malig
unbefriedigend
unbefriedigend malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend unbefriedigend

unbefriedigend unbefriedigend

nicht eingeh. I

nicht eingeh.

nicht eingeh. eingeh. gut

123 456 7 123 4567 123 456 7 123 45 6 7

eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I nicht eingeh.

I
I eingeh. gut I
I eingeh. sehr gut I

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-

ACP gesamt (OW) Phosphor Phosphor

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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nein

erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Barium
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LAWA-Flie3gewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand

MZB-Saprobie

MZB-Allgemeine Degradation

MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation

MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

nein nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

schlecht unbefriedigend schlecht maRig

maRig

unbefriedigend unbefriedigend malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend unbefriedigend malig
maRig maRig

unbefriedigend malig

maRig maRig

maRig malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend unbefriedigend magig

unbefriedigend unbefriedigend malig

I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 45867 123 4567

nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh.

nicht eingeh.

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 16
Trinkwassergewinnung nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert

HMWB-Fallgruppe TLB-LuH

nein

erhebl. verandert

TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW)

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Barium

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

Ammonium-
Stickstoff,
Gesamtphosphat-
Phosphor,
Sauerstoff

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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nein
erhebl. verandert

TLB-LuH

Ammonium-
Stickstoff,
Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Sauerstoff,
Wassertemperatur

Selen

Barium, Bor,
Kupfer,
Vanadium, Zink

Clarithromycin,
Ibuprofen,
Sulfamethoxazol

nein
erhebl. verandert

TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor,
pH-Wert

Bor
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LAWA-FlieRgewassertyp 18 18 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verédndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend
MZB-Saprobie mafig maRig malig
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend
Fische unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB) unbefriedigend

Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend

Phytobenthos (Diatomeen) maRig

Phytobenthos o. Diatomeen maRig malig
Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation mafig unbefriedigend unbefriedigend
MZB gesamt magig unbefriedigend unbefriedigend
Fische

PBSM (Anl. 5 OGewV ) héchstens méaRig sehr gut

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur

123 4567 123 4567 123 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut I I eingeh. sehr gut I

PBSM (Anl. 7 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

" temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 18 18 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials
Gesamtphosphat-

Gesamtphosphat-  Phosphor, TOC, Ges;?ésphﬁgfhat'
ACP gesamt (OW) Phosphor, TOC, Orthophosphat- phor, TOC, Sauerstoff
Orthophosphat-
Sauerstoff Phosphor, Phosphor
Sauerstoff P
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV) Terbutylazin
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Bor Bor, Vanadium Bor Barium, Kupfer

Desethylatrazin,
PBSM n. ges. verb. (OW). Desethylterbutyla-
zin

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

" temporar trockenfallend
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Wasserkorper-D
(Gewsssemame

LAWA-FlieRgewassertyp 16 14 15 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend
MZB-Saprobie maRig _ malig
MZB-Allgemeine Degradation maRig
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
Fische unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB) maRig

Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend unbefriedigend
Phytobenthos (Diatomeen) maRig maRig malig
Phytobenthos o. Diatomeen maRig _
Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation schlecht maRig unbefriedigend

MZB gesamt schlecht maRig unbefriedigend

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV ) sehr gut
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur I

123 4567 123 4567 123 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut I I eingeh. gut " eingeh. gut I

sonst. St. n. ges. verb. (OW) eingeh. sehr gut nicht eingeh.

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe gut

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 16 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-
Stickstoff,
ACP gesamt (OW) Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Sauerstoff
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Bor, Vanadium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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nein

erhebl. verandert
TLF-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Orthophosphat-

Phosphor

Bor

Carbamazepin

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Orthophosphat-

Phosphor,
Sauerstoff

Bor
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 15 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend
MZB-Saprobie mafig maRig _—

MZB-Allgemeine Degradation schlecht schlecht schlecht magig

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Fische unbefriedigend unbefriedigend

Makrophyten (PHYLIB)

unbefriedigend

Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend unbefriedigend maRig unbefriedigend

Phytobenthos (Diatomeen) unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend malig
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend magig
Fische

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh.

Gewasserstruktur

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 456 7 123 4567 123 456 7 123 45 6 7

Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh.

PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

T T
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-
Ge sirt'rﬁl;()?ltggr’)h at- Gesamtphosphat-
ACP gesamt (OW) Phosphor, TOC Phosphor, TOC,
Orthophosphat- SELEEIT
Phosphor
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Kupfer, Zink Bor

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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nein

erhebl. verandert
TLF-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Orthophosphat-

Phosphor

Bor, Molybdan

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Sauerstoff

Bor, Molybdan
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Wasserkorper-D
(Gewsssemame

LAWA-FlieRgewassertyp
Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

nein
erhebl. verandert

TLB-LuH

schlecht

mafig
schlecht

nicht relevant

schlecht

unbefriedigend

maRig
mafig
unbefriedigend

nicht relevant

schlecht

schlecht

nicht eingeh.

123 456 7

nicht eingeh.

nein
erhebl. verandert

TLB-LuH

maRig
nicht relevant
maRig
maRig
unbefriedigend
maRig

nicht relevant

maRig

maRig

héchstens méagig

nicht eingeh.

123 4567

nicht eingeh.

[uy

nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH TLB-LuH

schlecht schlecht

schlecht schlecht

nicht relevant nicht relevant

schlecht

schlecht

maRig
maRig

nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend malig

unbefriedigend magig

héchstens méagig

nicht eingeh. nicht eingeh.

123 456 7

123 45 6 7

nicht eingeh. nicht eingeh.

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 16 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH
Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials
Ammonium-
Stickstoff,
Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-
ACP gesamt (OW) Phosphor, TOC, Phosphor,
Orthophosphat- Sauerstoff
Phosphor,
Sauerstoff
Metalle (Anl. 5 OGewV) Selen
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Bor, Zink Molybdan

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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nein

erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor

Selen

Bor, Molybdan

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Sauerstoff

Barium, Bor
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LAWA-FlieRgewassertyp 18 14 16 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Saprobie _ maRig maRig _
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB) maRig maRig malig
Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend

Phytobenthos (Diatomeen) unbefriedigend maRig maRig
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
Fische

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur
| i
123 4567 123 4567 123 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 18 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat-
Gesamtphosphat-  Phosphor, TOC,
ACP gesamt (OW) Phosphor, TOC, Orthophosphat-
Sauerstoff Phosphor,
Sauerstoff
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Bor Bor

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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nein

erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Orthophosphat-

Phosphor,
Sauerstoff

Bor

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Ammonium-
Stickstoff,
Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
pH-Wert,
Sauerstoff

Bor



Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

LAWA-FlieRgewassertyp 16 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert naturlich erhebl. veréndert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand schlecht
MZB-Saprobie maRig maRig
MZB-Allgemeine Degradation schlecht

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Makrophyten (PHYLIB) unbefriedigend
Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend unbefriedigend

Phytobenthos (Diatomeen) _ unbefriedigend
Phytobenthos o. Diatomeen _

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend
MZB gesamt unbefriedigend
Fische

et socewy | NG I

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur I

123 4567 123 4567 123 456 7
Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut I nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut I

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
PBSM (Anl. 7 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut gut

" temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRBgewassertyp 16 14

Trinkwassergewinnung nein nein

Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert natirlich

HMWB-Fallgruppe TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials
Gesamtphosphat-
Phosphor, Ortho-

ACP gesamt (OW) phosphat-
Phosphor, Sauer-

stoff

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

" temporar trockenfallend
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nein

erhebl. verandert
TLB-LuH

Ammonium-
Stickstoff, Ge-
samtphosphat-

Phosphor, Sauer-
stoff

Bor
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44 PE EMS 1300: Axtbach / Mussenbach

441 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

Gebietsbeschreibung

Die Planungseinheit ,Axtbach/Mussenbach® (PE_EMS_1300) verfigt tber eine Ein-
wohnerdichte von 188 EW/kmz2 und ist deutlich landwirtschaftlich gepragt: 75 % der
Flachen sind landwirtschaftliche Ackerflachen oder Grunland. Etwa 14 % des Gebiets
sind Wald. 11 % der Flache sind bebaut — hier ist ein Grof3teil des Bodens versiegelt,

was fir die Wasserwirt- ;
. Flussgebiet Ems

schaft eine groRe Rolle _ ,
spielt Bearbeitungsgebiet Obere Ems

piett. Teileinzugsgebiet Ems NRW
Die Wasserqualitat Planungseinheit PE_EMS_1300

. .. Bezeichnun Axtbach / Mussenbach

Etwa die Halfte der Ge- § 9

. . . Geschéftsstelle Ems NRW
wasserstrecken weist eine Flach 320 kn?
gute Saprobie auf. In Tei- Lac ed T— m

; ; ; ange der berichtspflich-

len des_ M_alba_ches ist die tigen Gewasser 136 km
Saprobie in einem unbe- |, . . i
friedigenden Zustand. Der .

. Hauptgewasser Axtbach, Mussenbach
Einsatz von Pflanzenbe- Baarbach, Beilbach, Bergeler Bach
handlunqs' und _SChad' Nebengewasser Briiggenbach, Flitbach, Holzbach, Maibach
lingsbekampfungsmitteln Wasserkorper 20
(PBSM) Z_el_gt Ausvv_l_rkun- Grundwasserkdérper 3
gen auf einige Gewasser. | cinwohner 60.248 EW
Der Baarbach und der | ginwohnerdichte 188 EW/km?
Bruggenbach sind in Ab- | \yasserverband )
schnitten mit Arzneimittein Acker 61,2 %,
belastep Bel_ allen Gewas- Flachennutaun Grinland 13,6 %,
sern wird die Gesamtbe- ¢ Siedlung und Gewerbe 10,5 %,
wertung fur Chemie als Wald 13,7 %
,gut bezeichnet. Belas- | Besonderheiten -
tungen mit Metallen wer- | Bezirksregierung Miinster
den hlngegen far eimnige Kreis / kreisfreie Stadt * Gitersloh (14 %), Warendorf (85 %)
Ge}/lvasserstrecken festge- Eeckuml (ﬁ 2/20)2 se)ge:zen (10 '%12’ 6%
stellt. o nnigerlo 0), Everswinke 0),

Kommunen Herzebrock-Clarholz (11 %), Oelde (21 %),

Die Gewasserokologie Warendorf (23 %)

. .. * Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %
Etwa die Halfte der Ge- werden nicht dargestellt.

wasserstrecken  befindet

sich noch in ihrem urspriinglichen natiirlichen Zustand. Die restlichen Gewdasserstre-
cken sind durch den Menschen ,erheblich verandert”. Kiinstlich angelegte FlieRgewas-
ser gibt es hingegen nicht. Das Makrozoobenthos zeigt fir das Bewertungsmodul ,All-
gemeine Degradation® nur im Flitbach einen guten Zustand an. In den Ubrigen bewer-
teten Gewassern weist das Makrozoobenthos auf mafige bis schlechte Lebensbedin-
gungen hin. Fur die Fischfauna besteht an allen Gewéassern Handlungsbedarf. Die Bio-
logie ist mit ,mafRig“ bis ,schlecht* bewertet.

Ursachen und MalRnahmen

Die Kernprobleme der Gewasser liegen in den erheblichen Belastungen infolge diffuser
und punktueller Eintrédge in Oberflachengewéasser und Grundwasser (Nahrstoffe, zum
Teil auch PBSM und Metalle). Hinzu kommen hydromorphologische Defizite (Verande-
rung der Gewasserstruktur, naturferne Gewasser) infolge des Ausbaus der FlieRge-
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wasser und einer technisch orientierten Gewasserunterhaltung sowie mangelnde
Durchgangigkeit, hervorgerufen durch Wasserkraftnutzung und Gewasserbegradigung.

Abb. 14: Der Baarbach in der PE_EMS_ 1300 (Quelle: Bezirks-
regierung Munster 2008).

Die verabredeten Programmmalnahmen des Bewirtschaftungsplans 2009 spiegeln
dies wider. Schwerpunktmafig sind MafRnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
gie/Durchgéngigkeit, zur Reduzierung der Né&hrstoffeintrdge aus der Landwirtschaft
sowie zur Verbesserung der kommunalen Anlagen der Mischentwasserung vorgese-
hen. Dort wo Unklarheiten Gber Belastungen bzw. deren Ursachen bestehen, sollen
vertiefende Untersuchungen angestellt bzw. Beratungskonzepte entwickelt werden.

Die Verbesserungen der Abwasseranlagen werden im Vollzug Uber die bereits vorlie-
genden Abwasserbeseitigungskonzepte von den Kommunen umgesetzt. Die zwischen
dem Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) und den Stellen der Landwirt-
schaft, der Wasser- und Bodenverbande u. a. getroffene Rahmenvereinbarung soll in
ihrer regionalen Umsetzung ganz konkret die Malinahmen festlegen, die zur Verbesse-
rung der 6kologischen Gewasserentwicklung sowie zur Verbesserung der Wasserqua-
litét in Grund- und Oberflachenwasser dienen sollen.

Das sogenannte Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept sowie landwirtschaftliche Bera-
tungsmafllnahmen stehen dabei im Vordergrund. Der Prozess soll kooperativ ablaufen.
Verantwortlich fur landwirtschaftliche BeratungsmafRnahmen ist die Landwirtschafts-
kammer. Fur die Umsetzung der hydromorphologischen Verbesserungsmalinahmen
sollen die fir die Gewasserunterhaltung Verantwortlichen, d. h. die Wasser- und Bo-
denverbande sowie die Kommunen (im Falle der Planungseinheit ,Untere Ems NRW*
(PE_EMS_1000) das Land Nordrhein-Westfalen), als MalRnahmentrager fungieren,
wobei den zusténdigen Kreisen als Untere Wasserbehdrden die wichtige Initiatoren-
Rolle zukommit.

Die bereits bestehenden ,Konzepte zur naturnahen Entwicklung von FlieRgewassern®
(KNEF) bieten sich hervorragend als fachliche Grundkonzepte an. Soweit machbar,
sollen die MaRRnahmen bis zum Jahr 2015, spatestens schrittweise bis zum Jahr 2027
umgesetzt sein, wobei zu beriicksichtigen ist, dass die Wirkungen insbesondere der
hydromorphologischen MaRnahmen erst um Jahre versetzt eintreten werden.

-104 -



Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

nyoag

Jadioyassen apug
Jadioyiassepy, uuibeg @

ysequassnil / YoeqIXy :00€1” SN~ 3d

Jauqgyo3)s-uadyuiasbunueld

pun mey
UM TAMGITIID ) NS

}onIquapalpepaly

Yojsieno

Z|oyJe[D
-)201qazZIoN

[2juIMasieH

piagquassesg

"00ET ST 3d Jap Ul 1adiQyiassemuayoeiaqo L ey

m——

us|yy

yopabiuug /
sioyuapus

9BjaL

- 105 -



Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

442 Wasserkorpertabellen

LAWA-Flie3gewassertyp 15 14 14 16
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verédndert  erhebl. verandert natirlich
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Okologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Saprobie _ maRig maRig _
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend malig
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend malig
Fische mafig unbefriedigend unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB) maRig unbefriedigend
Makrophyten (LUA NRW) mafig unbefriedigend maRig

Phytobenthos (Diatomeen) _ maRig maRig _
Phytobenthos o. Diatomeen _ _

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend

MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur

1234567 1234567 1234567 1234567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I nicht eingeh.
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut gut
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LAWA-Flie3gewassertyp 15 14
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) G:sgg:atﬁgfﬁrpgét' pH-Wert
Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Cadmium, Kupfer Bor

PBSM n. ges. verb. (OW). Quinmerac

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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nein

erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Sauerstoff

Bor, Zink

nein

natirlich

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC

Kupfer

Flufenacet
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 16 14 16
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert naturlich erhebl. verédndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-BmV
Okologischer Zustand unbefriedigend maRig
MZB-Saprobie _ maRig unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend maRig
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend maRig
Fische unbefriedigend unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB) maRig malig
Makrophyten (LUA NRW) I schlecht I unbefriedigend
Phytobenthos (Diatomeen) maRig unbefriedigend unbefriedigend

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation mafig unbefriedigend unbefriedigend
MZB gesamt magig unbefriedigend unbefriedigend
Fische

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur I
1 n
123 4567 123 4567 123 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut I I eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I I eingeh. sehr gut I

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 16 14 16
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert natirlich erhebl. verédndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-BmV

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat-
Gesamtphosphat- Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-
RGO Phosphor, TOC Ph%ﬁlhe?gtgf? C, Phosphor, TOC Phosphor, TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Bor, Kupfer,

Metalle n. ges. verb. (OW) Molybdzn

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 16 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert naturlich erhebl. verédndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand schlecht unbefriedigend magig unbefriedigend
MZB-Saprobie maRig maRig _
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend maRig maRig maRig
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend maRig maRig malig
Fische maRig maRig maRig unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) I schlecht I sehr gut I unbefriedigend
Phytobenthos (Diatomeen) mafig unbefriedigend maRig malig
Phytobenthos o. Diatomeen maRig

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation mafig maRig malig

MZB gesamt maRig maRig maRig

Fische

e socewy | NG G I

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh.
Gewasserstruktur
At || A | |
123 4567 123 4567 123 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut I nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

Metalle (Anl. 7 OGewV) gut gut gut

PESM (Anl. 7 OGewV) T

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 16 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert natirlich erhebl. verandert ~ erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-
Stickstoff,
ACP gesamt (OW) pH-Wert Gesamtphosphat- TOC
Phosphor, TOC
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV) 2,4-D, MCPA
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Kupfer, Zink Barium

Flufenacet,
PBSM n. ges. verb. (OW). Fluroxypyr Fluroxypyr,
Quinmerac

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand

MZB-Saprobie

MZB-Allgemeine Degradation

MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation

MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

nein nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

unbefriedigend schlecht unbefriedigend schlecht

unbefriedigend maRig unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend maRig unbefriedigend
maRig maRig
maRig
unbefriedigend I schlecht I

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

schlecht

unbefriedigend maRig maRig

unbefriedigend maRig maRig schlecht

nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567

nicht eingeh. nicht eingeh.

123 456 7 123 456 7 123 45 6 7

nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh.
nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I
I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. gut " eingeh. gut I
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung
HMWB-Fallgruppe

nein nein
erhebl. verandert  erhebl. verandert
TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW)

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Gesamtphosphat-
Phosphor,
pH-Wert

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC

Bor Bor

Boscalid,
Flufenacet,
Quinmerac

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Ammonium-
Stickstoff,
Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Sauerstoff

Bor
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 16 14 16
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung natirlich erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend
MZB-Saprobie mafig maRig maRig malig
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend schlecht schlecht
Fische maRig maRig maRig
Makrophyten (PHYLIB) _ maRig unbefriedigend
Makrophyten (LUA NRW) I schlecht I unbefriedigend unbefriedigend
Phytobenthos (Diatomeen) mafig unbefriedigend _—
Phytobenthos o. Diatomeen sehr gut

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend schlecht
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend schlecht

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV) _
PBSM (Anl. 5 0GewV ) hochstens matig [NGUEI

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur
_m

123 456 7 123 456 7 123 4567 123 456 7
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I
Chemischer Zustand nicht gut nicht gut nicht gut
Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe gut gut gut gut
Metalle (Anl. 7 OGewV) gut gut gut gut

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

" temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung
HMWB-Fallgruppe

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW)

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

14 16
nein nein
natirlich erhebl. verandert
TLB-LuH
Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-
Phosphor,
pH-Wert, Phosphor, Tf(f)C,
Sauerstoff SEUEEE
Metolachlor
Bor, Kupfer Bor
Desethylterbutyla- Desethylterbutyla-
zin zin

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

! temporar trockenfallend
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nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor,
pH-Wert

Bor

Flufenacet,
Nicosulfuron

nein
erhebl. verandert
TLB-LuH

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC

Kupfer
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4.5
4.5.1

Gebietsbeschreibung

PE_EMS_1400: Obere Ems NRW

Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

In der 868 km® groRen Planungseinheit ,Obere Ems* (PE_EMS_1400) leben etwa
316.000 Einwohner. Sie ist landlich gepragt. Fast 60 % der Flachen sind Ackerflachen

oder Grinland. Ein Flnftel
des Gebiets ist Wald. Ca.
17% der Flache sind
Siedlungsgebiete — hier ist
ein Grofdteil des Bodens
versiegelt. Das Gebiet
erstreckt sich sudlich vom
Teutoburger Wald bis etwa
Rheda-Wiedenbrick und
Harsewinkel. In ihr liegen
die oberen Bereiche der
Ems und die entsprechen-
den Nebenflisse, die
hauptséchlich im Teuto-
burger Wald bzw. in der
Senne entspringen. Die
Gewasser sind gepragt
von der sandigen Niede-
rung.

Uberwiegend wurden die
Gewasser durch den Men-
schen ,erheblich veran-
dert* oder wie der Sudli-
che- und Nordliche Tal-
graben kinstlich erstellt.
Auch erheblich veranderte
Gewasser sind jedoch als
Lebensraum zu erhalten
und so weit wie moglich zu
verbessern. Daher werden

sie bei der Bewirtschaf-
tungsplanung ebenfalls
bericksichtigt.

Die Wasserqualitat

Die Wasserqualitat der
Gewasser in den bewalde-
ten Gebieten, hier liegen
auch die Quellen der meis-
ten Bé&che, ist durchweg
gut. Jedoch beschrankt
sich der gute Zustand auf
die Oberlaufe. Vorzeige-
gewasser sind z.B. der
Furlbach, der Wapelbach,

Flussgebiet
Bearbeitungsgebiet
Teileinzugsgebiet
Planungseinheit
Bezeichnung

Geschaftsstelle
Flache

Lange der berichtspflich-
tigen Gewasser

Verlauf

Hauptgewasser

Nebengewasser

Wasserkorper
Grundwasserkorper

Einwohner
Einwohnerdichte

Wasserverband

Flachennutzung

Besonderheiten

Bezirksregierung

Kreis / kreisfreie Stadt *

Kommunen *

Ems
Obere Ems
Ems NRW

PE_EMS_1400
Obere Ems NRW

Weser NRW
868 km?2

465 km

Die Ems entspringt im Ortsteil Stukenbrock-
Senne. Sie flief3t in westlicher Richtung durch
die Stadt Rietberg bis Rheda-Wiedenbriick
und dann nach Norden bis an die Stadtgrenze
von Gltersloh. Weiter westwarts an
Harsewinkel vorbei bis Warendorf.

Ems

Abrooksbach, Dalkebach, Eusternbach,
Forthbach, Furlbach, Grubebach, Hamelbach,
Hasselbach, Hovebach, Landerbach,
Loddenbach, Menkebach, Nordlicher
Talgraben, Olbach, Poggenbach, Reckbach,
Rhedaer Bach, Rodenbach, Ruthebach,
Ruthenbach, Schwarzwasserbach,
Sennebach, Sidlicher Talgraben, Wapelbach

40
5

315.858 EW
363 EW/km?

Acker 41,3 %,

Grinland 18,5 %,

Siedlung und Gewerbe 16,8 %,
Wald 20,3 %

Besondere Bedeutung hat der Furlbach. Er
fungiert in NRW als Referenzgewasser und
reprasentiert den BRD-FlieRgewassertyp

14 (Sandgepragte Tieflandbache). Howebach,
Menkebach und Welplagebach fallen zeitweise
trocken!

Detmold, Miinster

Bielefeld (4 %), Gutersloh (70 %), Lippe (8 %),
Paderborn (12 %), Warendorf (6 %)

Augustdorf (5 %), Bielefeld (4 %),

Delbriick (7 %), Gutersloh (7 %),

Halle (Westf.) (7 %), Harsewinkel (8 %),
Herzebrock-Clarholz (5 %), Hovelhof (5 %),
Oelde (4 %), Rheda-Wiedenbriick (9 %),
Rietberg (10 %), Schlo Holte-
Stukenbrock (8 %), Steinhagen (6 %)

* Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %

werden nicht dargestellt.

der Olbach und der Ruthenbach.
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Die Grenzwerte fir Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungsmittel (PBSM)
wurden in allen Gewassern eingehalten. Uberschritten wurden teilweise nicht gesetz-
lich verbindliche Umweltqualitatsnormen fur Metalle. Insbesondere die Dalke ist eines
der am hdchsten mit Schwermetallen belasteten Gewasser des Bezirks.

Die Gewasserokologie

Viele Gewasserabschnitte enthalten zahlreiche Strahlurspriinge und Trittsteine. Der
Furlbach ist europaweit ein Referenzgewasser fur ,sandgepragte Tieflandbache®. Es
gibt zahlreiche gute Bereiche aul3erhalb der Siedlungsgebiete. Dies trifft insbesondere
auf die Sennebache zu. Um das Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept umzusetzen
mussen weitere Strahlurspriinge und Trittsteine geschaffen werden, die mit den bereits
vorhandenen verbunden werden. Gute Voraussetzungen hierflr bieten die Natur-
schutzgebiete. Im weiteren FlieRBverlauf durch Uberwiegend stadtische Gebiete und
landwirtschaftlich gepragte Flachen werden die strukturellen und stofflichen Belastun-
gen deutlich.

Die Saprobie zeigt die Belastung der FlieRgewasser mit organischen, biologisch ab-
baubaren Stoffen an. Sie wird mit Hilfe des Makrozoobenthos bestimmt. Dies sind am
Gewasserboden lebende wirbellose Tiere wie Schnecken, Krebse und Insektenlarven.
An den meisten Gewassern im Gebiet der Oberen Ems ist die Saprobie gut. Die Ober-
laufe von Furlbach und Ruthebach sind sogar sehr gut.

>

Abb. 15: Der Furlbach in der PE_EMS_1400 (Quelle: LANUV
NRW 2007).

Die allgemeine Degradation ist ein MaR fir die sogenannte strukturelle Gite eines
Flusses oder Baches. Je ,degradierter” ein Gewasser ist, desto weiter sind seine Struk-
turen, wie Verlauf und Beschaffenheit des Gewdasserbettes, vom urspriinglichen natir-
lichen Zustand entfernt. Wie bei der Saprobie gibt uns das Makrozoobenthos hier wert-
volle Hinweise. Viele Gewasser sind in einem guten, manche sogar in einem sehr gu-
ten Zustand. In Uber der Halfte der Bache ist die allgemeine Degradation jedoch noch
nicht gut.
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Auch die Fische sind Indikatoren fir die strukturelle Gite, allerdings ist ihr Lebensraum
groler als der Lebensraum der Kleinlebewesen. Wanderhindernisse wie Stauwehre
und schlechte Sohl- und Uferstrukturen beeinflussen die Fische negativ. Die Wasser-
temperatur und chemische Belastungen wirken sich ebenfalls aus. Der Fischbestand
genugt Uberwiegend nicht den Anforderungen. Die Defizite liegen oft im Artenspekt-
rum, in der ausreichenden Vermehrung und den oft fehlenden Wandermdglichkeiten.
Die Ems hat im Wasserkdrper bis zur Miindung des Axtbaches ein gutes Fischergeb-
nis. Alle anderen Gewasser wurden mit ,maRig“, ,unbefriedigend” und sogar ,schlecht*
bewertet.

Die okologische Gesamtbewertung ist im Olbach und in Teilen der Ems gut, alle weite-
ren Gewasser sind mafig bis schlecht. Einzige Ausnahme ist der Furlbach mit einer
sehr guten biologischen Gesamtbewertung.

Die wesentlichen Gewasserbelastungen

Die Klaranlagen sind modernisiert. Eine Verbesserung der Stickstoff- und Phosphorel-
imination ist nicht mehr durch Erweiterung oder Ausbau, sondern nur noch durch Be-
triebsoptimierung der Klaranlagen oder aber durch eine Reduzierung des Fremdwas-
sers moglich. Fremdwasser ist sauberes Grundwasser, das durch undichte Stellen in
die Kanale eindringt und zur Klaranlage flieft.

Ein groRer Teil der Schadstoffe gelangt Uber das Regenwasser von den Straf3en in die
Gewasser (Autoverkehr, Abrieb von Reifen etc.). Diese Stoffe werden dann bei Regen
in die Gewasser geleitet. Hier kbnnen Regenwasserbehandlungsanlagen den Gewas-
sern helfen. Insbesondere bei der Behandlung von Niederschlagswasser von Ver-
kehrsflachen (Bundes,- Landes und Kreisstraf3en) sind noch erhebliche Defizite in
stofflicher und hydraulischer Hinsicht erkennbar.

Im Bereich der Mischwasserkanalisation ist gentigend Speichervolumen vorhanden,
gleichwohl kdnnen sie kleine Gewéasser oder die Laichbereiche der Fische belasten. Es
kénnen im Einzelfall weitere MalRnahmen wie z. B. Retentionsbodenfilter an Mischwas-
serentlastungen erforderlich sein. Diese Anlagen stauen das Mischwasser auf und fil-
tern es Uber eine Bodenschicht, bevor es verzdgert in ein Gewasser flie3t. Entspre-
chende MalRnahmen werden in Niederschlagswasserbeseitigungskonzepten als integ-
ralem Bestandteil der Abwasserbeseitigungskonzepte festgelegt.

Eine weitere Ursache fir die Belastungen liegt im Ausbau der Gewasser im vergange-
nen Jahrhundert. Der Ausbau orientierte sich an den Bedurfnissen der Landwirtschaft.
Durch den Ausbau wurden die Flachenentwasserung, die Bewédsserung im Sommer
durch Anstauen, aber auch der Hochwasserschutz sichergestellt. Hinzu kommen die
gereinigten Abwasser aus den Klaranlagen und aus den Regenwasser- und Misch-
wassereinleitungen.

Hinweise zu umgesetzten Malinahmen

Mit vielen MalBnahmen haben Land, Stadte und Gemeinden in den letzten Jahren zur
Verbesserung der Wasserqualitat beigetragen und die Ems und ihre Nebengewasser
Okologischer gestaltet. In nahezu allen Nebengewéssern der Ems sind MalRhahmen
auf der Basis von Gewasserentwicklungskonzepten geplant und zum Teil bereits um-
gesetzt. Durch die Umsetzung dieser Konzepte, die die Entwicklungsziele ,Belassen,
Gestalten und Entwickeln“ in MaRnahmenkatalogen zusammenfassen, soll der gute
Zustand erreicht werden. Unter ,Entwickeln“ sind die durch naturnahe Unterhaltung
und Eigendynamik l&ngerfristig zu erwarteten Gewdasserstrukturverbesserungen zu
verstehen. ,Gestalten* bedeutet aktives Bauen, wie z. B. Laufverlegungen, Ufergestal-
tungen oder das Herstellen von Durchgangigkeit. Exemplarisch ist die Renaturierung
der Dalke im Stadtgebiet Gitersloh zu nennen. In mehreren Abschnitten wurde die
Dalke im Wesentlichen durch Profilaufweitung und Schaffung von Retentionsrdumen
neu gestaltet. Zwei weitere MaBnahmen befinden sich derzeit im Planungsstadium. Mit
Abschluss dieser MalRhahmen ist die Dalke tUberwiegend durchgdngig renaturiert. Die
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Umsetzung dieser Mal3Bhahmen wird im Rahmen der finanziellen Mdglichkeiten des
Landes Nordrhein-Westfalen), der Stadte, der Gemeinden und der Verbénde seit vie-
len Jahren mit Nachdruck verfolgt.

Die Klaranlage Rietberg wird im Jahr 2014 mit einer vierten Reinigungsstufe zur Elimi-
nation von Mikroschadstoffen nachgeristet, dies wird zu einer Verbesserung der Ge-
wasserqualitat beitragen. Die Klaranlage Gutersloh ist in Teilen bereits mit einer vierten
Stufe nachgerustet, die Klaranlage Harsewinkel soll noch 2014 nachgeriistet werden.

Fur die Klaranlagen Rheda-Wiedenbrick, Verl-West und Verl-Sende werden derzeit
Machbarkeitsstudien zur Implementierung einer 4. Reinigungsstufe erstellt.

Den Fischen und den anderen Wassertieren muss das Wandern erleichtert werden.
Dies ist notwendig, damit das Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept funktioniert. Hierzu
sind nichtdurchgangige Querbauwerke umzugestalten oder — falls nicht mehr bendtigt
— zu entfernen.

Ganz wesentlich hilft es den Gewéssern, wenn bei der Unterhaltung auch an die Ge-
wasserdkologie gedacht wird. Auch unter Bericksichtigung 6kologischer Aspekte bei
der Unterhaltung der Gewasser kénnen die Funktionen fur die Nutzungen (z. B. Hoch-
wasserschutz) erhalten werden.
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452 Wasserkorpertabellen

Planungseinhet
(Gewsssemame

LAWA-Flie3gewassertyp 15 11 14 14
Trinkwassergewinnung ja nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich natirlich
HMWB-Fallgruppe TLF-Kult TLB-Kult

Okologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend _
MZB-Saprobie _ maRig maRig _
MZB-Allgemeine Degradation maRig maRig _
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt malig maRig _
Fische unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend

Makrophyten (PHYLIB) maRig maRig _
Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend mafig maRig I gut I
Phytobenthos (Diatomeen) maRig maRig _
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation schlecht maRig

MZB gesamt schlecht maRig

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I
Gewasserstruktur B
_ I | -l =
123 4567 123 456 7 123 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV) [o}

ut

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 15 11 14 14
Trinkwassergewinnung ja nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert naturlich natrlich
HMWB-Fallgruppe TLF-Kult TLB-Kult

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

Clarithromycin,
Diclofenac,
lopamidol, Sotalol,
Sulfamethoxazol

Clarithromycin, Clarithromycin,
Diclofenac, Diclofenac,
Sulfamethoxazol Sulfamethoxazol

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 11 14 14 11
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert naturlich erhebl. veréndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Okologischer Zustand maRig unbefriedigend unbefriedigend

MZB-Saprobie sehr gut maRig magig
MZB-Allgemeine Degradation sehr gut unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt _ sehr gut unbefriedigend unbefriedigend
Fische maRig malig
Makrophyten (PHYLIB) unbefriedigend unbefriedigend
Makrophyten (LUA NRW) I sehr gut I unbefriedigend unbefriedigend
Phytobenthos (Diatomeen) maRig _—
Phytobenthos o. Diatomeen maRig malig
Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation _ maRig maRig
MZB gesamt _ maRig malig

Fische

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur -

123 4567 123 4567 123 45867 123 4567

Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut nicht eingeh. nicht eingeh.

PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

PBSM (Anl. 7 OGewV) gut

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

Nitrat (Anl. 7 OGewV)
* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp 11 14 14 11
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert natirlich erhebl. verédndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) TOC pH-Wert pH-Wert pH-Wert

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Kupfer,

Metalle n. ges. verb. (OW) vanadium. Zink

Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

nein

erhebl. verandert

TLB-LuH

schlecht

magig
nicht relevant

maRig

schlecht

nicht relevant

nicht eingeh.

123 4567

nicht eingeh.

* Geometrie des Wasserkorpers verandert

nein
erhebl. verandert

TLB-LuH

nein
erhebl. verandert

TLB-LuH

unbefriedigend

malig
unbefriedigend
nicht relevant
unbefriedigend

unbefriedigend

unbefriedigend I

schlecht

maRig
unbefriedigend
nicht relevant
unbefriedigend
unbefriedigend

maRig

I unbefriedigend

nicht relevant

unbefriedigend

unbefriedigend

maRig

nicht relevant

unbefriedigend

unbefriedigend

nein
erhebl. verandert

TLB-LuH

unbefriedigend
malig
unbefriedigend
nicht relevant
unbefriedigend

unbefriedigend

unbefriedigend

malig

nicht relevant

unbefriedigend

unbefriedigend

eingeh. gut

128 456 7
nicht eingeh.

nicht eingeh.

nicht eingeh.

123 456 7

eingeh. gut

123 45 67

eingeh. gut

" eingeh. sehr gut I

eingeh. gut

eingeh. gut

I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

gut

-126 -

gut

gut



Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

LAWA-Flie3gewassertyp 14 14 14 16
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

pH-Wert,

ACP gesamt (OW) pH-Wert Wassertemperatur

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW). Flufenacet

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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16 14 16

LAWA-FlieRgewassertyp 14

Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert natirlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

MZB-Saprobie mafig _ maRig malig

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend
Fische unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) I schlecht I
Phytobenthos (Diatomeen) unbefriedigend unbefriedigend maRig unbefriedigend
Phytobenthos o. Diatomeen maRig

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend
Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV) g gut
PBSM (Anl. 5 0GewV ) e gwt
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur

123 4567 128 456 7 123 4567 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I
PBSM n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

Metalle (Anl. 7 OGewV) gut gut
PBSM (Anl. 7 OGewV) gut gut gut gut
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 16
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) Wasggr‘zz\:r?;;tératur Waggt-::tr\:t:%?‘r:tﬁera-
Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium
PBSM n. ges. verb. (OW). Flufenacet Flufenacet

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp 15 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-BmV TLB-BmV

Okologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend _

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend _
Fische unbefriedigend schlecht

Makrophyten (PHYLIB) maRig unbefriedigend

Makrophyten (LUA NRW) maRig unbefriedigend

Phytobenthos o. Diatomeen _

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
Fische

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I

Gewasserstruktur

123 4567 128 456 7 123 4567 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut I nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut I nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut gut gut gut
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LAWA-Flie3gewassertyp 15 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-BmV TLB-BmV

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-

Phosphor, TOC Phosphor
Metalle (Anl. 5 OGewV) Kupfer, Zink
PBSM (Anl. 5 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Cadl?wli?:;r::cl\)/rl’olyb- Bﬁ;&';gg];]r' Kupfer Kupfer, Zink
PBSM n. ges. verb. (OW). Glyphosat
sonst. St. n. ges. verb. (OW) Carbamazepin

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14 15
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung natirlich erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLF-LuH

Okologischer Zustand maRig schlecht unbefriedigend

MZB-Saprobie _ malig

MZB-Allgemeine Degradation _ unbefriedigend maRig maRig

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

MZB gesamt _ unbefriedigend maRig maRig

Fische schlecht unbefriedigend
L

Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) sehr gut I
Phytobenthos (Diatomeen) mafig _

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation maRig malig
MZB gesamt maRig maRig
Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur B
- — — | -
123 4567 128 456 7 123 4567 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I

sonst. St. n. ges. verb. (OW) eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 14 14 15
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung naturlich erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLF-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-

ROF Bt (O Phosphor Phosphor, TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp
Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

14

14 14

14
nein nein ja nein
natirlich natirlich erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH TLB-LuH

schlecht maRig unbefriedigend

maRig unbefriedigend

unbefriedigend

magig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

_ maRig unbefriedigend maRig
maRig maRig unbefriedigend
maRig
unbefriedigend sehr gut
mafig maRig unbefriedigend malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

maRig

maRig

T e

nicht eingeh.

nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 456 7 123 45 67

I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

I eingeh. sehr gut " eingeh. gut " eingeh. gut I

I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein ja nein
Wasserkdrperausweisung naturlich natirlich erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) G:sgg:atﬁgfﬁrpggt' pH-Wert pH-Wert
Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Cadmium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp
Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

14

14 14

14

ja nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

schlecht schlecht unbefriedigend

maRig

unbefriedigend

mafig unbefriedigend unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

schlecht

unbefriedigend maRig unbefriedigend

schlecht

unbefriedigend
unbefriedigend

I schlecht I

maRig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

mafig maRig maRig malig

maRig maRig maRig maRig

sehr gut

nicht eingeh. nicht eingeh. eingeh. gut

nicht eingeh. I

123 4567 123 4567 123 456 7 123 45 67

nicht eingeh. eingeh. gut nicht eingeh. nicht eingeh.

eingeh. gut

I |
nicht eingeh. I eingeh. gut I I
I |

eingeh. sehr gut I eingeh. sehr gut I

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 14 14 14
Trinkwassergewinnung ja nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) TOC, pH-Wert Sauerstoff pH-Wert

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium Barium, Kupfer

PBSM n. ges. verb. (OW). Flufenacet

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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Il
i
il
i
i

LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14
Trinkwassergewinnung ja nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert natirlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH MGB-LuH TLB-LuH

Okologischer Zustand maRig unbefriedigend
MZB-Allgemeine Degradation maRig maRig unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt maRig maRig unbefriedigend
Fische unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) maRig maRig unbefriedigend

Phytobenthos (Diatomeen) mafig maRig unbefriedigend

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Phytobenthos o. Diatomeen

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend maRig maRig
MZB gesamt unbefriedigend maRig maRig
Fische

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur
- _— — -
123 4567 128 456 7 123 4567 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut I nicht eingeh. I eingeh. gut
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut I I eingeh. sehr gut I

Chemischer Zustand nicht gut nicht gut
PBSM (Anl. 7 OGewV) gut

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut gut gut

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 7 14 14
Trinkwassergewinnung ja nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert natirlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH MGB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat-

ACP gesamt (OW) pH-Wert pH-Wert Phosphor, TOC,

pH-Wert

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium, Kupfer

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 19 14 19
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert kiinstlich erhebl. veréndert kunstlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Okologischer Zustand schlecht schlecht schlecht
MZB-Saprobie sehr gut _ maRig

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt _ schlecht schlecht schlecht

Fische maRig malig
Makrophyten (PHYLIB) o gw

Makrophyten (LUA NRW) mafig

Phytobenthos (Diatomeen) _ maRig

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation _ unbefriedigend schlecht unbefriedigend
MZB gesamt _ unbefriedigend schlecht unbefriedigend
Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV) hochstens matig [NGUEI

PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut

Gewasserstruktur

1234567 1234567 1234567 12346567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh. I eingeh. gut I
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I

sonst. St. n. ges. verb. (OW) eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut

Metalle (Anl. 7 OGewV) gut gut

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 19 14 19
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert kiinstlich erhebl. veréndert kiinstlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat-

RGO Phosphor, TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV) Kupfer, Silber

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Kupfer,

Metalle n. ges. verb. (OW) vanadium. Zink

Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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4.6
4.6.1

Gebietsbeschreibung

PE_EMS_1500: Lutter

Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

In der Planungseinheit ,Lutter (PE_EMS_1500) leben etwa 112.000 Einwohner. Die
Planungseinheit der Lutter reicht vom Sitidhang des Teutoburger Waldes bei der Stadt
Bielefeld bis zur Stadt Harsewinkel. Der Bereich ist gepragt durch die Stadt Bielefeld,

durch gewerbliche und
kommunale Abwasserein-
leitungen und durch eine
relativ starke Versiege-
lung. Mehr als 28 % der
Flache sind bebaut. Der
Waldanteil betragt nur
16,5 %. Uber 50 % der
Flachen werden landwirt-
schaftlich genutzt.

Etwa zwei Drittel der Ge-
wasser sind durch den
Menschen stark verandert.
Auch erheblich veranderte
Gewaésser sind jedoch als
Lebensraum zu erhalten
und so weit wie moglich
zu verbessern. Daher
werden sie bei der Bewirt-
schaftungsplanung eben-
falls berticksichtigt.

Die Wasserqualitat

Die gesetzlich verbindli-
chen  Grenzwerte  flr
Pflanzenbehandlungs-
und  Schadlingsbekamp-
fungsmittel (PBSM) wur-
den (bis auf eine Diuron-
Uberschreitung in der Lut-
ter) eingehalten. In der
Lutter wurde der Grenz-
wert fur einige polycycli-
sche aromatische Koh-
lenwasserstoffe (PAK)
Uberschritten.

Uberschritten wurden teil-
weise auch nicht gesetz-
lich verbindliche Orientie-
rungswerte fir Metalle,
Humanpharmaka und

Flussgebiet
Bearbeitungsgebiet
Teileinzugsgebiet
Planungseinheit
Bezeichnung
Geschéftsstelle
Flache

Lange der berichtspflich-
tigen Gewasser

Verlauf

Hauptgewasser
Nebengewasser

Wasserkorper
Grundwasserkdrper

Einwohner
Einwohnerdichte

Wasserverband

Flachennutzung

Besonderheiten
Bezirksregierung
Kreis / kreisfreie Stadt *

Kommunen *

Ems
Obere Ems
Ems NRW

PE_EMS_1500
Lutter

Weser NRW
136 km2

78 km

Die Lutter entspringt im Bielefelder Stadtteil
Quelle und flieRt in stidwestlicher Richtung
durch Bielefeld-Ummeln, dann durch den
Gutersloher Ortsteil Isselhorst, wo sie im
Ortskern den Reiherbach aufnimmt. In
unmittelbarer Nahe befindet sich auch die
Quelle der Bielefelder Lutter. Zur besseren
Unterscheidung spricht man bei der
Gltersloher Lutter auch von der ,Ems-Lutter”,
da ihr Wasser der Ems zuflief3t, und bei der
Bielefelder Lutter von der ,Weser-Lutter”, da
sie Uber die Westfélische Aa in die Weser
entwassert. In ihrem weiteren Verlauf streift
die "Ems-Lutter" den Nordrand des
Gltersloher Ortsteils Blankenhagen und flief3t
durch den Harsewinkler Ortsteil Marienfeld.
Bei den Boombergen sudlich von Harsewinkel
mindet sie schlieBlich in die Ems.

Lutter

Lichtebach, Reiherbach, Triggelbach,
Welplagebach

7

1

111.677 EW
815 EW/km?

Acker 32,6 %,

Griinland 18,5 %,

Siedlung und Gewerbe 28,3 %,
Wald 16,5 %

Detmold, Minster
Bielefeld (43 %), Gtersloh (57 %)

Bielefeld (43 %), Giitersloh (39 %),
Harsewinkel (16 %)

* Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %

werden nicht dargestellt.

Roéntgenkontrastmittel (zuldssiger Jahresdurchschnittswert). Darliber hinaus wurden im
Reiherbach perfluorierte Tenside (PFT) nachgewiesen, die aus Einleitungen von in-
dustriellen Abwassern, aber vermutlich auch aus Altlasten stammen.

Mit Ausnahme der Lutter ist der chemische Zustand der Gewésser noch gut.
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Die Gewasserokologie

Die Saprobie zeigt die Belastung der FlieRgewasser mit organischen, biologisch ab-
baubaren Stoffen an. Sie wird mit Hilfe des Makrozoobenthos bestimmt. Dies sind am
Gewasserboden lebende wirbellose Tiere wie Schnecken, Krebse und Insektenlarven.
AuBer im Reiherbach und im Schlangenbach ist die Saprobie im Gebiet der Oberen
Ems in allen untersuchten Gewassern gut. Die allgemeine Degradation ist ein Mal} fir
die sogenannte strukturelle Gite eines Flusses oder Baches. Je ,degradierter” ein Ge-
wasser ist, desto weiter sind seine Strukturen, wie Verlauf und Beschaffenheit des Ge-
wasserbettes, vom urspringlichen nattrlichen Zustand entfernt. Wie bei der Saprobie
gibt das Makrozoobenthos hier wertvolle Hinweise. Die allgemeine Degradation ist in
Teilen von Lutter und Reiherbach gut. Im Rest der Gewasser ist sie maRig bis unbe-
friedigend.

ok i e

Abb. 16: Der Triggelbach in der PE_EMS_1500 (Quelle: LA-
NUV NRW 2012).

Auch die Fische sind Indikatoren fir die strukturelle Gite, allerdings ist ihr Lebensraum
gréRer als der Lebensraum der Kleinlebewesen. Wanderhindernisse wie Stauwehre
und schlechte Sohl- und Uferstrukturen beeinflussen die Fische negativ. Die Wasser-
temperatur und chemische Belastungen wirken sich ebenfalls aus. Der Fischbestand
genugt Uberwiegend nicht den Anforderungen. Die Defizite liegen oft im Artenspekt-
rum, in der ausreichenden Vermehrung und den oft fehlenden Wandermdglichkeiten.
Im Mindungswasserkorper der Lutter liegt ein maRiges Fischergebnis vor. Alle ande-
ren Gewasser wurden mit ,schlecht bewertet.

Der Okologische Gesamtzustand in der Planungseinheit ist in allen Gewassern
schlecht.

Die wesentlichen Gewasserbelastungen

Die Hauptursache fur die Belastungen liegt im Ausbau der Gewasser im vergangenen
Jahrhundert. Der Ausbau orientierte sich an den Bedirfnissen der Landwirtschaft.
Durch den Ausbau wurden die Flachenentwasserung, die Bewéasserung im Sommer
durch Anstauen, aber auch der Hochwasserschutz sichergestellt. Hinzu kommen die
Abwasser aus den Klaranlagen und aus den Regen- und Mischwassereinleitungen.

Die Klaranlagen sind weitgehend modernisiert. Weniger Stickstoff und Phosphor im
Ablauf der Klaranlagen ist nicht durch Erweiterung oder Ausbau zu erreichen, sondern
durch Betriebsoptimierung und durch Fremdwasserreduzierung in den zugehérigen
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Kanalnetzen. Fremdwasser ist sauberes Grundwasser, das durch undichte Stellen in
die Kanale eindringt und zur Klaranlage fliel3t. Im Einzugsgebiet haben die Klaranlagen
zum Teil erhebliche Anteile von industriellem Abwasser. Einige Industriebetriebe leiten
ihr Abwasser auch tber eigene Klaranlagen direkt in die Gewasser ein.

Mit dem Regenwasser konnen Metalle und andere Schadstoffe aus verschiedenen
Bereichen in die Gewasser gelangen. Ein groRer Teil kommt Uber das Regenwasser
auch von den Stral3en (Autoverkehr, Abrieb von Reifen etc.). Auch Metalldécher, Re-
genrinnen aus Zink und industriell genutzte Flachen kénnen Metalleintrdge verursa-
chen. Aber auch Industrie- und Gewerbebetriebe fuhren im Bereich der Kanalisation zu
einer Grundlast an Metallen und anderen Stoffen. Diese Stoffe werden dann bei Regen
in die Gewasser geleitet. Hier konnen Regenwasserbehandlungsanlagen den Gewas-
sern helfen.

Im Bereich der Mischwasserkanalisation ist gentigend Volumen vorhanden, gleichwohl
kénnen sie kleine Gewdasser belasten. Hier kdnnen im Einzelfall weitere Malinahmen,
wie z. B. Retentionsbodenfilter an Mischwasserentlastungen, erforderlich sein. Diese
Anlagen stauen das Mischwasser auf und filtern es durch eine Bodenschicht, bevor es
in das Gewasser gelangt. Entsprechende MafRnahmen werden in Niederschlagswas-
serbeseitigungskonzepten als integralem Bestandteil des Abwasserbeseitigungskon-
zeptes festgelegt.

Im Reiherbach wurden PFT festgestellt. Die Stoffe sind auf Eintrédge aus industriellen
Klaranlagen und Altlasten zurtuckzufihren. Die verursachenden Anlagen sind bekannt,
Verbesserungsmalnahmen sind eingeleitet. PFT werden auch in der Textilindustrie
eingesetzt.

Mafinahmen im Bereich der Planungseinheit

Mit vielen MalBnahmen haben Land, Stadte und Gemeinden in den letzten Jahren zur
Verbesserung der Wasserqualitat beigetragen und die Ems und ihre Nebengewasser
Okologischer gestaltet. In nahezu allen Nebengewéssern der Ems sind MalRhahmen
auf der Basis von Gewasserentwicklungskonzepten geplant und zum Teil bereits um-
gesetzt. Durch die Umsetzung dieser Konzepte, die die Entwicklungsziele ,Belassen,
Gestalten und Entwickeln“ in MaRnahmenkatalogen zusammenfassen, soll der gute
Zustand erreicht werden. Unter ,Entwickeln“ sind die durch naturnahe Unterhaltung
und Eigendynamik langerfristig zu erwarteten Gewadasserstrukturverbesserungen zu
verstehen. ,Gestalten” bedeutet aktives Bauen, wie z. B. Laufverlegungen, Ufergestal-
tungen oder das Herstellen von Durchgangigkeit. Die Umsetzung dieser MalRnahmen
wird im Rahmen der finanziellen Méglichkeiten des Landes Nordrhein-Westfalen, der
Stadte, der Gemeinden und der Verbande seit vielen Jahren mit Nachdruck verfolgt.

Die Belastung aus der Siedlungsentwasserung ist hoch. Sie fuhrt dazu, dass an meh-
reren Messstellen der Orientierungswert fir Phosphor Uberschritten ist. Wé&hrend
Stickstoff tGberwiegend aus der Landwirtschaft kommt, stammt Phosphor groRtenteils
aus Klaranlagen. Im Einzugsgebiet der Lutter leitet ausschlielich die Klaranlage Obe-
re Lutter Phosphor ein.

Die Klaranlage Obere Lutter ist bereits mit einer vierten Reinigungsstufe zur Eliminati-
on von Mikroschadstoffen nachgeriistet. Insofern ist damit zu rechnen, dass sich in der
Lutter die Gewasserqualitat verbessern wird.
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Karte 9: Oberflachenwasserkorper in der Planungseinheit PE_EMS_1500.
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4.6.2 Wasserkorpertabellen

LAWA-Flie3gewassertyp 15 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich natirlich
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-LuH

schlecht schlecht schlecht

Okologischer Zustand schlecht

MZB-Saprobie sehr gut

MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend malig

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend malig

Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend ||  schlecht |

Phytobenthos (Diatomeen) maRig maRig _
T

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton _ nicht relevant nicht relevant nicht relevant
Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation maRig unbefriedigend

MZB gesamt mafig unbefriedigend

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV) héchstens maRig  hdéchstens méaRig héchstens magig

PBSM (Anl. 5 0GewV )

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV) sehr gut
ACP gesamt (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur I
— - H I -

123 4567 123 456 7 123 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. sehr gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I

Chemischer Zustand nicht gut nicht gut nicht gut nicht gut
Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe nicht gut gut gut gut
Metalle (Anl. 7 OGewV) gut gut gut u
PBSM (Anl. 7 OGewV) nicht gut gut gut

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV) Ttgut T gut

Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut gut gut
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung
HMWB-Fallgruppe

nein
erhebl. verandert
TLF-LuH

nein nein
erhebl. verandert naturlich

TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW)

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW)

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Gesamtphosphat-
Phosphor, TOC,
Sauerstoff

Zink

Bor, Cadmium,
Quecksilber

Terbutryn

Ben-
zo(a)anthracen,
Bezafibrat,
Clarithromycin,
Diclofenac,
Erythromycin,
Ibuprofen,
lopamidol,
Perfluorbu-
tansulfonsaure
Isomeren, Per-
fluoroktan-
sulfonsaure,
Pyren, Sulfameth-
oxazol, Summe
PFT

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

Diuron

Benzo(ghi) peryl-
en, Ben-
zo(ghi)perylen+in
deno(1,2,3-
cd)pyren, In-
deno(1,2,3-
cd)pyren

Wassertemperatur

Zink

Blei, Bor,
Cadmium, Molyb-
dan, Quecksilber,

Zink

Kupfer, Zink

Bezafibrat,
Bisoprolol,
Clarithromycin,
Diclofenac,
Perfluorbu-
tansulfonsaure
Isomeren, Sotalol,
Sulfamethoxazol,
Summe PFT,
Tributylzinn-Kation
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=

LAWA-FlieRBgewassertyp 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein
Wasserkdrperausweisung naturlich erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend schlecht schlecht

MZB-Saprobie

MZB-Allgemeine Degradation schlecht unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt _ unbefriedigend
Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend unbefriedigend I schlecht
Phytobenthos (Diatomeen) unbefriedigend _ maRig
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation schlecht maRig
MZB gesamt schlecht maRig

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) I eingeh. gut I nicht eingeh. I eingeh. gut I
Gewasserstruktur I
- | - - e B ||
123 4567 123 4567 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. sehr gut I

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
PBSM (Anl. 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein
Wasserkdrperausweisung natirlich erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) Sauerstoff

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Blei, Cadmium,

Metalle n. ges. verb. (OW) Kobalt, Kupfer, Barium

Quecksilber

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW) Summe PFT

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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4.7 PE_EMS 1600: Bever / Hessel

471  Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

Gebietsbeschreibung

Die Planungseinheit ,Bever/Hessel” (PE_EMS_1600) verfugt tber eine Einwohnerdich-
te von 173 EW/km? und ist deutlich landwirtschaftlich gepragt: 72 % der Flache sind
landwirtschaftliche Ackerflachen oder Grunland. Etwa ein Sechstel des Gebiets ist
Wald. 11 % der Flache sind bebaut — hier ist ein Grof3teil des Bodens versiegelt, was
fur die Wasserwirtschaft

eine groRe Rolle spielt asoUouis Ems

9 P ) Bearbeitungsgebiet Obere Ems
Die Wasserqualitat Teileinzugsgebiet Ems NRW
Mehr als die Halfte der PIanl.Jngselnhelt PE_EMS_1600

" . Bezeichnung Bever / Hessel
Gewasserstrecken  weist E——— Ems NRW
eine gute Saprobie auf. | ooonalsstele ms

Flache 310 km2

Ein Teil des Bockhorster

; ; _ Lange der berichtspflich-

B_ache_:s ist Pel der Sapro- |, gen Gewdisser 128 km
bie mit ,gut® bewertet. Der Verlauf
Einsatz von Pflanzenbe- .

N Hauptgewasser Bever, Hessel
handlungs- und Schéad-
l beka f ittel Aabach, Alte Hessel, Bruchbach, Casumer
Ingsbekamptungsmitteln Nebengewasser Bach, Dissener Bach, Frankenbach,
(PBSM) zeigt keine Aus- Remseder Bach, Speckengraben
wirkungen auf die Gewas- | Wasserkdrper 15
ser. Auch Arzneimittel | Grundwasserkérper 5
belasten die Gewasser | Einwohner 52.435 EW
nicht. Einwohnerdichte 173 EW/km?

Wasserverband

Fiar Belastungen mit Me-
' . . Siedlung und Gewerbe 10,9 %,

serstrecken  Uberschrei- Wald 16,1 %

tungen festgestellt. Die | gesonderheiten

Gesamtbewertung  Che-

mie ist bei allen Gewas-

sern gut.

Acker 58,4 %,

Bezirksregierung Munster
Kreis / kreisfreie Stadt * Giitersloh (42 %), Warendorf (56 %)

Borgholzhausen (11 %), Ostbevern (15 %),
Kommunen * Sassenberg (20 %), Telgte (5 %),
Versmold (27 %), Warendorf (15 %)

Bis auf den Speckengra-  * Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %
ben und den Bruchgraben werden nicht dargestellt.

befinden sich die bewerte-

ten Gewasserstrecken noch in ihrem urspriinglichen nattrlichen Zustand. Die restli-
chen Gewasserstrecken sind durch den Menschen ,erheblich verandert®. Kinstlich
angelegte FlieRgewasser gibt es hingegen nicht. Das Makrozoobenthos zeigt fiir das
Bewertungsmodul “Allgemeine Degradation” in der Alten Hessel und in Teilen der Hes-
sel und des Speckengrabens einen guten Zustand an. In den Ubrigen bewerteten Ge-
wassern weist das Makrozoobenthos auf maRige und unbefriedigende Lebensbedin-
gungen hin. Fir die Fischfauna besteht an allen Gewéassern Handlungsbedarf. Die Bio-
logie ist mit ,unbefriedigend” und ,schlecht bewertet.

Die Gewasserokologie

Ursachen und MalRnahmen

Die Kernprobleme der Gewasser liegen in den erheblichen Belastungen infolge diffuser
und punktueller Eintrédge in Oberflachengewéasser und Grundwasser (Nahrstoffe, zum
Teil auch PBSM und Metalle). Hinzu kommen hydromorphologische Defizite (Verande-
rung der Gewasserstruktur, naturferne Gewasser) infolge des Ausbaus der Flie3ge-
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wasser und einer technisch orientierten Gewasserunterhaltung sowie mangelnde
Durchgangigkeit, hervorgerufen durch Wasserkraftnutzung und Gewasserbegradigung.

Die verabredeten Programmmal3nahmen des Bewirtschaftungsplans 2009 spiegeln
dies wider. Schwerpunktmafig sind MaflRnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
gie/Durchgéangigkeit, zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage aus der Landwirtschaft
sowie zur Verbesserung der kommunalen Anlagen der Mischentwasserung vorgese-
hen. Dort wo Unklarheiten Gber Belastungen bzw. deren Ursachen bestehen, sollen
vertiefende Untersuchungen angestellt bzw. Beratungskonzepte entwickelt werden.

Abb. 17: Miundungsbereich der Bever im Sommer 2013 in der
PE_EMS_1600. Die Umgestaltung erfolgte im November 2012
(Quelle: Bezirksregierung Munster 2013).

Die Verbesserungen der Abwasseranlagen werden im Vollzug Uber die bereits vorlie-
genden Abwasserbeseitigungskonzepte von den Kommunen umgesetzt. Die zwischen
dem Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) und den Stellen der Landwirt-
schaft, der Wasser- und Bodenverbande u. a. getroffene Rahmenvereinbarung soll in
ihrer regionalen Umsetzung ganz konkret die Mal3nahmen festlegen, die zur Verbesse-
rung der okologischen Gewdasserentwicklung sowie zur Verbesserung der Wasserqua-
litdt in Grund- und Oberflachenwasser dienen sollen.

Das sogenannte Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept sowie landwirtschaftliche Bera-
tungsmal3nahmen stehen dabei im Vordergrund. Der Prozess soll kooperativ ablaufen.
Verantwortlich fir landwirtschaftliche BeratungsmafRnahmen ist die Landwirtschafts-
kammer. Fir die Umsetzung der hydromorphologischen Verbesserungsmal3hahmen
sollen die fur die Gewasserunterhaltung Verantwortlichen, d. h. die Wasser- und Bo-
denverbénde sowie die Kommunen (im Falle der Planungseinheit ,Untere Ems NRW*
(PE_EMS_1000) das Land Nordrhein-Westfalen), als MaflRhahmentrager fungieren,
wobei den zustandigen Kreisen als Untere Wasserbehdrden die wichtige Initiatoren-
Rolle zukommit.

Die bereits bestehenden ,Konzepte zur naturnahen Entwicklung von FlieRgewassern®
(KNEF) bieten sich hervorragend als fachliche Grundkonzepte an. Soweit machbar,
sollen die MaRnahmen bis zum Jahr 2015, spéatestens schrittweise bis zum Jahr 2027
umgesetzt sein, wobei zu beriicksichtigen ist, dass die Wirkungen insbesondere der
hydromorphologischen MalBnahmen erst um Jahre versetzt eintreten werden.
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Als Beispiel kann die Bever benannt werden: Im Bereich der Gemeinde Ostbevern
wurde die Durchgéangigkeit der Bever an der Stauanlage bei Haus Langen mit einem
Rauhgerinne-Beckenpass und an der Bevermihle durch ein Umgehungsgerinne wie-
derhergestellt. Ostlich der Ortslage soll die Bever durch Laufverlangerung und seitliche
Uferabsenkung strukturell aufgewertet werden.
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4.7.2

LAWA-Flie3gewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

Wasserkorpertabellen

nein

erhebl. verandert

TLF-LuH

unbefriedigend

nein

erhebl. verandert

TLB-LuH

unbefriedigend

naturlich

unbefriedigend

unbefriedigend
nicht relevant
unbefriedigend
unbefriedigend
maRig
unbefriedigend

maRig

nicht relevant

maRig

mafig

nicht eingeh.

123 4567

nicht eingeh.

unbefriedigend
nicht relevant
unbefriedigend
unbefriedigend
unbefriedigend
mafig

maRig

nicht relevant

maRig

maRig

maRig
nicht relevant
maRig

unbefriedigend

maRig

nicht relevant

eingeh. gut

eingeh. gut

123 4567

123 4567

eingeh. gut

" eingeh. sehr gut I

eingeh. gut

eingeh. gut

I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

nein

natirlich

schlecht

magig
unbefriedigend
nicht relevant

unbefriedigend

schlecht

maRig

nicht relevant

nicht eingeh.

123 4567

nicht eingeh.

eingeh. gut

I eingeh. sehr gut I

gut gut gut gut

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp 15 14 7 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert natirlich natrlich
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat- Gesamtphosphat-
ACP gesamt (OW)
Phosphor, TOC Phosphor
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

nein
erhebl. verandert

TLB-LuH

unbefriedigend
mafig
unbefriedigend
nicht relevant
unbefriedigend

unbefriedigend

unbefriedigend

mafig

nein

erhebl. verandert

TLB-LuH

unbefriedigend

maRig
nicht relevant

maRig

unbefriedigend

nicht relevant

mafig

mafig

nicht relevant

maRig

maRig

eingeh. gut

eingeh. gut

123 4567

eingeh. gut

123 4567

nicht eingeh.

nein

erhebl. verandert

TLB-LuH

unbefriedigend

maRig
nicht relevant

maRig
unbefriedigend
unbefriedigend
unbefriedigend

unbefriedigend

nicht relevant

nicht eingeh.

123 45867

nicht eingeh.

nein

naturlich

unbefriedigend
maRig
unbefriedigend
nicht relevant
unbefriedigend

malig

malig

nicht relevant

nicht eingeh.

123 4567

eingeh. gut

eingeh. gut

eingeh. gut

" eingeh. sehr gut "

eingeh. gut

eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut

gut

gut

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert natrlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-
Stickstoff, Gesamtphosphat-
ACP gesamt (OW) .
Gesamtphosphat- Phosphor, TOC
Phosphor
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Zink

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 11 14 15
Trinkwassergewinnung nein nein nein ja
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verédndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
Z8-Saprobie e BT
MZB-Allgemeine Degradation maRig maRig unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt mafig maRig unbefriedigend
Fische unbefriedigend unbefriedigend malig
Makrophyten (PHYLIB) unbefriedigend unbefriedigend malig
Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend unbefriedigend I gut I

Phytobenthos (Oiatomeen) [ NGUN RGO

Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation mafig maRig malig
MZB gesamt mafig maRig malig
Fische

vetalle (an. 5 ocewy) |G G I
pesm (ant.socew) | ENGURNNNN (G G MY

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh.
Gewasserstruktur
— - |
1234567 1234567 1234567 12346567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. gut I

Chemischer Zustand
Ch. . one ubiquiare Stofe out

Metalle (Anl. 7 OGewV) gut gut gut gut

PBSM (Anl. 7 OGewV) gut gut gut gut
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

it (A 7 OGewy)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 11 14 15
Trinkwassergewinnung nein nein nein ja
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

TOC, TOC,

ACP gesamt (OW) Chlorid

Wassertemperatur Wassertemperatur

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
Okologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Saprobie _ mafig mafig
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
Fische
Makrophyten (PHYLIB) maRig

Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend unbefriedigend mafig
Phytobenthos (Diatomeen) maRig _—
Phytobenthos o. Diatomeen unbefriedigend
Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation maRig unbefriedigend unbefriedigend
MZB gesamt maRig unbefriedigend unbefriedigend
Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV ) sehr gut
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

Gewasserstruktur

1234567 1234567 1234567
Metalle n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut I nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut " eingeh. gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) I eingeh. gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

Chemischer Zustand nicht gut nicht gut nicht gut
Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe gut gut gut
Metalle (Anl. 7 OGewV) gut gut gut

PBSM (Anl. 7 OGewV) gut gut gut
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV) gut
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verédndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat-
Chlorid, Ge- i
Phosphor, Ortho-
samtphosphat-
ACP gesamt (OW) phosphat- pH-Wert
Phosphor, TOC,
Phosphor, pH-
Wassertemperatur
Wert
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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48 PE _EMS 1700: Rechte Emszufliisse sudl. Saerbeck-Rheine

4.8.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

Gebietsbeschreibung

Die Planungseinheit ,Rechte Zuflisse sudlich Saerbeck-Rheine® (PE_EMS_1700) ver-
fugt tUber eine Einwohnerdichte von 178 EW/km? und ist deutlich landwirtschaftlich ge-
pragt: 70 % der Flachen sind landwirtschaftliche Ackerflachen oder Grinland. Die
Wald-/Forst-Flachen  be-

. Flussgebiet Ems
anspruchen 17 % und die " ,
. . . Bearbeitungsgebiet Obere Ems
Siedlungen einen Anteil Teilei biet s NRW
von 10 %. Die zahlreichen PT' e'nzug§g§ ' ms
Nebengewasser  flieRBen | F'anungseinheit PE_EMS_1700 .
. Bezeichnung Rechte Emszufliisse sudl. Saerbeck-Rheine
innerhalb der Planungs- N
. . . Geschéftsstelle Ems NRW
einheit unmittelbar der Flach 400 k2
Ems zu. ache m
Lange der berichtspflich- 184 km
Die Wasserqualitat tigen Gewasser
. . . Verlauf -
Die Saprobie von drei .
Hauptgewasser Glane, Hemelter Bach

Viertel der Gewasser N
ist d Zustand ut* Aldruper Miihlenbach, Berlemanns Welle,
wels én Zusta »J Bockhorner Bach, Brochterbecker

auf. Die Verwendung von | Nebengewasser Mhlenbach, Bullerbach, Eltingmiihlenbach,
_ Lengericher Aa Bach, Lutke Beeke,

Pﬂanzenbe..ha.ndlungs.. Saerbecker Mithlenbach

und Schadlingsbekamp-

I . Wasserkorper 20
fungsmitteln (PBSM) wird per-
. " Grundwasserkdrper 3
in den Gewassern der Einwon 5008 EW
- . . Inwonner .
Planungseinheit nicht an-
. g .. i Einwohnerdichte 178 EW/km?2
gezeigt. Arzneimittel fin-
Wasserverband -

den sich im Ladberger
Muhlenbach. Metalle wer-
den in mehreren Gewas- | Flachennutzung

Acker 54,3 %,
Grunland 16,1 %,
Siedlung und Gewerbe 10,4 %,

sern nachgewiesen. Die Wald 17 %

G(_esa_\mtb.(.awertung "Che— Besonderheiten Der Eltingmuhlenbach ist Referenzgewasser
mie ist fur alle Gewasser fur sandgepragte Tieflandflusse.

gut. Bezirksregierung Munster

Kreis / kreisfreie Stadt * Steinfurt (90 %), Warendorf (10 %)

Greven (8 %), Horstel (9 %),

Die Mehrzahl der Gewas- Ibbenbiiren (4 %), Ladbergen (13 %),
: _ Kommunen * Lengerich (20 %), Lienen (16 %),

ser st durch . den M?ﬂ Ostbevern (9 %), Rheine (5 %),

schen ,erheblich veran- Saerbeck (9 %), Tecklenburg (7 %)

dert”. Der Saerbecker s kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %

Mihlenbach ist mit Aus-  werden nicht dargestellt.

nahme des Unterlaufes

(naturlich) als kinstliches Gewasser klassifiziert. Eltingmuhlenbach, Bullerbach, Aldru-
per Muhlenbach sowie der Unterlauf des Hemelter Baches sind natirliche Gewéasser.
Als Musterbeispiel fir ein naturnahes Gewasser zahlt der Eltingmuhlenbach in weiten
Abschnitten zu den sogenannten Referenzgewassern.

Die Gewasserokologie

Der Zustand der Gewasser spiegelt sich in den biologischen Lebensgemeinschaften
wider. Das Makrozoobenthos zeigt flir das Bewertungsmodul ,Allgemeine Degradation®
vorwiegend einen guten bzw. sehr guten Zustand, zu einem Viertel einen unbefriedi-
genden und im Oberlauf des Brochterbecker Mihlenbaches einen schlechten Zustand.
Die Fischfauna ist in Teilen des Saerbecker Mihlenbaches als ,gut‘ eingestuft. Die
Anbindung an die Ems ist verbesserungsbedurftig.
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Abb. 18: Der Eltingsmihlenbach in der PE_EMS_1700 (Quelle:
Bezirksregierung Munster 2007).

Ursachen und MalRnahmen

Die Kernprobleme der Gewasser liegen in den erheblichen Belastungen infolge diffuser
und punktueller Eintrage in Oberflachengewasser und Grundwasser (Nahrstoffe, zum
Teil auch PBSM und Metalle). Hinzu kommen hydromorphologische Defizite (Verande-
rung der Gewasserstruktur, naturferne Gewasser) infolge des Ausbaus der Flie3ge-
wasser und einer technisch orientierten Gewasserunterhaltung sowie mangelnde
Durchgangigkeit, hervorgerufen durch Wasserkraftnutzung und Gewasserbegradigung.

Die verabredeten Programmmalnahmen des Bewirtschaftungsplans 2009 spiegeln
dies wider. Schwerpunktmafig sind MalRnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
gie/Durchgéngigkeit, zur Reduzierung der Né&hrstoffeintrdge aus der Landwirtschaft
sowie zur Verbesserung der kommunalen Anlagen der Mischentwasserung vorgese-
hen. Dort wo Unklarheiten Gber Belastungen bzw. deren Ursachen bestehen, sollen
vertiefende Untersuchungen angestellt bzw. Beratungskonzepte entwickelt werden.

Die Verbesserungen der Abwasseranlagen werden im Vollzug tber die bereits vorlie-
genden Abwasserbeseitigungskonzepte von den Kommunen umgesetzt. Die zwischen
dem Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) und den Stellen der Landwirt-
schaft, der Wasser- und Bodenverbande u. a. getroffene Rahmenvereinbarung soll in
ihrer regionalen Umsetzung ganz konkret die Malinahmen festlegen, die zur Verbesse-
rung der 6kologischen Gewdasserentwicklung sowie zur Verbesserung der Wasserqua-
litdt in Grund- und Oberflachenwasser dienen sollen.

Das sogenannte Strahlwirkungs-und Trittsteinkonzept sowie landwirtschaftliche Bera-
tungsmal3nahmen stehen dabei im Vordergrund. Der Prozess soll kooperativ ablaufen.
Verantwortlich fur landwirtschaftliche Beratungsmalnahmen ist die Landwirtschafts-
kammer. Fir die Umsetzung der hydromorphologischen Verbesserungsmal3hahmen
sollen die fur die Gewasserunterhaltung Verantwortlichen, d. h. die Wasser- und Bo-
denverbénde sowie die Kommunen (im Falle der Planungseinheit ,Untere Ems NRW*
(PE_EMS_1000) das Land Nordrhein-Westfalen), als MaflRnahmentrager fungieren,
wobei den zustandigen Kreisen als Untere Wasserbehdrden die wichtige Initiatoren-
Rolle zukommt.

Die bereits bestehenden ,Konzepte zur naturnahen Entwicklung von FlieRgewassern®
(KNEF) bieten sich hervorragend als fachliche Grundkonzepte an. Soweit machbar,
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sollen die MalRnahmen bis zum Jahr 2015, spétestens schrittweise bis zum Jahr 2027
umgesetzt sein, wobei zu bertcksichtigen ist, dass die Wirkungen insbesondere der
hydromorphologischen MaRnahmen erst um Jahre versetzt eintreten werden. Die Stadt
Rheine errichtet zurzeit am Hemelter Bach an einem Stauwehr eine Fischaufstiegsan-
lage. Weitere sollen in den kommenden Jahren folgen.
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4.8.2

Wasserkorpertabellen

LAWA-FlieRgewassertyp
Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

! temporar trockenfallend

15
ja nein nein nein
naturlich natdrlich naturlich erhebl. verandert

TLB-LuH

unbefriedigend

maRig

schlecht schlecht

sehr gut

nicht relevant nicht relevant nicht relevant

nicht relevant

maRig

magig schlecht unbefriedigend

malig

schlecht I

unbefriedigend magig

maRig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

nicht eingeh. I

nicht eingeh.

123 456 7

eingeh. gut I eingeh. gut

123 4567 123 4567 123 45 67

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

nicht eingeh. I eingeh. gut I
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LAWA-Flie3gewassertyp 15 14 14 14
Trinkwassergewinnung ja nein nein nein
Wasserkorperausweisung naturlich natirlich naturlich erhebl. veréandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) pH-Wert TOC, Sauerstoff

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

Diclofenac,

sonst. St. n. ges. verb. (OW) lopamidol

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

" temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

14 6 14 15
nein nein nein nein
erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert natirlich
TLB-LuH MGB-LuH TLB-LuH
unbefriedigend maRig unbefriedigend unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend
maRig maRig
I gut I unbefriedigend I sehr gut I

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

mafig maRig

maRig maRig

I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 45 67

123 4567 123 4567 123 456 7

I eingeh. gut nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 6 14 15
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verédndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert natrlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH MGB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Gesamtphosphat- Ammonium-

ACP gesamt (OW) Phosphor Stickstoff veE
Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

! temporar trockenfallend

14 14 14 14
nein nein nein nein
natirlich erhebl. verandert kiinstlich erhebl. veréandert
TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
unbefriedigend unbefriedigend maRig

mafig maRig

maRig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

maRig maRig maRig
unbefriedigend
maRig maRig
unbefriedigend maRig maRig
mafig maRig malig
magig unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

maRig malig

maRig maRig

nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut

123 4567 123 4567 123 456 7 123 45 67

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein
Wasserkdrperausweisung naturlich erhebl. verandert kinstlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) TOC, Sauerstoff TOC, Sauerstoff

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

! temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

14 14 14 15
nein nein nein ja
erhebl. verandert naturlich kinstlich erhebl. verandert
TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH

schlecht maRig maRig schlecht

nicht relevant

magig

schlecht malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant

schlecht malig

schlecht

nicht relevant

maRig maRig

sehr gut

nicht relevant nicht relevant nicht relevant

nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut I

nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 45867 123 4567

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

I eingeh. sehr gut I

I eingeh. gut

ut

s

9

ut

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 14 15
Trinkwassergewinnung nein nein nein ja
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert natirlich kiinstlich erhebl. veréandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) TOC TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Kobalt Barium Barium Barium, Zink

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 6 14 6
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH MGB-LuH MGB-BoV

Okologischer Zustand schlecht schlecht
MZB-Saprobie maRig _ malig
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend maRig schlecht
MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
MZB gesamt unbefriedigend maRig schlecht
Fische schlecht schlecht

Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) unbefriedigend

Phytobenthos (Diatomeen) mafig unbefriedigend
Phytobenthos o. Diatomeen maRig

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation unbefriedigend schlecht schlecht
MZB gesamt unbefriedigend schlecht schlecht

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

B - e

ACP gesamt (OW) I eingeh. gut " eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh.
Gewasserstruktur
— — | ] —-— .
123 4567 128 456 7 123 4567 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. eingeh. gut nicht eingeh. nicht eingeh.

PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

! temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 6 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert naturlich
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH MGB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

ACP gesamt (OW) pH-Wert

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

" temporar trockenfallend
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4.9
4.9.1

Gebietsbeschreibung

Die Planungseinheit ,Dreierwalder Aa / Speller Aa® (PE_EMS_1800) ist bei einer Ein-
wohnerdichte von 232 EW/km?2 deutlich landwirtschaftlich gepragt: 70 % der Flachen
sind landwirtschaftliche Ackerflachen oder Grinland. Siedlungsflachen sowie Wald-
[Forstflachen beanspruchen jeweils 13 % und 14 %. Die zahlreichen Nebengewdasser
flieBen zun&chst in das Nachbarland Niedersachsen und dort direkt oder indirekt der

Ems zu.
Die Wasserqualitat

Die Saprobie von uber der
Halfte der Gewasser weist
den Zustand ,gut® auf. Die
Horsteler Aa und die Ib-
benblrener Aa besitzen
einen schlechten sapro-
biellen Zustand. Der Ein-
satz von Pflanzenbehand-
lungs- und Schéadlingsbe-
kampfungsmitteln (PBSM)
zeigt keine Auswirkungen.
Arzneimittel werden in
Teilen der Horsteler Aa
und der Mettinger Aa ge-
funden. Metalle werden in

mehreren Gewassern
nachgewiesen. Die Ge-
samtbewertung  Chemie

ist fur die Horsteler Aa
und fir Teile des Ru-
themihlenbaches

schlecht. Alle anderen
Gewasserstrecken  sind
als ,gut® eingestuft. Die
Ibbenblrener Aa (Dreier-
walder Aa) wird durch
chloridhaltige Gruben-
wassereinleitungen  aus
dem  Steinkohlebergbau
bei Ibbenbiren erheblich
belastet. Die Belastung
der Ibbenblrener Aa mit
Chlorid setzt sich bis zur
Miundung in die Ems fort.

Die Gewasserokologie

Die Gewasser der Planungseinheit sind weitaus Uberwiegend durch den Menschen
serheblich verandert®. Nur der Strootbach sowie Oberlauf und Unterlauf der Speller Aa
sind naturlich. Der Altenrheiner Bruchgraben ist als kiinstliches Gewasser eingestuft.
Das Makrozoobenthos zeigt fir das Bewertungsmodul ,Allgemeine Degradation® im
Leeder Muhlenbach, in der Dusterdieker Aa, in der Meerbeeke und in einem Teil des

Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

PE_EMS_1800: Dreierwalder Aa / Speller Aa

Flussgebiet
Bearbeitungsgebiet
Teileinzugsgebiet
Planungseinheit
Bezeichnung
Geschéftsstelle
Flache

Lange der berichtspflich-
tigen Gewasser

Verlauf

Hauptgewéasser

Nebengewasser
Wasserkorper

Grundwasserkorper

Einwohner
Einwohnerdichte

Wasserverband

Flachennutzung

Besonderheiten

Bezirksregierung
Kreis / kreisfreie Stadt *

Kommunen *

Ems

Obere Ems

Ems NRW

PE_EMS_1800
Dreierwalder Aa / Speller Aa
Ems NRW

403 km?

157 km

Ibbenbirener Aa, Schaler Aa, Speller Aa

Altenrheiner Bruchgraben, Bardelgraben,
Breischener Bruchgraben, Disterdieker Aa,
Flotte, Giegel Aa, Meerbeeke,
Ruthemihlenbach, Wiechholz Aa

19
6

96.617 EW
232 EW/km?

Acker 54,7 %,

Griinland 15,7 %,

Siedlung und Gewerbe 13,3 %,

Wald 14 %

Chloridbelastung der Dreierwalder

Aa (Ibbenbirener Aa) durch Einleitung von

Grubenwasser aus Steinkohlebergbau bei
Ibbenbiren.

Minster
Steinfurt (97 %), Niedersachsen (3 %)

Hopsten (21 %), Horstel (14 %),
Ibbenbiren (20 %), Mettingen (10 %),
Recke (13 %), Rheine (3 %),

Tecklenburg (4 %), Westerkappeln (12 %),
Niedersachsen (3 %)

* Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %

werden nicht dargestellt.
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Ruthemuhlenbaches einen guten Zustand. Im Hinblick auf die Fischfauna weisen alle
Gewasser bis auf einen Teil der Hopstener Aa Handlungsbedarf auf.

Abb. 19: Die Ibbenbirener Aa in der PE_EMS_ 1800 (Quelle:
Kreis Steinfurt 2010).

Ursachen und MafRnahmen

Die Kernprobleme der Gewasser liegen in den erheblichen Belastungen infolge diffuser
und punktueller Eintréage in Oberflachengewasser und Grundwasser (Nahrstoffe, zum
Teil auch PBSM und Metalle). Hinzu kommen hydromorphologische Defizite (Verande-
rung der Gewasserstruktur, naturferne Gewasser) infolge des Ausbaus der Flie3ge-
wasser und einer technisch orientierten Gewasserunterhaltung sowie mangelnde
Durchgangigkeit, hervorgerufen durch Wasserkraftnutzung und Gewéasserbegradigung.

Die verabredeten Programmmaflinahmen des Bewirtschaftungsplans 2009 spiegeln
dies wider. Schwerpunktmafig sind MaflRnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
gie/Durchgéngigkeit, zur Reduzierung der Né&hrstoffeintrdge aus der Landwirtschaft
sowie zur Verbesserung der kommunalen Anlagen der Mischentwasserung vorgese-
hen. Dort wo Unklarheiten Gber Belastungen bzw. deren Ursachen bestehen, sollen
vertiefende Untersuchungen angestellt bzw. Beratungskonzepte entwickelt werden.

Die Verbesserungen der Abwasseranlagen werden im Vollzug tber die bereits vorlie-
genden Abwasserbeseitigungskonzepte von den Kommunen umgesetzt. Die zwischen
dem Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV) und den Stellen der Landwirt-
schaft, der Wasser- und Bodenverbande u. a. getroffene Rahmenvereinbarung soll in
ihrer regionalen Umsetzung ganz konkret die Malinahmen festlegen, die zur Verbesse-
rung der 6kologischen Gewasserentwicklung sowie zur Verbesserung der Wasserqua-
litdt in Grund- und Oberflachenwasser dienen sollen.

Das sogenannte Strahlwirkungs-und Trittsteinkonzept sowie landwirtschaftliche Bera-
tungsmaflinahmen stehen dabei im Vordergrund. Der Prozess soll kooperativ ablaufen.
Verantwortlich fur landwirtschaftliche BeratungsmafRnahmen ist die Landwirtschafts-
kammer. Fur die Umsetzung der hydromorphologischen Verbesserungsmaflinahmen
sollen die fir die Gewdasserunterhaltung Verantwortlichen, d. h. die Wasser- und Bo-
denverbénde sowie die Kommunen (im Falle der Planungseinheit ,Untere Ems NRW*
(PE_EMS_1000) das Land Nordrhein-Westfalen), als MalRnahmentrager fungieren,
wobei den zustandigen Kreisen als Untere Wasserbehdrden die wichtige Initiatoren-
Rolle zukommt. Die bereits bestehenden ,Konzepte zur naturnahen Entwicklung von
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FlieRgewassern“ (KNEF) bieten sich hervorragend als fachliche Grundkonzepte an.
Soweit machbar, sollen die MaRnahmen bis zum Jahr 2015, spétestens schrittweise
bis zum Jahr 2027 umgesetzt sein, wobei zu berlcksichtigen ist, dass die Wirkungen
insbesondere der hydromorphologischen MaRnahmen erst um Jahre versetzt eintreten
werden.

Beispielhaft kbnnen hier folgende Maflihahmen benannt werden: Mehrere Pfeifen-
bring’sche Sohlabstlrze in der Ibbenblrener Aa wurden vor kurzem in fischdurchgan-
gige Sohlgleiten umgebaut. Die Gemeinde Mettingen hat den Lauf des Papiermihlen-
baches auf mehreren Hundert Metern durch Verlegung verlangert und durch abwechs-
lungsreiche Profilgestaltung strukturell aufgewertet.

Zur Ibbenblrener Aa ist folgendes anzumerken: Nach Stilllegung der Zeche wird ge-
pruft, welche Mdglichkeiten zur Reduzierung bzw. Vermeidung der Salzbelastung be-
stehen. Alternative Méglichkeiten, z. B. eine Entsalzung bzw. die Ableitung in die Nord-
see, wurden gepruft und als unverhaltnismaliig verworfen.
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4.9.2

Wasserkorpertabellen

LAWA-Flie3gewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

15 14 14 11

nein nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLF-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

unbefriedigend maRig schlecht schlecht

maRig maRig unbefriedigend unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

maRig malig unbefriedigend unbefriedigend
mafig maRig schlecht schlecht
unbefriedigend maRig malig
sehr gut maRig malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

magig maRig unbefriedigend unbefriedigend

mafig maRig unbefriedigend unbefriedigend

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 4567 123 4567

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

gut gut gut gut

gut

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-Flie3gewassertyp 15 14 14 11
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-
Stickstoff, Ammonium- Ammonium-
ROF Bt (O Gesamtphosphat- veE Stickstoff, TOC Stickstoff, TOC
Phosphor, TOC
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Ba{}:wé d}?&l%alt, Ba\r;:?a,‘ dl?l?rl])qalt, Barium, Kobalt Barium, Kobalt

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitére Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

nein nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert

TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH

schlecht unbefriedigend unbefriedigend

unbefriedigend maRig

unbefriedigend

mafig

schlecht unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

schlecht unbefriedigend maRig unbefriedigend

maRig maRig unbefriedigend

unbefriedigend malig

unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend

maRig maRig

nicht relevant

malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend maRig unbefriedigend

unbefriedigend maRig unbefriedigend

sehr gut

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 456 7 123 4567 123 456 7 123 45 6 7

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
I eingeh. sehr gut I
I eingeh. sehr gut " eingeh. gut I

gut gut
gut
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LAWA-FlieRgewassertyp 14 14 12 15
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLF-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

. . Ammonium-
Ammonium- Ammonium- Stickstoff
ACP gesamt (OW) Stickstoff, TOC, TOC Stickstoff, Chlorid, ’
Sauerstoff TOC G
Phosphor, TOC
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
. . . Barium, Bor, . .
Metalle n. ges. verb. (OW) Barium, Kobalt Barium, Zink Kobalt, Zink Barium, Zink

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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LAWA-FlieRgewassertyp
Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

14

18 18 11

nein nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert nattrlich erhebl. verandert

TLB-LuH

nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend unbefriedigend

TLB-LuH TLB-LuH

unbefriedigend

unbefriedigend
nicht relevant nicht relevant
maRig unbefriedigend

unbefriedigend unbefriedigend

unbefriedigend unbefriedigend

unbefriedigend unbefriedigend maRig

mafig maRig

nicht relevant nicht relevant

sehr gut

nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend unbefriedigend malig

unbefriedigend unbefriedigend magig

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 456 7 123 45 67

nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut " eingeh. gut

I eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut " eingeh. sehr gut I

nicht eingeh. nicht eingeh. I eingeh. gut I

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 18 18 11
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkdrperausweisung erhebl. verandert  erhebl. verandert naturlich erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium- Ammonium- Gesamtphosphat-
Stickstoff, Stickstoff, Phosphor, TOC,
ROF Bt (O Gesamtphosphat- Gesamtphosphat- pH-Wert, e
Phosphor, TOC Phosphor, TOC Sauerstoff
Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Metalle n. ges. verb. (OW) Kobalt, Zink Kobalt, Zink
PBSM n. ges. verb. (OW).
sonst. St. n. ges. verb. (OW) Clarithromycin Clarithromycin

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 0GewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

nein nein nein nein

erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert

TLB-LuH MGB-LuH TLB-LuH TLB-LuH
unbefriedigend schlecht unbefriedigend
maRig malig

mafig schlecht unbefriedigend unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

magig schlecht unbefriedigend unbefriedigend
unbefriedigend

I gut I unbefriedigend

unbefriedigend

unbefriedigend maRig malig

unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 456 7 123 45 67

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 14 6 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe TLB-LuH MGB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-

ACP gesamt (OW) TOC Sauerstoff Stickstoff, TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Barium, Kobalt Kobalt Barium Barium

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV) Cadmium

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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LAWA-FlieRgewassertyp 15 14 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert  erhebl. verandert kiinstlich
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH TLB-Kult TLB-LuH
MZB-Saprobie maRig maRig
MZ8.-Allgemeine Degradation

MZB-Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Makrophyten (PHYLIB)

Makrophyten (LUA NRW) I schlecht " schlecht I unbefriedigend
Phytobenthos (Diatomeen) maRig maRig
Phytobenthos o. Diatomeen maRig

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant

Okologisches Potenzial

MZB-Allgemeine Degradation mafig maRig unbefriedigend
MZB gesamt maRig maRig unbefriedigend
Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV) héchstens magig sehr gut

ACP gesamt (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I nicht eingeh.

Gewasserstruktur

123 4567 128 456 7 123 4567
Metalle n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
PBSM n. ges. verb. (OW) I eingeh. sehr gut I
sonst. St. n. ges. verb. (OW) nicht eingeh. I eingeh. gut I

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert
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LAWA-FlieRgewassertyp 15
Trinkwassergewinnung nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréandert
HMWB-Fallgruppe TLF-LuH

erhebl. verandert
TLB-Kult

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-
ACP gesamt (OW) Stickstoff, Chlorid,
TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV) Selem, Thellim,

Zink
PBSM (Anl. 5 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
Barium, Bor,
Metalle n. ges. verb. (OW) Kobalt, Kupfer,
Zink

PBSM n. ges. verb. (OW).

Clarithromycin,
sonst. St. n. ges. verb. (OW) Diclofenac,
Ibuprofen
Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV) Nickel

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkdrpers verandert

Barium, Kupfer,
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410 PE_HAS_1900: Hase NRW

4.10.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit

Gebietsbeschreibung

Die Planungseinheit ,Hase NRW* (PE_HAS_1900) ist bei einer Einwohnerdichte von
176 EW/km? landlich gepragt. Ca. 60 % der Flachen sind landwirtschaftliche Ackerfla-
chen oder Grunland. Uber ein Viertel der Flachen sind Wald / Forst. Der Siedlungsan-
teil liegt bei ca. 12 % der

N . Flussgebiet Ems
Gesamtflache. Die zahl- o :

. N Bearbeitungsgebiet Hase
reichen Nebengewasser oilei ot o NRW
flieBen direkt oder indirekt | o o AH9SIEDIe ms
der Hase zu die im Planungseinheit PE_HAS_1900

" Bezeichnun Hase NRW

Nachbarland Niedersach- N 9

. . . .. Geschaftsstelle Ems NRW
sen in die Ems einmin-
d Flache 119 km?

et.
Lange der berichtspflich- 49 km

Die Wasserqualitat tigen Gewasser

. . " Verlauf
Die Saprobie der Gewas- -

Hauptgewasser Hase

ser ist als ,gut” identifiziert
worden. Die Verwendung | Nebengewasser
von Pflanzenbehand-

Diite, Goldbach, Hischebach, Leedener
Miihlenbach, Seester Bruchgraben

. Wasserkaorper 8
Iu_pgs— und SChédhﬂngG- Grundwasserkdrper 3
ke_lmp_fung_smltteln (P,BSM) Einwohner 20.766 EW
wird in Teilen des Hische- Einwohnerdichte 176 EW/km?
baches und im Leedener | \y.cserverband

Muhlenbach angezeigt. Acker 35.5 %,

Eine Belastung mit Arz- Griinland 24.8 %

neimitteln wurde nicht | Flachennutzung Siedlung unc; Ge\’Nerbe 11,8 %,
vorgefunden. Eine Belas- Wald 26,5 %

tung mit Metallen ist da- | Besonderheiten -

gegen in mehreren Ge- | Bezirksregierung Munster

wassern festzustellen. Die Kreis / kreisfreie Stadt * Steinfurt (90 %), Niedersachsen (10 %)
Gesamtbewertung  Che- Ibbenbiiren (6 %), Lengerich (8 %),

mie ist mit ,gut® darge- Kommunen * Lotte (24 %), Tecklenburg (21 %),

stellt. Westerkappeln (28 %), Niedersachsen (10 %)

. . . . * Kommunen, Kreise und kreisfreie Stadte mit einem Flachenanteil < 3 %
Die Gewasserokologie werden nicht dargestellt.

Die weitaus Uberwiegende Anzahl der Gewasser ist durch den Menschen ,erheblich
verandert®. Der Seester Bruchgraben ist als ,kinstlich® klassifiziert. Nur wenige Ge-
wasserabschnitte weisen einen natlrlichen Zustand auf. Dieser Zustand spiegelt sich
in den biologischen Lebensgemeinschaften wider. Das Makrozoobenthos zeigt fir das
Bewertungsmodul ,Allgemeine Degradation® im Goldbach und in einem Teil des Lee-
dener Muihlenbaches einen guten Zustand. Die Fische wurden mit ,mafRig“ bis
,Schlecht bewertet.

Ursachen und MalRnahmen

Die Kernprobleme der Gewasser liegen in den erheblichen Belastungen infolge diffuser
und punktueller Eintrage in Oberflachengewasser und Grundwasser (Nahrstoffe, zum
Teil auch PBSM und Metalle). Hinzu kommen hydromorphologische Defizite (Verande-
rung der Gewasserstruktur, naturferne Gewasser) infolge des Ausbaus der Fliel3ge-
wasser und einer technisch orientierten Gewasserunterhaltung sowie mangelnde
Durchgangigkeit, hervorgerufen durch Wasserkraftnutzung und Gewasserbegradigung.

Die verabredeten Programmmalnahmen des Bewirtschaftungsplans 2009 spiegeln
dies wider. Schwerpunktm&Rig sind Malnahmen zur Verbesserung der Morpholo-
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gie/Durchgéngigkeit, zur Reduzierung der Nahrstoffeintrdge aus der Landwirtschaft
sowie zur Verbesserung der kommunalen Anlagen der Mischentwadsserung vorgese-
hen. Dort wo Unklarheiten tGber Belastungen bzw. deren Ursachen bestehen, sollen
vertiefende Untersuchungen angestellt bzw. Beratungskonzepte entwickelt werden.

Abb. 20: Der Goldbach in der PE_EMS 1900 (Quelle: Bezirks-
regierung Munster 2011).

Die Verbesserungen der Abwasseranlagen werden im Vollzug Uber die bereits vorlie-
genden Abwasserbeseitigungskonzepte von den Kommunen umgesetzt. Hier ist bei-
spielhaft die Erweiterung der Klaranlage Westerkappeln-Velpe durch die Gemeinde
Westerkappeln zu benennen. Die zwischen dem Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen
(MKULNYV) und den Stellen der Landwirtschaft, der Wasser- und Bodenverbande u. a.
getroffene Rahmenvereinbarung soll in ihrer regionalen Umsetzung ganz konkret die
MaRRnahmen festlegen, die zur Verbesserung der 6kologischen Gewasserentwicklung
sowie zur Verbesserung der Wasserqualitat in Grund- und Oberflachenwasser dienen
sollen.

Das sogenannte Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept sowie landwirtschaftliche Bera-
tungsmafl3nahmen stehen dabei im Vordergrund. Der Prozess soll kooperativ ablaufen.
Verantwortlich fur landwirtschaftliche BeratungsmalRnahmen ist die Landwirtschafts-
kammer. Fur die Umsetzung der hydromorphologischen Verbesserungsmal3nahmen
sollen die fir die Gewasserunterhaltung Verantwortlichen, d. h. die Wasser- und Bo-
denverbande sowie die Kommunen (im Falle der Planungseinheit ,Untere Ems NRW*
(PE_EMS_1000) das Land Nordrhein-Westfalen), als Mal3nahmentrager fungieren,
wobei den zustandigen Kreisen als Untere Wasserbehdrden die wichtige Initiatoren-
Rolle zukommit.

Die bereits bestehenden ,Konzepte zur naturnahen Entwicklung von FlieRgewassern®
(KNEF) bieten sich hervorragend als fachliche Grundkonzepte an. Soweit machbar,
sollen die MaRnahmen bis zum Jahr 2015, spéatestens schrittweise bis zum Jahr 2027
umgesetzt sein, wobei zu berlcksichtigen ist, dass die Wirkungen insbesondere der
hydromorphologischen MaRhahmen erst um Jahre versetzt eintreten werden. Als Bei-
spiel kann hier die Gemeinde Lotte aufgefuhrt werden, die am Goldbach den Umbau
eines Sohlabsturzes in eine Sohlgleite vorsieht.
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Karte 13: Oberflachenwasserkdrper in der Planungseinheit PE_HAS_1900.
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410.2 Wasserkorpertabellen

LAWA-Flie3gewassertyp

Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

9.1 9.1 6 6
nein nein nein nein
erhebl. verandert  erhebl. verandert  erhebl. verandert natirlich
MGF-LuH MGF-LuH MGB-LuH
maRig maRig schlecht schlecht

maRig unbefriedigend unbefriedigend

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

malig unbefriedigend unbefriedigend
mafig maRig unbefriedigend unbefriedigend
mafig mafig unbefriedigend unbefriedigend
maRig maRig maRig
maRig malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend

unbefriedigend

nicht eingeh.

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567 123 4567 123 4567 123 4567

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

I eingeh. sehr gut I I eingeh. gut I

I eingeh. sehr gut I I eingeh. sehr gut I
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LAWA-Flie3gewassertyp 9.1 9.1
Trinkwassergewinnung nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. veréndert  erhebl. verandert
HMWB-Fallgruppe MGF-LuH MGF-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

Ammonium-
Stickstoff, Gesamtphosphat-
ROF Bt (O Gesamtphosphat- Phosphor

Phosphor, TOC

Metalle (Anl. 5 OGewV) Kupfer

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Kupfer, Zink Barium, Zink

PBSM n. ges. verb. (OW).

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
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LAWA-Flie3gewassertyp
Trinkwassergewinnung
Wasserkorperausweisung

HMWB-Fallgruppe

Okologischer Zustand
MZB-Saprobie
MZB-Allgemeine Degradation
MZB-Versauerung

MZB gesamt

Fische

Makrophyten (PHYLIB)
Makrophyten (LUA NRW)
Phytobenthos (Diatomeen)
Phytobenthos o. Diatomeen

Phytoplankton

Okologisches Potenzial
MZB-Allgemeine Degradation
MZB gesamt

Fische

Metalle (Anl. 5 OGewV)
PBSM (Anl. 5 0GewV )
sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)
ACP gesamt (OW)

Gewasserstruktur

Metalle n. ges. verb. (OW)
PBSM n. ges. verb. (OW)
sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Chemischer Zustand

Ch. Z. ohne ubiquitare Stoffe
Metalle (Anl. 7 OGewV)
PBSM (Anl. 7 OGewV)
sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)
Nitrat (Anl. 7 OGewV)

6 6

11 14
nein nein nein nein
erhebl. verandert  erhebl. verdndert  erhebl. verandert kiinstlich
MGB-LuH MGB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend schlecht

unbefriedigend unbefriedigend _ unbefriedigend

nicht relevant

nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend _ unbefriedigend

nicht relevant

unbefriedigend

unbefriedigend maRig schlecht
mafig unbefriedigend malig

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

unbefriedigend _
unbefriedigend _

I eingeh. gut I

123 4567

unbefriedigend unbefriedigend

unbefriedigend unbefriedigend

nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.

123 4567 123 45867 123 4567

I eingeh. gut I nicht eingeh. nicht eingeh. nicht eingeh.
nicht eingeh.
I eingeh. sehr gut " eingeh. gut " eingeh. gut I

gut

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; * temporar trockenfallend
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LAWA-Flie3gewassertyp 6 6 11 14
Trinkwassergewinnung nein nein nein nein
Wasserkorperausweisung erhebl. verédndert  erhebl. verandert  erhebl. verandert kiinstlich
HMWB-Fallgruppe MGB-LuH MGB-LuH TLB-LuH TLB-LuH

Stoffgruppen des Okologischen Zustands / Potenzials

pH-Wert, Wasser-  pH-Wert, Wasser-

NG R (@) temperatur temperatur Lo
Metalle (Anl. 5 OGewV)

PBSM (Anl. 5 0GewV)

sonst. Stoffe (Anl. 5 OGewV)

Metalle n. ges. verb. (OW) Zink Zink Barium

PBSM n. ges. verb. (OW). Flufenacet

sonst. St. n. ges. verb. (OW)

Stoffgruppen des chemischen Zustands

Metalle (Anl. 7 OGewV)

PBSM (Anlage 7 OGewV)

sonst. Stoffe (Anl. 7 OGewV)

* Geometrie des Wasserkorpers verandert; ' temporar trockenfallend
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Karte 14: Grundwasserkorper im Teileinzugsgebiet Ems NRW.
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5  Steckbriefe fiir die Grundwasserkorper

Die Steckbriefe fur die Grundwasserkérper sind nach Teileinzugsgebieten gegliedert.

Neben allgemeinen Angaben zu den Grundwasserkorpern in textlicher und tabellari-
scher Form finden Sie eine Karte, auf der Lage und Abgrenzung der Grundwasserkor-
per (GWK) dargestellt werden.

In der Ubersichtstabelle zum Teileinzugsgebiet finden sich allgemeine Angaben wie
FlachengrolRe, Lage, Flachennutzung, Anzahl der Grundwasserkérper, Bevolkerungs-
zahl und -dichte, Gebietskdrperschaften etc. Danach folgt eine Kurzbeschreibung des
Gebiets hinsichtlich der Flachennutzung, der prégenden hydrogeologischen Eigen-
schaften und des aktuellen mengenmafigen und chemischen Zustands.

In den anschlieBenden Grundwasserkdrpertabellen finden Sie fur jeden Grundwasser-
korper des Teileinzugsgebiets detaillierte Informationen zur Bewertung des mengen-
mafigen und des chemischen Zustands sowie ggf. zu Trends. Eine Erlauterung der
Tabelleninhalte findet sich in Tab. 23, S. 206.

Abb. 13: Grundwasserstandsmessung (Quelle: LANUV NRW).
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6 Fachliche Informationen zum Grundwasser

Die Verordnung zum Schutz des Grundwassers (GrwV) vom 9. November 2010 legt
die Kriterien und die grundsatzliche Vorgehensweise zur Bewertung des Grundwasser-
zustands und zur Ermittlung der Trends und der Trendumkehr fest. Danach ist ein ,gu-
ter Grundwasserzustand“ gegeben, wenn der betreffende Grundwasserkorper einen
~-guten mengenmafigen® und einen ,guten chemischen Zustand* aufweist.

Ein guter mengenmalfiiger Grundwasserzustand ist gemanR § 4 GrwV gegeben, wenn

1. die langfristige Grundwasserentnahme das nutzbare Grundwasserdargebot nicht
Ubersteigt (ausgeglichene Grundwasserbilanz) und
2. durch menschliche Tatigkeiten bedingte Anderungen des Grundwasserstandes
nicht zu einer der folgenden negativen Auswirkungen fuhren:
a. Verfehlung der Bewirtschaftungsziele fir Oberflichengewdasser, die mit dem
Grundwasserkdrper in hydraulischer Verbindung stehen,
b. signifikante Verschlechterung des Zustands dieser Oberflachengewasser,
c. signifikante Schadigung von Landtkosystemen, die direkt vom Grundwas-
serkdrper abhangig sind, oder
d. nachteilige Veranderung des Grundwassers durch Zustrom von Salzwasser
oder anderen Schadstoffen als Folge von Anderungen der Grundwasser-
flieRrichtung.

Ein guter chemischer Grundwasserzustand ist gemaf § 7 GrwV gegeben, wenn

1. die in der Grundwasserverordnung festgelegten Schwellenwerte im Grundwasser-
korper nicht Uberschritten werden oder
2. die Uberwachung der Grundwasserkorper zeigt, dass
a. es keine Anzeichen fur Eintrage von Schadstoffen aufgrund menschlicher
Tatigkeiten gibt und
b. die Grundwasserbeschaffenheit nicht zu einer der folgenden negativen
Auswirkungen fuhrt:
i. Zielverfehlung oder signifikante Verschlechterung des 6kologischen
oder chemischen Zustands von Oberflachengewassern,
ii. signifikante Schadigung unmittelbar von dem Grundwasserkorper
abhangender Landdkosysteme.

In NRW wird zur Zustandsbewertung jeweils ein Messnetz mit rund 1.400 Messstellen
herangezogen. Informationen zur Lage der Messstellen finden Sie im Kartendienst des
ELWAS-WEB (www.elwasweb.nrw.de).

6.1  Ermittlung des mengenmaRigen Grundwasserzustands

Eine ausgeglichene Grundwasserbilanz — das Verhaltnis zwischen jahrlicher Grund-
wasserneubildung und den Entnahmen und natirlichen Abfliissen — ist die Grundan-
forderung fur den guten mengenmalfigen Zustand eines Gewassers. Sie wird aus den
jahrlichen Entnahmemengen und den Daten zur Grundwasserneubildung ermittelt und
durch die fur die Wasserversorgung zustandigen Stellen bei den Bezirksregierungen
fachlich bewertet.

Neben der ausgeglichenen Bilanz sind noch weitere Vorgaben zu prifen, die Hinweise
darauf bieten, dass es in der Zukunft zu negativen Veranderungen des Grundwas-
serdargebots kommt.

Zur Feststellung von Anzeichen auf durch menschliche Téatigkeiten bedingte Anderun-
gen des Grundwasserstandes werden die Messdaten der Grundwasserstande aus
dem quantitativen WRRL-Grundwassermessnetz (Zeitreihe 1983-2012) ausgewertet.
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Signifikante Schadigungen grundwasserabhangiger Landokosysteme (gwalLos) werden
durch Auswertung der Grundwasserspiegelverdnderungen von Grundwassermessstel-
len in einem Radius von 500 m um die méglicherweise betroffenen Gebiete ermittelt.
AulRerdem wird gepruft, ob Grundwasser entnommen wird, und es werden Daten aus
dem Landschaftsinformationssystem LINFOS unter Beteiligung der Unteren Land-
schaftsbehdrden und der Biologischen Stationen ausgewertet.

Negative Auswirkungen auf Oberflachengewasser, wie etwa eine signifikante Vermin-
derung des Abflusses oder der Quellschittung aufgrund menschlicher Veranderungen
des Grundwasserstandes, werden ebenfalls berticksichtigt.

Das Eindringen von Salz oder Schadstoffen (,Intrusionen®) kann ein weiterer Hinweis
darauf sein, dass es durch verdnderte Mengenverhaltnisse in einem Grundwasserkor-
per zum Zustrom von Wasser aus angrenzenden Wasserkorpern kommt. Um dies zu
erkennen werden physikalisch-chemische Messdaten zu Leitfahigkeit und Chloridge-
halt sowie weitere Parameter als Indikatoren ausgewertet.

4 S

Abb. 14: Grundwassermessstelle in der StralRendecke (Quelle:
LANUV NRW).
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6.2 Ermittlung des chemischen Grundwasserzustands

Grundlage fur die Einstufung des chemischen Zustands ist die regelmaRige Uberwa-
chung der Grundwasserkorper an einer ausreichenden Zahl reprasentativer Messstel-
len. Dabei wird geprtft, ob alle Schwellenwerte (Tab. 22) eingehalten werden. Dane-
b(_en muss swherg__estellt werden, dass es kglne Das ,Flichenkriterium“ besagt,
Hinweise auf Eintrage aus vom Menschen beding- | ..c "ain guter chemischer Zu-
ten Quellen gibt und dass vom Grundwasser keine | siand gegeben ist, wenn die
schéadlichen Einflusse auf die OberﬂaChengewaS' Summe der durch die Messstellen
ser, auf grundwasserabhangige Landokosysteme | mit Uberschreitung charakterisier-

oder auf Grundwassernutzungen ausgehen. ten Teilflachen des Grundwasser-

. . . ) .| kérpers weniger als 25 km?, bzw.
Fir die Ermittlung einer Schwellenwerttiberschrei- beip Grundvgasserkdrpern e

tung werden zunachst die Jahresmittelwerte der in | jeiner als 75 km? sind, weniger
Anlage 2 GrwV aufgefiihrten Schadstoffe an den | als ein Drittel der FElache des
Messstellen des WRRL-Grundwassergutemess- | Grundwasserkorpers, betragt.

netzes betrachtet.

Die in dieser Verordnung festgelegten Schwellenwerte kénnen Tab. 22 enthommen
werden. Trotz Verletzung von Schwellenwerten an einer oder mehreren Messstellen
kann der chemische Zustand eines Grundwasserkorpers nach § 7 (3) GrwV allerdings
auch dann noch als gut bewertet werden, wenn

1. die flachenhafte Ausdehnung der Belastung unterhalb einer bestimmten GréRen-
ordnung liegt (sog. ,Flachenkriterium®),

2. fur die Trinkwasserversorgung gewonnenes Rohwasser nicht den Grenzwert der
rinkwasserverordnung Uberschreitet und

3. die Nutzungsmaoglichkeiten des Grundwassers nicht signifikant beeintrachtigt wer-
den.

Tab. 22: Schwellenwerte gemal Anlage 2 der Grundwasserverordnung (GrwV 2010).

Parameter Schwellenwert Bemerkungen
Nitrat (NO3) 50 mg/l
Ammonium (NH;") 0,5 mg/l
Sulfat (SO4%) 240 mg/l
Chlorid (CI) 250 mgl/l

! Wirkstoffe in Pflanzenschutzmitteln und Biozidprodukten
einschlieB3lich relevanter Stoffwechsel-, Abbau- und Reakti-
onsprodukte

? Gehalt an Einzelsubstanz bzw. Summe der Substanzgehalte

PBSM" 0,1 g/l bzw. 0,5 ug/I*

Tri- und Tetrachlorethen® 10 pg/l ® Summe der Substanzgehalte
Arsen (As) 10 g/l
Blei (Pb) 10 pg/l
Cadmium (Cd) 0,5 ug/l
Quecksilber (Hg) 0,2 ugl/l

Von den in Anlage 2 der Grundwasserverordnung gelisteten Parametern (Tab. 22)
werden nur die Stoffe Nitrat und Ammonium in allen Grundwasserkdrpern tUberwacht
und bewertet. Die Ubrigen Stoffe missen nur dann Uberwacht und bewertet werden,
wenn Anzeichen auf signifikante Eintrage bestehen oder wenn bereits Belastungen im
Grundwasser festgestellt worden sind (operatives Monitoring).
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Der chemische Zustand eines Grundwasserkorpers kann auch dann als ,schlecht” ein-
gestuft werden, wenn sich in den nachfolgenden Prifungen signifikante Hinweise er-
geben.

Anzeichen fur Eintrdge von Schadstoffen aufgrund menschlicher Tatigkeiten ergeben
sich aus der Betrachtung von sogenannten ,Punktquellen” und Schadstofffahnen.

Dies sind
e grundwasserrelevante, schadliche Bodenveranderungen und Altlasten,
e grundwasserrelevante Bergehalden und Verdachtsflachen des Altbergbaus
e sonstige Grundwasserschadensfélle sowie
e Einleitungen bzw. Infiltrationen von Oberflachenwasser, Abwasser oder belas-

tetem Grundwasser.

Ausschlaggebend fiir eine Relevanz ist in diesen Fallen ebenfalls die Erfullung von
Flachenkriterien, so missen mindestens 10 % der Flache eines Grundwasserkorpers
bzw. 25 km? betroffen sein.

Salzintrusionen oder anderweitige nachteilige Anderungen der Grundwasserbeschaf-
fenheit aufgrund von Grundwasserentnahmen oder groRraumigen Grundwasserspie-
gelabsenkungen sind sowohl fir die Beurteilung des mengenmaRigen als auch fur die

Beurteilung des chemischen Zustands
relevant.

Sie werden durch Auswertung physika-
lisch-chemischer Messdaten in Kombi-
nation mit den Erkenntnissen zur hyd-
raulischen Beeinflussung ermittelt und
fachlich bewertet.

Solche Wechselwirkungen zwischen
dem Grundwasserstand und der chemi-
schen Beschaffenheit des Grundwas-
sers lassen sich Dbeispielsweise im
Braunkohlerevier erkennen. Durch den
gesunkenen Grundwasserspiegel ge-
langt Sauerstoff in Bodenbereiche, die
normalerweise sauerstofffrei sind.

Dies fuhrt zu chemischen Reaktionen, in
deren Folge Sulfate sowie Eisen, Man-
gan oder Schwermetalle freigesetzt
werden kdonnen. Werden keine Gegen-
maflnahmen ergriffen, gelangen diese
Stoffe beim Wiederanstieg ins Wasser
und koénnen zu einer Anhebung des
Sauregrads fihren.

Stofflich bedingte Schadigungen an
grundwasserabhangigen Landokosys-
temen (gwalL6s) werden durch Auswer-
tung der Messdaten von Grundwasser-
messstellen in  einem Radius von
2.000 m um das gwal.ds ermittelt. Dabei
werden Belastungsindikatoren ausge-
wertet, die eine Versauerung, Versal-

Grundwasserabhangige Landtkosysteme
Abkurzung: gwal 6s

Die Wasserrahmenrichtlinie sieht vor, dass
im Zusammenhang mit der Bewertung der
Grundwasserkorper auch die Auswirkungen
menschlicher Einfliisse auf solche Okosys-
teme bertcksichtigt, die von hohen Grund-
wasserstanden gepréagt oder durch Grund-
wasser gespeist werden.

Diese ,grundwasserabhéngigen Landbkosys-
teme*® (gwalds) sind als besonders schiit-
zenswert einzustufen.

Dazu gehoren unter anderem Niedermoore,
Flussauen oder auch feuchte Grunlandfla-
chen. Der Uberwiegende Teil dieser Flachen
ist bereits als Schutzgebiet ausgewiesen.

Die fur die Bewertung relevanten grundwas-
serabhangigen Landodkosysteme wurden
Uber eine Verschneidung der Schutzgebiets-
flachen der Naturschutzgebiete, FFH-Gebiete
und Vogelschutzgebiete sowie des National-
parks Eifel mit den grundwasserabhangigen
Boden aus der Bodenkarte des Geologischen
Dienstes NRW ermittelt.

Die Prufung auf mdogliche Schadigungen
durch Defizite im mengenmafigen oder che-
mischen Zustand der zugehérigen Grund-
wasserkorper wurde in enger Abstimmung
mit den Unteren Landschaftsbehdrden und
biologischen Stationen durchgefiihrt, dabei
wurden auch die Ergebnisse aus der Uber-
wachung der FFH-Gebiete herangezogen.

zung, Eutrophierung oder Schadstoffbelastung verursachen kénnen.

Ob tatsachlich signifikante Schadigungen gegeben sind, wird durch Auswertung von
Daten aus dem Landschaftsinformationssystem LINFOS und Beteiligung der Unteren
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Landschaftsbehdrden und der Biologischen Stationen ermittelt. Auerdem gehen die
Ergebnisse der direkten Uberwachung dieser Lebensrdume in die Bewertung ein.

Ein schlechter Grundwasserzustand aufgrund einer durch das Grundwasser verursach-
ten Zielverfehlung des 6kologischen oder chemischen Zustands von Oberflachenge-
wassern ist dann gegeben, wenn ein schlechter dkologischer oder chemischer Zustand
in einem mit dem Grundwasser verbundenen Oberflachengewasser festgestellt wird,
und dies auf eine anthropogene Veranderung der Grundwasserbeschaffenheit zurtick-
zufuhren ist.

Voraussetzung dafir ist, dass der Grundwasseranteil in dem Gewasser bedeutend ist
bzw., dass unter natirlichen Bedingungen eine hydraulische Verbindung zum Grund-
wasser besteht.

6.3 Ermittlung von Trends der chemischen Belastung und Priifung auf
Trendumkehr

Besteht Grund zur Annahme, dass der gute chemische Zustand eines Wasserkorpers
zukunftig verfehlt wird, ist gemafld 8 10 GrwV zu prufen, ob ein anhaltend steigender
Trend der Schadstoffbelastung gegeben ist. Dies gilt spatestens dann, wenn die Kon-
zentration eines Schadstoffes 75 % des jeweiligen Schwellenwertes gemaf Anlage 2
GrwV erreicht oder tGiberschreitet.

Weiterhin werden Trendermittlungen durchgefihrt um festzustellen, ob fir ein grund-
wasserabhangiges Landtkosystem eine signifikante Verschlechterung vorliegt oder

e sich die Grundwasser- oder Rohwasserqualitat in einem Trinkwasserschutzgebiet
signifikant verschlechtert und es zu einem zunehmenden Aufwand fir die Trink-
wassergewinnung kommt und

e eine steigende Gefahr fur die Qualitat der Gewasser- oder Landdkosysteme, fur die
menschliche Gesundheit oder fiir die potenziellen oder tatsachlichen legitimen Nut-
zungen des Grundwassers bestehen kann.

Im Falle anhaltender, signifikant steigender Trends in einem Grundwasserkorper (vgl.
~Flachenkriterium®) sind Mallnahmen festzulegen und deren Wirksamkeit ist durch Pri-
fung der Trendumkehr zu Gberwachen. Letzteres ist fir alle Grundwasserkorper erfor-
derlich, bei denen im ersten Bewirtschaftungsplan ein signifikanter und anhaltend stei-
gender Trend und ein Erreichen bzw. eine Uberschreitung von 75 % des jeweiligen
Schwellenwertes festgestellt worden ist, sowie insbesondere fir alle Grundwasserkor-
per, fur die bereits MalRnahmen im MalRnahmenprogramm des ersten Bewirtschaf-
tungsplans festgelegt worden sind.

Die aktuell durchgefiihrte Trendbetrachtung bezieht sich auf den Zeitraum von 2000 bis
2013.

Fir die Ermittlung der Trendumkehr werden mithilfe spezieller mathematischer Verfah-
ren die Trendentwicklungen in mehreren 6-Jahres-Intervallen betrachtet und geprift,
ob eine Trendumkehr — von fallenden zu steigenden Trends und umgekehrt — festge-
stellt werden kann. Die Ermittlung der Trendumkehr ist notwendig, wenn im ersten Be-
wirtschaftungsplan ein mafRnahmenrelevanter Trend ermittelt wurde. Jedoch ertbrigt
sich die Darstellung der Trendumkehr.

Eine festgestellte Umkehr von einem fallenden zu einem steigenden Trend ist durch
die Darstellung der malinahmenrelevanten Trends abgedeckt.
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6.4  Erlauterung der Grundwasserkorper-Tabellen

Fir jeden Grundwasserkdrper
wertung dargestellt. Dies sind

werden die wesentlichen Ergebnisse der Zustandsbe-
neben den Gesamtbewertungen des mengenmalfiigen

und chemischen Grundwasserzustands und den Ergebnissen von Trendbetrachtungen
die Resultate der einzelnen Prifschritte zur Beurteilung des chemischen und des men-
genmaRigen Zustands sowie die Bewertungsergebnisse der Schadstoffe nach Anlage
2 GrwV. Eine Erlauterung der einzelnen Tabellenfelder findet sich in Tab. 23.

Fur einige Grundwasserkorper, die nur geringe Flachenanteile in NRW besitzen, wird
die Bewertung durch die Behdrden anderer Bundeslander vorgenommen. Liegen hier
noch keine Werte vor, wird dies bei den Angaben zum Zustand durch den Vermerk

»hoch offen® gekennzeichnet.

Tab. 23: Erlauterung der Grundwasserkorper-Tabellen.

Gesamtbewertung und Trends

In diesem Block werden die Ergebnisse der Bewertung und der Trendermittlung dargestellt. Leere Felder kdnnen
bedeuten, dass keine bzw. ggf. auch keine gesicherten Ergebnisse vorliegen.

Mengenmafiger Zustand

Chemischer Zustand

MaRnahmenrelevante Trends

MengenmaRiger Zustand

Bewertung des mengenmaRigen Zustands (gut / schlecht ).
Bewertung des chemischen Zustands (gut / schlecht)

Liegen Trends vor, die MaBnahmen auf Ebene des GWK erforderlich
machen? (ja/ nein)

In diesem Block werden die Erkenntnisse zum mengenmaRigen Zustand dargestellt. Leere Felder kdnnen bedeu-
ten, dass keine bzw. ggf. auch keine gesicherten Ergebnisse vorliegen.

Signifikant fallende Trends

Mengenbilanz

Auswirkungen gwalds

Auswirkungen auf OFWK

Salz-/ Schadstoffintrusionen

Besteht unter Berilicksichtigung der Flachenrelevanz ein signifikant fallen-
der Trend hinsichtlich der Wasserstande (ja / nein)?

Ist die Bilanz aus Entnahmen und Grundwasserdargebot ausgeglichen
oder nicht ausgeglichen?

Bestehen bedingt durch eine Absenkung oder Veranderung des Grund-
wasserspiegels signifikante Schadigungen grundwasserabhangiger
Landokosysteme (ja / nein)?

Bestehen signifikante Auswirkungen auf Oberflachenwasserkorper
(OFWK) hinsichtlich Abfluss oder Quellschittungen (ja / nein )?

Liegen aufgrund von Veranderungen des Grundwasserspiegels oder der

Stromungsverhéltnisse signifikante Veranderungen der Grundwasserbe-

schaffenheit durch das Eindringen von salz- oder mit Schadstoffen belas-
teten Grundwassers vor (ja / nein)?

Chemischer Zustand — Ergebnisse der Prifschritte

In diesem Block wird dargestellt, ob und wenn ja, welche Schadstoffe den Schwellenwert gemal GrwV unter Be-
riicksichtigung des o.g. Flachenkriteriums tberschreiten. Leere Felder kdnnen bedeuten, dass keine bzw. ggf. auch

keine gesicherten Ergebnisse vorliegen.

Schwellenwertiiberschreitungen

Liegen signifikante Schwellenwertliberschreitungen gegeniber den Anfor-
derungen der GrwV (vgl. Tabelle 1) vor (ja / nein)?

Signifikante anthropogene Belastungen durch / signifikante Auswirkungen auf...

Punktquellen/ Schadstofffahnen

Salz-/ Schadstoffintrusionen

Bestehen signifikante Belastungen aufgrund von Punktquellen oder
Schadstofffahnen (ja / nein)?

Liegen signifikante anthropogen bedingte Veranderungen durch das Ein-
dringen von salz- oder schadstoffhaltigem Grundwasser vor (ja / nein)?
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Bestehen schadstoffbedingt signifikante Schadigungen bei bedeutenden

e grundwasserabhangigen Landdkosystemen (ja / nein)?

Bestehen signifikante negative Auswirkungen auf die Trinkwassergewin-

Trinkwassergewinnung nung (ja / nein)

Bestehend signifikante Auswirkungen auf den chemischen oder 6kologi-

S I ST schen Zustand eines Oberflachenwasserkorpers (ja / nein)?

Chemischer Zustand — Stoffe

In diesem Block wird dargestellt, ob und wenn ja, welche Schadstoffe den jeweiligen Schwellenwert gemafd GrwV
unter Berticksichtigung des o.g. Flachenkriteriums tberschreiten. Leere Felder kénnen bedeuten, dass keine bzw.
ggaf. auch keine gesicherten Ergebnisse vorliegen.

Nitrat (50 mg/l)
Ammonium (0,5 mg/l)
Sulfat (240 mg/l)
Chlorid (250 mg/l)
PBSM einzeln (0,1 pg/l) Hier werden Uberschreitungen der jeweiligen Schwellenwerte (siehe links)
PBSM Summe (0,5 pg/l) durch ,schlecht dargestellt. Wird der Schwellenwert eingehalten wird ,gut*
Tri-/ Tetrachlorethen Sum. (10 pg/l) gesetzt.

Arsen (10 pg/l)

Blei (10 pg/l)

Cadmium (0,5 pg/l)

Quecksilber (0,2 pg/l)

MaBnahmenrelevante Trends hinsichtlich...

In diesem Block wird nur dargestellt, wenn malBnahmenrelevante Trends mit ja“ beantwortet werden kann. Der
Eintrag ,nein“ wird aus Griinden der Lesbarkeit weggelassen.

Besteht unter Berlcksichtigung des o.g. ,Flachenkriteriums® ein maRnah-
Einzelstoffe menrelevanter Trend hinsichtlich der Belastung durch Schadstoffe geman
GrwV, Anlage 2 (ja / nein)?

Besteht ein malRnahmenrelevanter Trend beziglich der Ausdehnung von

U S ST e Punktquellen oder Schadstofffahnen (ja / nein)?

Besteht ein mal3nahmenrelevanter Trend hinsichtlich der Veranderung
Salz-/ Schadstoffintrusionen aufgrund des Eindringens von salz- oder schadstoffhaltigem Grundwasser
(ja / nein)?

wal s Besteht ein malRnahmenrelevanter Trend hinsichtlich der Auswirkung auf
9 grundwasserabhangige Landdkosysteme (ja / nein)?
Besteht ein malRnahmenrelevanter Trend hinsichtlich der Auswirkung auf

U ST die Trinkwassergewinnung (ja / nein)?

Besteht ein malRnahmenrelevanter Trend hinsichtlich der Auswirkung auf

QRS I S Oberflachenwasserkorper (ja / nein)?
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7  Grundwasser-Steckbriefe

7.1  Allgemeine Informationen zum Grundwasser im Teileinzugsgebiet Ems

NRW

Uberblick

Das Gebiet der Ems in Nordrhein-Westfalen umfasst die Teileinzugsgebiete ,Ems
NRW* und ,Hase NRW* mit 24 Grundwasserkorpern (GWK). Es liegt im Norden des
Bundeslandes und grenzt dort an Niedersachsen. Die Region mit fast 1,5 Mio. Einwoh-

nern ist Uberwiegend land-
lich gepragt und wird in-
tensiv landwirtschaftlich
genutzt. Etwa 68 % des
Gebiets sind  landwirt-
schaftliche  Ackerflachen
und Grinland. Der Anteil
an Besiedlungs- und Ge-
werbeflachen betréagt ins-
gesamt rd. 15 %, der Wald
nimmt 16 % des Gebiets
ein.

Die GWK 3 01, 3 02,
3 03, 305 306 und
3 15 im Teileinzugsgebiet
Ems NRW (Gebiets-Kenn-
ziffer 3) sowie alle GWK im
Teileinzugsgebiet Hase
NRW  (Gebiets-Kennziffer
36) haben auch Flachen-
anteile in Niedersachsen,
sodass die Zustandsbe-
wertung des Grundwas-
sers mit Niedersachsen
abzustimmen ist. Der GWK
36_02 im Hasegebiet hat
in Nordrhein-Westfalen nur
einen Flachenanteil von 5
ha und ist damit hier weder

bewertungs- noch maf-
nahmenrelevant.
Hydrogeologie
Hydrogeologisch ist das
Teileinzugsgebiet Ems

NRW besonders durch das
Minsterlander  Kreidebe-
cken mit seiner z. T. aus-
gepragten Rinnenstruktur
gepragt. Insbesondere die
Bereiche der Uremsrinne,

Stammdaten zum Teileinzugsgebiet

Flussgebiet
Bearbeitungsgebiet
Teileinzugsgebiet
Geschéftsstelle

Flache

Lage

Anzahl GWK

Einwohner /
Einwohnerdichte

Sondergesetzlicher
Wasserverband

Flachennutzung

Besonderheiten

Bezirksregierung

Landkreise /
kreisfreue Stadte

Kommunen

Ems
Ems
Ems NRW
Ems NRW
4.076 km2

Die nordrhein-westfalischen Teileinzugsgebiete der
Ems und der Hase erstrecken sich tber das Quellge-
biet der Ems in der Senne im Osten bis zu den
Baumbergen im Westen und von den Beckumer
Bergen im Siiden zum Teil Uber den Teutoburger
Wald hinaus bis zur niederséachsischen Grenze im
Norden.

24

1.370.529 EW / 336 EW/km?

51 % Acker

15 % Siedlung

16 % Wald/Forst

17 % Grinland
1 % Sonstiges

In NRW wird Oberflachenwasser aus mehreren Ge-
wassern fur die Grundwasseranreicherung in Gewin-
nungsgebieten der &ffentlichen Wasserversorgung
verwendet. Dariiber hinaus bestehen Gewinnungs-
gebiete an der Ems, deren Grundwasser erhebliche
Uferfiltratanteile aufweist.

Detmold, Minster

Bielefeld, Gutersloh, Lippe, Paderborn, Coesfeld,
Munster, Steinfurt, Warendorf

Ahlen, Altenberge, Ascheberg, Augustdorf, Beckum,
Beelen, Bielefeld, Billerbeck, Borgholzhausen, Del-
briick, Drensteinfurt, Emsdetten, Ennigerloh, Evers-
winkel, Greven, Giitersloh, Halle (Westf.), Harsewin-
kel, Havixbeck, Herzebrock, Clarholz, Hopsten, Hors-
tel, H6velhof, Ibbenburen, Ladbergen, Lage, Langen-
berg, Lengerich, Leopoldshdhe, Lienen, Lotte, Met-
tingen, Munster, Neuenkirchen, Nordkirchen, Nord-
walde, Nottuln, Oelde, Oerlinghausen, Ostbevern,
Recke, Rheda-Wiedenbriick, Rheine, Rietberg,
Saerbeck, Sassenberg, Schlof3 Holte-Stukenbrock,
Senden, Sendenhorst, Steinfurt, Steinhagen, Teck-
lenburg, Telgte, Verl, Versmold, Wadersloh, Waren-
dorf, Werther (Westf.), Westerkappeln, Wettringen

der Vorosningrinne und des Minsterlander Kiessandzuges sind aufgrund der gunsti-
gen quartarzeitlichen Poren- bzw. Lockergesteinsverhaltnisse ergiebige Grundwasser-
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leiter. Aufgrund der intensiven Grundwassernutzung fur die 6ffentliche Wasserversor-
gung sind sie von hoher wasserwirtschaftlicher Bedeutung.

Die natirliche Schutzfunktion der Deckschichten der Porengrundwasserleiter ist aller-
dings Uberwiegend ungiinstig zu bewerten. Fir eine sinnvolle Erfassung und Bewer-
tung des mengenmafiigen und chemischen Zustands wurde das Grundwasser landes-
weit nach geologischen und hydrologischen Kriterien in Grundwasserkorper (GWK)
unterteilt.

Das Teileinzugsgebiet Ems NRW wird von 20 unterschiedlich groRen Grundwasser-
korpern abgedeckt, davon sind 10 GWK Poren- und 10 GWK Kiluftgrundwasserleiter.
Die Durchlassigkeiten schwanken von sehr gering Uber méaRig bis hoch. Die Kluft-
grundwasserleiter des Osnings (Teutoburger Wald) werden ebenfalls z. T. intensiv fir
die 6ffentliche Wasserversorgung genutzt.

Das Teileinzugsgebiet Hase NRW wird durch einen Poren- und 3 Kluftgrundwasser-
korper abgedeckt. Die vorherrschenden Festgesteine aus Kalkstein, Mergel- bzw.
Tonmergelstein und Sandstein weisen nur sudlich im hydrogeologischen Teilraum
,Osning und Thieberg“ glinstige hydrogeologische Eigenschaften auf, sodass in die-
sem Bereich ebenfalls eine besondere Bedeutung fir die 6ffentliche Wasserversor-
gung besteht.

Insgesamt sind die Durchlassigkeiten in den Kluftgrundwasserleitern sehr gering bis
hoch und die Ergiebigkeiten
gering bis wechselnd ergie-
big. Der quartarzeitliche

Tab. 24: Erdzeitalter nach CLAUSER 2014.

Grundwasserleiter im Norden Zeitalter Periode Epoche Beginn

besteht hauptséchlich aus

lagerungen. Er ist ergiebig

und weist mamge bis hohe Pliozén vor 5 Mio. Jahren
Durchlassigkeiten auf. FUr Erdneuzeit Miozan vor 23 Mio. Jahren
die Ooffentliche Wasserver- Tertiar Oligozan vor 34 Mio. Jahren

sorgung hat dieser Grund-
wasserkorper in NRW aber
keine Bedeutung.

Eozan vor 56 Mio. Jahren

Palaozan vor 65 Mio. Jahren

Kreide vor 144 Mio. Jahren
Die Grundwassermenge Erdmittelalter Jura vor 200 Mio. Jahren
In den Teilgebieten Ems Trias vor 251 Mio. Jahren
NRW und Ha_se NRW erfolg- Perm vor 299 Mio. Jahren
;eer?rlr?af?lglégellgzgs tac.jnejs m?nnlz[ Erdaltertum Karbon vor 359 Mio. Jahren
Hilfe von Trendanalysen der Devon vor 416 Mio. Jahren
Grundwasserstande in den Silur vor 444 Mio. Jahren
beobachteten Grundwasser- Erdaltertum Ordovizium vor 488 Mio. Jahren
messstellen sowie detaillier- O vor 542 Mio. Jahren

ter Wasserbilanzen. Die
nachweisbaren fallenden Trends sind witterungsbedingt und somit nicht manahmen-
relevant. Der mengenmalfiige Zustand ist sowohl nach niedersachsischer (soweit rele-
vant) als auch nach nordrhein-westfalischer Bewertung in allen Grundwasserkorpern
beider Teileinzugsgebiete gut.

Die Grundwasserbeschaffenheit

Von den 24 GWK beider Teilgebiete wurde der chemische Zustand des Grundwassers
fur insgesamt 15 GWK aufgrund von Qualitatsnorm- bzw. Schwellenwerttiberschrei-
tungen schlecht bewertet. Relevante chemische Parameter sind Pflanzenschutzmittel
(PSM), Leichtflichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (Tri + Per), Sulfat, Ammonium,
Nitrat (in allen 15 GWK), Cadmium und Arsen. Fir das Rohwasser aus Wasserschutz-
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gebieten sind in 5 GWK signifikante Belastungen durch PSM und andere Parameter
vorhanden. MalRnahmenrelevante Trends wurden fir 9 GWK ermittelt.

Die Abstimmung mit Niedersachsen konnte fir die GWK 3 01, 3_03, 36 01, 36_02,
36_03 und 36_04 noch nicht abgeschlossen werden. Deshalb bezieht sich die derzeiti-
ge Bewertung nur auf die nordrhein-westfalischen Flachenanteile.

Ursachen

Maf3gebliche Ursachen der Grundwasserbelastungen im Einzugsgebiet Ems NRW sind
Uberwiegend in der intensiven landwirtschaftlichen Flachennutzung begriindet. Aber
auch Altlasten und sonstige diffuse Quellen tragen signifikant zum schlechten chemi-
schen Zustand bei.
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1.2

Gesamtbewertung und Trends
Mengenmafiger Zustand
Chemischer Zustand

MaRBnahmenrelevante Trends

Mengenmafiger Zustand
Signifikant fallende Trends
Mengenbilanz
Auswirkungen gwal s
Auswirkungen auf OFWK

Salz-/ Schadstoffintrusionen

Grundwasserkorper-Tabellen

Bew. offen * Bew. offen *

Bew. offen * schlecht Bew. offen * schlecht

Chemischer Zustand — Ergebnisse der Prifschritte

Schwellenwertiiberschreitungen

Punktquellen/ Schadstofffahnen
Salz-/ Schadstoffintrusionen
gwal6s

Trinkwassergewinnung

Oberflachengewasser

Chemischer Zustand - Stoffe
Nitrat (50 mg/l)

Ammonium (0,5 mg/l)

Sulfat (240 mg/l)

Chlorid (250 mg/l)

PBSM einzeln (0,1 pg/l)

PBSM Summe (0,5 pg/l)

Tri-/ Tetrachlorethen Sum. (10 pg/l)

Arsen (10 pg/l)

Blei (10 pg/l)
Cadmium (0,5 pg/l)
Quecksilber (0,2 pg/l)

MaRBnahmenrelevante Trends hinsichtlich...

Einzelstoffe

Punktquellen/ Schadstofffahnen
Salz-/ Schadstoffintrusionen
gwal.os

Trinkwasser

Oberflachengewasser

IS S N TR

Signifikante anthropogene Belastungen durch / signifikante Auswirkungen auf...

schlecht schlecht schlecht schlecht

schlecht schlecht

schlecht

schlecht

schlecht

* Bewertung noch offen, Zusténdigkeit nicht in NRW
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Gesamtbewertung und Trends

MengenmaRiger Zustand
Chemischer Zustand

MaRnahmenrelevante Trends

MengenmaRiger Zustand
Signifikant fallende Trends
Mengenbilanz
Auswirkungen gwal6s
Auswirkungen auf OFWK

Salz-/ Schadstoffintrusionen

schlecht schlecht schlecht schlecht

Chemischer Zustand — Ergebnisse der Prifschritte

Schwellenwertiiberschreitungen

Punktquellen/ Schadstofffahnen
Salz-/ Schadstoffintrusionen
gwal6s

Trinkwassergewinnung

Oberflachengewasser

Chemischer Zustand — Stoffe
Nitrat (50 mg/l)

Ammonium (0,5 mg/l)

Sulfat (240 mg/l)

Chlorid (250 mg/l)

PBSM einzeln (0,1 pg/l)

PBSM Summe (0,5 pg/l)

Tri-/ Tetrachlorethen Sum. (10 pg/l)

Arsen (10 pg/l)

Blei (10 pg/l)
Cadmium (0,5 pg/l)
Quecksilber (0,2 pg/l)

MaRBnahmenrelevante Trends hinsichtlich...

Einzelstoffe

Punktquellen/ Schadstofffahnen
Salz-/ Schadstoffintrusionen
gwal.6s

Trinkwasser

Oberflachengewasser

I N B

Signifikante anthropogene Belastungen durch / signifikante Auswirkungen auf...

schlecht schlecht schlecht schlecht

schlecht schlecht schlecht schlecht

schlecht schlecht

schlecht schlecht

[9)

[9)
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Gesamtbewertung und Trends

MengenmaRiger Zustand
Chemischer Zustand

MaRnahmenrelevante Trends

MengenmaRiger Zustand
Signifikant fallende Trends
Mengenbilanz
Auswirkungen gwal6s
Auswirkungen auf OFWK

Salz-/ Schadstoffintrusionen

schlecht schlecht schlecht

Chemischer Zustand — Ergebnisse der Prifschritte

IS I A

Schwellenwertiiberschreitungen

Signifikante anthropogene Belastungen durch / signifikante Auswirkungen auf...

Punktquellen/ Schadstofffahnen
Salz-/ Schadstoffintrusionen
gwal6s

Trinkwassergewinnung

Oberflachengewasser

Chemischer Zustand — Stoffe
Nitrat (50 mg/l)

Ammonium (0,5 mg/l)

Sulfat (240 mg/l)

Chlorid (250 mg/l)

PBSM einzeln (0,1 pg/l)

PBSM Summe (0,5 pg/l)

Tri-/ Tetrachlorethen Sum. (10 pg/l)

Arsen (10 pg/l)

Blei (10 pg/l)
Cadmium (0,5 pg/l)
Quecksilber (0,2 pg/l)

[V)

schlecht schlecht schlecht

schlecht
schlecht

schlecht

schlecht

MaRBnahmenrelevante Trends hinsichtlich...

Einzelstoffe

Punktquellen/ Schadstofffahnen
Salz-/ Schadstoffintrusionen
gwal.6s

Trinkwasser

Oberflachengewasser
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Gesamtbewertung und Trends
MengenmaRiger Zustand
schlecht

Chemischer Zustand

MaRnahmenrelevante Trends

MengenmaRiger Zustand
Signifikant fallende Trends
Mengenbilanz
Auswirkungen gwal6s

Auswirkungen auf OFWK

Salz-/ Schadstoffintrusionen

Chemischer Zustand — Ergebnisse der Prifschritte

Signifikante anthropogene Belastungen durch / signifikante Auswirkungen auf...

Punktquellen/ Schadstofffahnen
Salz-/ Schadstoffintrusionen
gwal6s

Trinkwassergewinnung

Oberflachengewasser

Chemischer Zustand — Stoffe
Nitrat (50 mg/l) schlecht
Ammonium (0,5 mg/l)

Sulfat (240 mg/l)

Chlorid (250 mg/l)

PBSM einzeln (0,1 pg/l)

PBSM Summe (0,5 pg/l)

Tri-/ Tetrachlorethen Sum. (10 pg/l)
Arsen (10 pg/l)

Blei (10 ug/l)

Cadmium (0,5 pg/l)

Quecksilber (0,2 pg/l)

MaRnahmenrelevante Trends hinsichtlich...
Einzelstoffe

Punktquellen/ Schadstofffahnen

Salz-/ Schadstoffintrusionen

gwal.6s

Trinkwasser

Oberflachengewasser
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Gesamtbewertung und Trends

Mengenmafiger Zustand
Chemischer Zustand

MaRBnahmenrelevante Trends

MengenmaRiger Zustand
Signifikant fallende Trends
Mengenbilanz
Auswirkungen gwal s
Auswirkungen auf OFWK

Salz-/ Schadstoffintrusionen

schlecht schlecht

Chemischer Zustand — Ergebnisse der Prifschritte

Schwellenwertiiberschreitungen

Punktquellen/ Schadstofffahnen

Salz-/ Schadstoffintrusionen

] e ]|

Signifikante anthropogene Belastungen durch / signifikante Auswirkungen auf...

gwal6s
Trinkwassergewinnung

Oberflachengewasser

Chemischer Zustand - Stoffe

Nitrat (50 mg/l) schlecht schlecht
Ammonium (0,5 mg/l)

Sulfat (240 mg/l)

Chlorid (250 mg/l)

PBSM einzeln (0,1 pg/l)

PBSM Summe (0,5 pg/l)

Tri-/ Tetrachlorethen Sum. (10 pg/l)
Arsen (10 pg/l)

Blei (10 ug/l)

Cadmium (0,5 pg/l)

Quecksilber (0,2 pg/l)

schlecht

MaRnahmenrelevante Trends hinsichtlich...
Einzelstoffe

Punktquellen/ Schadstofffahnen

Salz-/ Schadstoffintrusionen

gwal.os

Trinkwasser

Oberflachengewasser
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Gesamtbewertung und Trends
MengenmaRiger Zustand Bew. offen * Bew. offen * Bew. offen * Bew. offen *
Chemischer Zustand Bew. offen * Bew. offen * Bew. offen * Bew. offen *

MaRnahmenrelevante Trends

Mengenmafiger Zustand
Signifikant fallende Trends
Mengenbilanz
Auswirkungen gwal6s
Auswirkungen auf OFWK

Salz-/ Schadstoffintrusionen

Chemischer Zustand — Ergebnisse der Prifschritte

Signifikante anthropogene Belastungen durch / signifikante Auswirkungen auf...

Punktquellen/ Schadstofffahnen
Salz-/ Schadstoffintrusionen
gwalos

Trinkwassergewinnung

Oberflachengewasser

Chemischer Zustand — Stoffe
Nitrat (50 mg/l) schlecht
Ammonium (0,5 mg/l)

Sulfat (240 mg/l)

Chlorid (250 mg/l)

PBSM einzeln (0,1 pg/l)

PBSM Summe (0,5 pg/l)

Tri-/ Tetrachlorethen Sum. (10 pg/l)
Arsen (10 pg/l)

Blei (10 pg/l)

Cadmium (0,5 pg/l)

Quecksilber (0,2 pg/l)

schlecht

MaRnahmenrelevante Trends hinsichtlich...
Einzelstoffe

Punktquellen/ Schadstofffahnen

Salz-/ Schadstoffintrusionen

gwal.os

Trinkwasser

Oberflachengewasser

* Bewertung noch offen, Zusténdigkeit nicht in NRW
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Abkiirzungsverzeichnis

Abklrzung
ACP

Anl.

AWB

Ch. Z.

Efp

EDTA

EZG

FIBS

FiGt

HCBD
FFH-Gebiet
GD

GIS

GoP

GSK
GUS-Messstellen
GrwVv
gwalos
GWK
HMWB
KNEF
LANUV NRW
LAWA
LINFOS
LUA NRW
MZB

NTA
OFWK
OoGewV
ow

MCPA

MKULNV

MNQ

n. ges. verb.
PAK
PBSM
PCB
PBDE
PE

PFC
PFOS
PFT
PoD

PTI

RL
sonst. St.
SVHC
TBT
TOC
UON
WRRL

Bedeutung

allgemeine chemisch-physikalische Parameter

Anlage

Artificial Waterbody = kiinstlicher Wasserkorper
Chemischer Zustand

Einzelfallprifung

Ethylendiamintetraacetat

Einzugsgebiet

Fischbasiertes Bewertungssystem

Fischgewassertyp

Hexachlorbutadien

Schutzgebiet nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie
Geologischer Dienst NRW

Geographisches Informationssystem

Gutes 6kologisches Potenzial
Gewasserstationierungskarte

Gewasserglte Messstellen

Grundwasserverordnung

grundwasserabhangige Landdkosysteme
Grundwasserkdrper

heavily modified waterbody = erheblich veranderter Wasserkorper
Konzept zur naturnahen Entwicklung von FlieRgewassern
Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
Landschaftsinformationssystem

Landesumweltamt NRW (heute LANUV NRW)
Makrozoobenthos

Nitrilotriacetat

Oberflachenwasserkorper der FlieRgewasser
Bundesweite Verordnung zum Schutz der Oberflachengewésser
Orientierungswert

2-Methyl-4-chlorphenoxyessigséaure

Ministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Lan-
des Nordrhein-Westfalen

mittlerer Niedrigwasserabfluss

gesetzlich nicht verbindlich

polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe
Pflanzenbehandlungs- und Schéadlingsbekampfungsmittel
polychlorierte Biphenyle

polybromierte Diphenylether

Planungseinheit

perfluorierte Chemikalien
Perfluoroktansulfonséure

perfluorierte Tenside

Phytobenthos ohne Diatomeen
Potamon-Typie-Index

Richtlinie

sonstige Stoffe

Substances of Very High Concern

Tributylzinn

gesamter organischer Kohlenstoff
Umweltqualitdétsnormen

Europaische Wasserrahmenrichtlinie
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Glossar

Begriff

0+ Stadium

Abfluss

Abundanz

adult

allgemeine chemisch-
physikalische Parameter (ACP)
Altwasser, Altarm

anthropogen

Arteninventar

ASTERICS

Aue / Primaraue

Bearbeitungsgebiet

Belastung

Bewirtschaftungsplan

biologische Qualitatskomponen-
ten

(gemal’ WRRL)

biotisch / abiotisch

Biozonose

chemischer Zustand

CIS-Leitlinien

Cypriniden

Denitrifikation

diffuser Eintrag

Bedeutung
Fische im ersten Lebensjahr.

Der Teil des gefallenen Niederschlags, der in Bachen und Flissen abfliel3t. Er
wird gemessen als Wassermenge pro Zeiteinheit und wird in Kubikmeter pro
Sekunde (m?3/s) angegeben.

Anzahl von Organismen (einer Art) pro Flachen- oder Volumeneinheit (z. B.
Anzahl pro m?).

erwachsen, geschlechtsreif

Parameter zur unterstiitzenden Bewertung des 6kologischen Zustands (Tem-
peratur, Sauerstoff, organischer Kohlenstoff, biologischer Sauerstoffbedarf,
Chlorid, pH-Wert, Phosphor gesamt, Orthophosphat-Phosphor, Ammonium).

Ehemalige Flussschleife, die zumindest zeitweise noch mit dem Hauptgewas-
ser in Verbindung steht.

Vom Menschen verursacht: z. B. erhdhte Nahrstoffgehalte im Gewasser, aber
auch Veranderungen der Gewasserstruktur.

Gesamtheit aller ein Biotop besiedelnder Arten.

Software zur Makrozoobenthos basierten FlieRgewasserbewertung geman
WRRL.

Auen sind die von Uberflutungen und wechselnden Wasserstanden gepragten
Talb6éden und Niederungen an Bachen und Flissen. Die Priméaraue ist eine
Aue in natlrlicher Héhenlage. Der Begriff wird bei der MaRnahmenentwicklung
zur Differenzierung von der Sekundéraue verwendet.

Teilgebiet einer Flussgebietseinheit mit hydrogeographisch vergleichbaren
Bedingungen, wie z. B. Niederrhein.

Der Zustand eines Wasserkorpers kann durch verschiedene Belastungen
beeintréchtigt sein. Hierzu zahlen stoffliche Belastungen aus Punkt- und diffu-
sen Quellen sowie Belastungen durch Veranderung der Gewasserstruktur
oder der Wassermenge.

Der Bewirtschaftungsplan ist zentrales Element zur Umsetzung der WRRL. Er
enthdlt die fortgeschriebene Bestandsaufnahme, behordenverbindliche Maf3-
nahmenprogramme und eine Liste der Bewirtschaftungsziele inkl. Begriindun-
gen zu Fristverlangerungen, Alternativen oder weniger strengen Bewirtschaf-
tungszielen sowie eine Wirtschaftliche Analyse. Ab 2009 ist fiir jedes Flussge-
biet alle sechs Jahre ein Bewirtschaftungsplan zu erstellen.

Makrozoobenthos, Makrophyten und Phytobenthos, Phytoplankton sowie
Fische.

Biotisch sind alle Umweltfaktoren, an denen Lebewesen erkennbar beteiligt
sind. Sie ergeben sich aus den Wechselwirkungen zwischen einzelnen Arten
innerhalb eines Okosystems. Im Gegensatz dazu sind abiotische Umweltfakto-
ren unbelebte chemische, physikalische oder hydromorphologische Faktoren.

Eine Biozonose ist eine Gemeinschaft von Organismen verschiedener Arten
von Pflanzen, Tieren, Pilzen und Mikroorganismen in einem abgrenzbaren
Lebensraum.

Grundsatzliche Anforderung der WRRL an alle Wasserkorper. Definiert durch
die Stoffe der UQN-Richtlinie, die nicht tberschritten werden dirfen. Einstu-
fung bei Oberflachenwasserkorpern in ,gut® oder ,nicht gut® und bei Grund-
wasserkdrpern in ,gut“ und ,schlecht”.

»,Common Implementation Strategy”: Gemeinsame Strategieempfehlungen von
EU-Kommission und Mitgliedstaaten zur koh&arenten Umsetzung der WRRL.

Familie der karpfenartigen Fische wie Karpfen, Schlei und Barbe.

Unter Denitrifikation versteht man die Umwandlung des im Nitrat (NO3) gebun-
denen Stickstoffs zu molekularem Stickstoff (N2) durch Bakterien.

Stoffeintrag in Gewasser, der nicht an einer lokalisierbaren Stelle sondern
Uber groRere Flachen erfolgt.
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Begriff

Direkteinleiter

Durchgangigkeit

emers

Eigendynamik / eigendynamische
Entwicklung

Einzugsgebiet

Emission

erheblich veranderter Wasserkor-
per (HMWB)

Européische Wasserrahmenricht-
linie (WRRL)

eutroph

Eutrophierung

FFH-Richtlinie
fiBS

Fischpass, Fischtreppe, Fisch-
aufstiegshilfe (FAH)

FlieRgewassertyp

Flussgebietseinheit

geogen

Gewasserbett

Bedeutung

Direkteinleiter sind alle kommunalen und industriellen/gewerblichen Betreiber
von Abwasserbehandlungsanlagen (Klaranlagen), die das gereinigte Abwas-
ser direkt in ein Gewasser einleiten.

Bezeichnet in einem FlieBgewasser die auf- und abwaérts gerichtete Wande-
rungsmaoglichkeit im Besonderen fur die Fischfauna, aber auch fur das Makro-
zoobenthos. Querbauwerke (z. B. Stauwehre) bzw. lange Verrohrungen kon-
nen die zur Vernetzung okologischer Lebensraume notwendige Durchgéangig-
keit unterbrechen.

"aufgetaucht": Wasserpflanzen, die ganz oder teilweise Uber die Wasserober-
flache hinauswachsen.

Naturliche Flussbettverformungen durch die Schubkrafte des Wassers, ab-
héngig von Einzugsgebiet, Niederschlags- und Geschiebemengen und Mor-
phologie des Talbodens (Abflussdynamik, Geschiebedynamik, Auendynamik).

Durch hydrologische Wasserscheiden abgegrenztes Gebiet, aus dem der
gesamte Oberflachenabfluss einem Punkt zuflieBt (Flussmindung, Delta,
Astuar) und an diesem ins Meer miindet. Die Abgrenzungen der Einzugsge-
biete von Oberflachengewéassern und Grundwasserkdrpern stimmen aufgrund
geologischer Verhéltnisse nicht immer tberein.

AusstoR fester, fliissiger oder gasformiger Stoffe, welche den Menschen, Tiere
und Pflanzen sowie Luft, Wasser oder weitere Lebewesen und Umweltberei-
che beeintrachtigen.

Nach WRRL Art. 2 ein Oberflachenwasserkorper, der durch physikalische
Veranderungen durch den Menschen in seinem Wesen erheblich verandert
wurde (Heavily Modified Waterbody).

Seit Dezember 2000 giiltige Richtlinie zum Schutz der Gewasser in Europa.
Ziel der WRRL ist es, die Einzugsgebiete von Fliissen und Seen sowie Uber-
gangsgewasser, Kistengewasser und Grundwasservorkommen so zu bewirt-
schaften, dass ein sehr guter oder guter 6kologischer Zustand bzw. das gute
okologische Potenzial bei kunstlichen und erheblich veranderten Oberfla-
chenwasserkorpern sowie der gute chemische Zustand fur alle Oberflachen-
wasserkorper erhalten bzw. erreicht wird. Eine Verschlechterung des Zustands
der Wasserkorper ist zu vermeiden.

nahrstoffreich

Verstarktes Pflanzenwachstum im Gewasser, das durch die gesteigerte Ver-
fugbarkeit und Ausnutzung von Nahrstoffen bewirkt wird.

Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie

,Fischbasiertes Bewertungssystem fiir FlieRgewasser*: Bewertungsverfahren
gemal WRRL fur die Qualitatskomponente Fischfauna.

Wanderhilfe fiir Fische und andere Gewdasserorganismen, die das Uberwinden
von Querbauwerken (z. B. Wehre, Abstiirze) erméglicht und damit die (biologi-
sche) Durchgéangigkeit des FlieRgewassers an dieser Stelle herstellt. Ausfuh-
rung reicht je nach Situation vom technischen Bauwerk (z. B. Schlitzpass) bis
hin zum naturnahen Umgehungsbach.

Zusammenfassung von FlieRgewassern nach definierten gemeinsamen (z. B.
biozénotischen, morphologischen, physikalischen, chemischen, hydrologi-
schen) Merkmalen. Fir die naturlicherweise vorkommenden Gewassertypen
werden Leitbilder (Referenzzénosen) beschrieben, die als MaRstab zur Bewer-
tung der Gewasserqualitat dienen. Wichtigste Kriterien fur die Abgrenzung von
FlieRgewassertypen sind die Okoregionen (Alpen und Alpenvorland, Mittelge-
birge), die Geologie (silikatisch, karbonatisch), der Gewasserlangsverlauf
(Oberlauf, Mittellauf, Unterlauf, Strom) sowie die dominierenden Sohlsubstrate
(grob- bzw. feinmaterialreich).

Zusammenhangende dem Meer zuflieRende Flussgebiete, die aus einem oder
mehreren benachbarten Einzugsgebieten sowie den zugeordneten Grund- und
Kistengewéassern bestehen. Haupteinheit fur die Bewirtschaftung von Ein-
zugsgebieten. NRW hat Anteile an den Flussgebieten von Rhein, Weser, Ems
und Maas.

sVon der Erde selbst herriihrend” (griech.), steht im Gegensatz zu anthropo-
gen. Erhodhte Gehalte von Kalk, Sulfat, Natriumchlorid, Eisen, Mangan, Arsen,
Blei u. a. kdnnen z. B. sowohl anthropogen als auch geogen bedingt sein.

Umfasst die Gewassersohle und das Ufer bis zur Béschungsoberkante.
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Begriff

Gewasserstruktur

Gewasserzonose
GIS

Grundwasser

Grundwasserkorper

Grundwasserleiter

Grundwasserneubildung

guter Zustand des Oberflachen-
gewassers

gutes okologisches Potenzial
(GOP)

Gltezeiger
Habitat
Hydromorphologie

HQ1, HQ5

Hydraulik
Hydrologie
Indikator

Interkalibrierung

Interstitial

Imago

IVU Richtlinie

Kolmation

kiinstlicher Wasserkorper (AWB)
Leitart (Fische)

Makrophyten

Makrozoobenthos

Bedeutung

Die vom naturlichen FlieBprozess erzeugte Formenvielfalt (Prall- und Gleitufer,
Maander, Kolke oder Inseln) in einem Gewasserbett. Die Gewasserstruktur ist
entscheidend fur die 6kologische Funktionsfahigkeit: je vielféltiger die Struktur,
desto mehr Lebensraume fiir Tiere und Pflanzen.

Lebensgemeinschatft in einem Gewasser (siehe auch Biozonose).
Geographisches Informationssystem

Unterirdisches Wasser, das in den Locker- oder Festgesteinen der Erdkruste
die Hohlraume (Poren, Klifte, Karstkanéle) zusammenhéangend ausfiillt.

Ein abgegrenztes Grundwasservolumen innerhalb eines oder mehrerer
Grundwasserleiter.

Lockeres (z. B. Kies, Sand) oder festes Gestein (z. B. Kalk, Sandstein), des-
sen zusammenhangende Hohlraume (Poren, Klifte) groR genug sind, so dass
Wasser leicht hindurchstrémen kann.

Durch Versickerung von Niederschlagen neu entstehendes Grundwasser.

Der Zustand eines Oberflachenwasserkorpers, der sich in einem ,guten® 6ko-
logischen und chemischen Zustand befindet.

Kinstliche Wasserkérper und erheblich veranderte Wasserkérper sollen fir
die biologischen Qualitattskomponenten das gute dkologische Potenzial (GOP)
erreichen. Zur Berechnung des GOP gibt es nationale Bewertungsverfahren.

Indikatorarten fur naturnahe Habitatverhaltnisse.
Aufenthaltsbereich von Pflanzen und Tieren innerhalb eines Biotops.

Gestalt/Form des Gewasserbettes eines Oberflachengewassers, die sich unter
dem Einfluss der Wasserfuhrung, der FlieBgeschwindigkeit, der Strémung
oder menschlicher Eingriffe ausbildet.

Abfluss, der an einem Standort im langjahrigen Mittel innerhalb eines Jahres
(bzw. alle 5 Jahre) erreicht oder Uberschritten wird. Da es sich um einen Mit-
telwert handelt, kann dieser Abfluss innerhalb des angegebenen Zeitraums
auch mehrfach auftreten. Dieser Abfluss wird statistisch berechnet.

Teil der Hydromechanik, der sich mit dem FlieBen von Wasser (oder anderen
Flussigkeiten) in Leitungen und offenen Gerinnen befasst.

Wissenschaft vom Wasser, seiner rdumlichen und zeitlichen Verteilung in der
Erdatmosphéare sowie auf und unter der Erdoberflache.

Im Sinne eines Bioindikators: Tier- oder Pflanzenart, die bestimmte Zustande
anzeigt.

Begriff aus der Umsetzung der WRRL: Durch die "Interkalibrierung biologi-
scher Untersuchungsverfahren" soll sichergestellt werden, dass die Anwen-
dung der unterschiedlichen Bewertungsverfahren der Mitgliedstaaten zu sehr
ahnlichen und somit vergleichbaren Bewertungsergebnissen fiihrt. In Interka-
librierungsgruppen werden dazu gemeinsame Referenzbedingungen verein-
bart, Informationen zu den Bewertungsverfahren ausgetauscht und die Vorge-
hensweise fur Vergleich und Eichung der Verfahren festgelegt.

Wassergefiillter Lebensraum und Riickzugsgebiet fiir zahlreiche Gewéasseror-
ganismen unterhalb der Gewassersohle (Sand- und Kieslickensystem eines
Gewassers).

Erwachsenes und geschlechtsreifes Insekt.

EG-Richtlinie Gber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umwelt-
verschmutzung.

Die Verstopfung der Poren bzw. des Lickensystems der Gewassersohle, oft
verbunden mit einer Verfestigung der Sohlsubstrate.

Ein von Menschen geschaffener Oberflachenwasserkorper (Artificial Waterbo-
dy).

Fischart, die in der Referenzzénose (Leitbild-Lebensgemeinschaft) mit einem
prozentualen Anteil von mind. 5 % der Gesamtindividuenzahl vorkommt.

Alle mit bloBem Auge erkennbaren pflanzlichen Organismen.

Unter Makrozoobenthos werden alle tierischen Organismen zusammenge-
fasst, die auf dem Gewésserboden oder im Sohlsubstrat leben und zumindest
in einem Lebensstadium mit dem bloBen Auge noch erkennbar sind (groRer
als 0,5 mm). Sie sind wichtige Indikatoren fiur Gewésserlebensrdume und
werden zur Bewertung des 6kologischen Zustands herangezogen.
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Begriff

mengenmaliger Zustand

Messstelle

Metric

Monitoring

naturliche Hintergrundkonzentra-
tion
naturlicher Wasserkorper (NWB)

Natura 2000

Nahrstoffe

Nitrat
Oberflachengewasser
Oberflachenwasserkorper

(OFWK)

okologischer Zustand

okologisches Potenzial

operative Uberwachung

Orientierungswert
PERLODES
PHYLIB

Phytobenthos

Phytoplankton

prioritare Stoffe

Bedeutung

Beschreibung des Ausmafes, in dem ein Grundwasserkorper durch direkte
und indirekte Wasserentnahmen beeintrachtigt wird.

Ortlich festgelegte Stelle an der, nach den jeweiligen Erfordernissen der Me-
thoden, Proben aus FlieBgewassern, Seen oder dem Grundwasser entnom-
men werden.

Biozonotische KenngrofRRen, die zur Bewertung von Lebensgemeinschaften
herangezogen (berechnet) werden.

Gewasserliberwachung nach Art. 8 der WRRL untergliedert in tiberblicksweise
Uberwachung, operative Uberwachung und bei Bedarf Uberwachung zu Er-
mittlungszwecken. Das Monitoring dient dazu, den Zustand von Gewassern zu
ermitteln und die Wirkung von Maf3nahmen zu uberprifen.

"Konzentration eines Stoffes in einem Oberflachenwasserkérper, die nicht
oder nur sehr gering durch menschliche Tatigkeiten beeinflusst ist." (OGewV,
§2)

Oberflachenwasserkorper, der nicht gemaf § 3 des Wasserhaushaltsgesetzes
als erheblich verénderter oder kinstlicher Wasserkorper ausgewiesen ist
(Natural Waterbody).

Bezeichnung fir ein zusammenhangendes Netz européischer Schutzgebiete
zum Erhalt der biologischen Vielfalt in Europa. Es setzt sich aus den Schutz-
gebieten der EU-Vogelschutzrichtlinie und der FFH-Richtlinie zusammen.

Pflanzenverfiigbare Nahrstoffe (insb. Phosphor und Stickstoff) kdnnen den
Gewasserzustand beeinflussen. Phosphor ist dabei ein wesentlicher Faktor fir
Eutrophierungsprozesse in den Binnengewassern, Stickstoff steuert die Eutro-
phierung in den aufnehmenden Meeren.

Nitrate (NO3) sind Salze der Salpetersaure. Sie gehdren zu den Hauptnéhr-
stoffen im Boden, wo sie durch Mikroorganismen aus Luftstickstoff oder stick-
stoffhaltigen organischen Verbindungen gebildet werden.

Binnengewasser mit Ausnahme des Grundwassers sowie die Ubergangsge-
wasser und Kustengewasser.

Einheitlicher und bedeutender Teil bzw. Abschnitt eines Oberflachengewés-
sers oder Kiistengewéssers (z. B. ein See, ein Strom, Fluss oder Kanal, ein
Teil eines Stroms, Flusses oder Kanals) aufgeteilt in 4 Kategorien: Flie3ge-
wasser, Seen, Ubergangsgewdasser, und Kiistengewdasser.

Beschreibung des Qualitatszustands der OFWK anhand verschiedener Quali-
tatskomponenten (biologische, hydromorphologische und chemische). Die
Unterteilung erfolgt in funf Klassen: "sehr gut®, "gut®, "mafRig", "unbefriedi-

gend"”, und "schlecht".

Beschreibung des Zustands eines kunstlichen oder erheblich veranderten
OFWK. Die Einstufung erfolgt in das "hdchste", "gute" oder "méaRige" dkologi-
sche Potenzial.

In der operativen Uberwachung werden primar Gewasser untersucht, die
wegen verschiedener Beeintrachtigungen den guten Zustand verfehlen wer-
den. Ziel der Uberwachung ist es Quellen und Ursachen von Belastungen
aufzuspiren und die Wirkung von MaRnahmen zu dokumentieren. Die Unter-
suchung wird so lange fortgesetzt, bis auch an diesen Gewassern ein guter
Zustand erreicht ist.

Schwellenwerte fir den Ubergang vom ‘"guten zum "méRigen“ Zu-
stand/Potenzial gemal WRRL.

Nationales Bewertungsverfahren gemafl WRRL fiir die Qualitatskomponente
Makrozoobenthos.

Nationales Bewertungsverfahren gemafd WRRL fiur die Qualitdtskomponenten
Makrophyten und Phytobenthos.

Als Phytobenthos werden die auf dem Gewasserboden lebenden niederen
Pflanzen bezeichnet, die mit dem bloBen Auge kaum wahrnehmbar sind und
oft nur mikroskopisch erfasst werden kénnen. Uberwiegend besteht es aus
Algen, aber auch aus anderen Pflanzen.

Im Freiwasser lebende, mit der Wasserbewegung treibende bzw. schwebende
pflanzliche Organismen.

Als gewasserrelevante und / oder toxisch eingestufte Stoffe (z. B. bestimmte
Schwermetalle, Pflanzenschutzmittel und Industriechemikalien), die in Anhang
X der WRRL aufgefiihrt sind; die Qualitatsnormen fur prioritdre Stoffe sind
Bestandteil des guten chemischen Zustandes der Oberflachengewasser.

-222 -




Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

Begriff

punktueller Eintrag

Qualitadtskomponenten

Referenzzustand

Renaturierung

rheophil

Salmoniden
Saprobie

Schwebstoffe
See

spezifizierte Nutzungen

Sekundaraue

submers

Substrat

Teileinzugsgebiet

Totholz

typkonform / gewassertypspezi-
fisch

Uberwachung zu Ermittlungszwe-
cken

Uferstreifen / Gewasserrandstrei-
fen

Umweltqualitatsnorm (UQN)

Bedeutung

Stoffeintrag an einer genau lokalisierbaren Stelle, z. B. am Ablauf einer Klar-
anlage (Punktquelle).

Die sogenannten biologischen Qualitdtskomponenten sind als Indikatoren fiir
die Einstufung des 6kologischen Zustandes und des 6kologischen Potenzials
bei Oberflachengewéassern heranzuziehen. Zu den biologischen Qualitats-
komponenten zéhlen Fische, Makrozoobenthos, Makrophyten und Phyto-
benthos sowie Phytoplankton. Neben der Bewertung der Gewasser anhand
der biologischen Qualitdtskomponenten sind ergéanzend auch hydromorpholo-
gische sowie chemische und allgemeine physikalisch-chemische Komponen-
ten wie z. B. die Gewasserdurchgangigkeit und die Temperatur zu betrachten.

Beschreibt gewassertypspezifisch den sehr guten 6kologischen (und vom
Menschen weitgehend unbeeinflussten) Zustand eines Oberflachengewas-
sers.

Rickfuhrung eines durch menschliche Einwirkung naturfernen Gewassers
oder Teil eines Gewassers in einen naturnahen Zustand. Vor allem durch
Wiederherstellung bzw. wesentlicher Verbesserung der Gewasserstruktur oder
Umgestaltung eines friiher technisch ausgebauten Gewassers.

Stromungsliebende Art, die bevorzugt in schnell flieBenden Gewéassern vor-
kommt.

Familie der forellenartigen Fische, z. B. Lachs, Forelle, Asche, und Renke.
Grad der organischen Belastung.

Schwebstoffe oder suspendierte Stoffe sind in Wasser enthaltene mineralische
oder organische Feststoffe, die nicht in Lésung gehen.

Stehendes Binnenoberflachengewasser.

Nutzungen, die durch Veranderungen an erheblich veréanderten oder kiinstli-
chen Wasserkdrpern nicht signifikant eingeschrankt werden sollen (siehe § 28
Wasserhaushaltsgesetz).

Wieder hergestellter Uberschwemmungsraum, der die wesentlichen hydro-
morphologischen Funktionen einer Aue tUbernehmen kann und so die Grund-
lage fur eine typspezifische Besiedlung durch Pflanzen und Tiere bietet. Eine
Sekundaraue ermdglicht eine naturnahe Gewasserentwicklung auch in Berei-
chen, in denen beispielsweise ein Erhalt der Vorflutsituation oder des Hoch-
wasserschutzes notwendig ist.

Bedeutung "untergetaucht”, d. h. Wasserpflanzen, die ganz unter der Wasser-
oberflache wachsen.

Material, auf oder in dem Organismen leben und sich entwickeln. Typische
Substrate der Gewasser sind Steine, Schlamm, Pflanzen, herabgefallenes
Laub oder Totholz.

Nach hydrologischen Kriterien abgegrenzte Teile eines Einzugsgebietes. In
diesen Teilgebieten gelangt der gesamte Oberflachenabfluss an einem be-
stimmten Punkt in einen Wasserlauf (See/Zusammenfluss von Flissen).

Abgestorbenes organisches Material aus Holz, z. B. groRe Aste oder Baume.
Es fuhrt im Gewasser zu gewassermorphologischen Prozessen wie lateraler
Verlagerung und in der uberfluteten Aue zu Sedimentation vor dem Totholz
und Ausbildung von Kleinrelief (Kolkbildung).

Merkmal eines FlieBgewéassers (Abfluss, Gewasserstruktur, Biozénose etc.),
das fur den FlieBgewassertyp des jeweiligen Gewasserabschnittes charakte-
ristisch ist bzw. natirlicherweise dort vorkommen wiirde.

Fallbezogenes Monitoring in Wasserkorpern, in denen die Belastungsursa-
chen unklar sind.

Innerhalb des Entwicklungskorridors gewasserparallel anzulegende Streifen
ein- oder beidseitig des Gewassers. Sie sind in der Regel nutzungsfrei, kon-
nen aber auch abschnittsweise extensiv genutzt werden und der Sukzession
Uberlassen werden. Die Breite ist im Idealfall deckungsgleich mit dem Entwick-
lungskorridor und kann ggf. schrittweise angepasst werden.

Festgelegter, nicht zu Gberschreitender Grenzwert fur die jeweiligen prioritaren
Stoffe sowie weitere Schadstoffe, der ,in Wasser, Sedimenten oder Biota aus
Grunden des Gesundheits- und Umweltschutzes nicht Uberschritten werden
darf" (WRRL, Art.2). Die Einhaltung der UQN der in Anlage 5 der OGewV
gelisteten flussgebietsspezifischen Schadstoffe ist maRgebend fir die Einstu-
fung des 6kologischen Zustands und Potenzials. In Anlage 7 der OGewV sind
die UQN zur Beurteilung des chemischen Zustands aufgefihrt.

-223 -




Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

Begriff
Umweltziel

Verordnung zum Schutz der
Oberflachengewasser (OGewV)

Versauerung

Bedeutung
Die in Art. 4 der WRRL festgelegten Ziele.

Die OGewV ist am 26.07.2011 bundesweit in Kraft getreten und dient ,dem
Schutz der Oberflachengewasser und der wirtschaftlichen Analyse der Nut-
zungen ihres Wassers® (OGewV 2011, S.2).

Von Gewasserversauerung spricht man, wenn von aulen mehr Protonen
eingetragen werden, als das Gewasser neutralisieren kann. Die Folge ist das
Absinken des pH-Wertes. Versauerung tritt in Folge von Saureeintrag aus der
Atmosphare (saurer Regen) auf. Kalkarme Gesteine begunstigen die Versaue-
rung.

- 224 -




Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

Abbildungsverzeichnis

Abb. 1: Vom Monitoring zu Maflinahmen — von links nach rechts: Makrophyten am
Hardtbach (PE_RHE_1400), Elektrobefischung an der Sieg (PE_SIE_1000),
Makrozoobenthosprobenahme, MalRnahmenplanung im  Umsetzungsfahrplan  der
Regionalen Kooperation KOE49 (PE_RHE_1400) (Quelle: Nienhaus 2005 und 2006,
umweltbiiro essen 2010, DIE GEWASSER-EXPERTEN! 2012). .....cccoviviiiveicieiieieeieve e 8

AbDb. 2: Screenshot deS ELWAS-WEB. ...ttt e e s e s e s 9

Abb. 3: Makrozoobenthosorganismen in FlieBgewéassern — von links nach rechts: Nemoura
spec., Kageronia fuscogrisea, Anisus vortex, Halesus radiatus, Gammarus pulex, Torleya

major (Quelle: umweltbiiro essen, MUIEr 2014). .....c..oeiiiiiieei e 20
Abb. 4: Makrozoobenthos-Untersuchung im Labor (links) und Archivierung von
Probenmaterial (rechts) (Quelle: LANUV NRW, Eckartz-Vreden 2007). .....cccccceevvvvvveeeeeeeeiiinnns 21
Abb. 5: Fische in FlieRgewassern — von links nach rechts: Barbe, Hecht, Flussbharsch,
Steinbeisser, Wels, Aal (Quelle: Nienhaus, Ulrich, Falkenberg 2007-2013). ........cccoccvveeeinineen. 23
Abb. 6: Elektrobefischung in der Brol auf dem linken Foto und ein Débel im Hardtbach auf
dem rechten Foto (Quelle: Nienhaus 2006). .........coeeviiiiieiiiiieiiieieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeesaerarererer—... 23

Abb. 7: Makrophyten in FlieRgewdssern — von links nach rechts: Wasserschraube,
Schmalblattriges  Laichkraut, = Durchwachsenes  Laichkraut, Raues  Hornkraut,
Schmalblattriges Laichkraut, Wasserschraube flutend (Quelle: DIE GEWASSER-EXPERTEN!
20 1 R ORI 25

Abb. 8: Phytoplanktonorganismen — von links nach rechts: Navicula pinnularia, Anabaena
cf. circinalis, Planktonibersicht (2x), Scenedesmus acuminatus, Pediastrum simplex
(Quelle: LANUV NRW, Weigmann 2012).........cccooiiiiiiiiii e, 27

Abb. 9: Die Gewasserstruktur ist ein Maf3 fur die Natlrlichkeit eines FlieRgewassers. —
links: Die Brol in der PE_SIE_1300 mit Gewasserstrukturbewertung der Klasse 1-2. -
rechts: Die Berne in Essen (PE_EM_1100) im Jahr 2008 mit Gewdasserstrukturbewertung 7
(Quelle: LANUV NRW 2011 (links), Nienhaus 2008 (reChts)).........cccuveiiiiieeiiiiieeeiiiiee e 38

Abb. 10: Bewertungsschema des 6kologischen und des chemischen Zustands mit Fokus
auf dem biologischen und dem stofflichen (chemischen) Monitoring: Alle in der
Wasserkorpertabelle vorkommenden Parameter sind in diesem Schema enthalten
(Abklrzungen: MZB = Makrozoobenthos, QK = Qualitatskomponente, ACP = Allgemeine

chemisch-physikalische Parameter, n. ges. verb. = gesetzlich nicht verbindlich). ..................... 46
Abb. 11: Die Ems in der PE_EMS_1000 (Quelle: Bezirksregierung Munster 2010). ................. 53
Abb. 12: Der Wambach in der PE_EMS_1100 (Quelle: Bezirksregierung Minster 2014). ........ 61
Abb. 13: Grundwasserstandsmessung (Quelle: LANUV NRW). ..o 200
Abb. 14: Grundwassermessstelle in der StralBendecke (Quelle: LANUV NRW). ........cccccennn. 202

-225 -


file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932456
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932456
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932456
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932456
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932456

Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

Kartenverzeichnis

Karte 1: Ubersicht der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW...........c.c.coveveveriennnnen. 7
Karte 2: Oberflaichenwasserkérper in NRW mit Hinweisen auf die Veranderung der
Geometrie von OFWK Auflage 3C (2009) zu Auflage 3D (2013) — Stand 07.10.2013............... 14
Karte 3: Die LAWA-FlieRgewassertypen in NRW (Uberarbeitung Stand Juni 2013). ................ 15
Karte 4: Oberflachenwasserkorper in der PE_EMS _1000.........ccccceeeeiiiiiiiiieeee e eeciiveeeeee e e seenns 55
Karte 5: Oberflachenwasserkdorper in der PE_EMS _1100........c.cccceiiieiiiiiiiiiieeie e eeciiiieeeee e 63
Karte 6: Oberflachenwasserkorper in der PE_EMS _1200........cccccceeeeiiiiiiiiieeee e sciiiieee e e e e e 83
Karte 7: Oberflachenwasserkorper in der PE_EMS _1300.........ccuuiiiiieiiiiiiiiieeeeee e 105
Karte 8: Oberflachenwasserkorper in der Planungseinheit PE_EMS_1400...........cccccvveeeennn. 121
Karte 9: Oberflachenwasserkorper in der Planungseinheit PE_EMS_1500............cccccveeeeennn. 145
Karte 10: Oberflachenwasserkdrper in der Planungseinheit PE_EMS_1600............cccccceeeeen.. 153
Karte 11: Oberflachenwasserkdrper in der Planungseinheit PE_EMS_1700. .........cccccevvvneeen. 165
Karte 12: Oberflachenwasserkorper in der Planungseinheit PE_EMS_1800........................... 179
Karte 13: Oberflachenwasserkdrper in der Planungseinheit PE_HAS_1900. ..........ccccccvvvneeen. 193
Karte 14: Grundwasserkorper im Teileinzugsgebiet EmMs NRW. ..., 199

- 226 -


file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932466
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932467
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932468
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932470
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932471
file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932472

Bestandsaufnahme NRW 2013 - Steckbriefe der Planungseinheiten im Teileinzugsgebiet Ems NRW

Tabellenverzeichnis

Tab. 1: Anpassung der Oberflachenwasserkérper (OFWK) von Auflage 3C (2010) zu
F Ty Yo T | 20 1 USSR 13

Tab. 2: Liste der LAWA-FlieBgewdassertypen Deutschlands (Stand: 2008)...........cccccevvveeeennnen. 15

Tab. 3: Liste der in NRW verwendeten HMWB-Fallgruppen. Wasserkoérper, die nicht in eine
der Fallgruppen dieser Liste eingeordnet werden kodnnen, werden der Fallgruppe

SEinzelfallprifung (Efp)“ ZUQEOIANEL. ............uuveeei ittt e e e e e enanes 17
Tab. 4: Biologische Bewertungsverfahren fir die Untersuchung und Bewertung von
FIEBGEWASSEIN. ..ttt ettt e e ettt e e st e e e st et e e e aabe e e e e aabb e e e e anbreeeeanrneeeeane 19
Tab. 5: Stoffgruppe der ,Metalle nach Anlage 5 OGewV* (Quelle: LANUV NRW, Stand
= U402 1 PPN 30
Tab. 6: Stoffgruppe der ,Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekdmpfungsmittel (PBSM)
nach Anlage 5 OGewV* (Quelle: LANUV NRW, Stand M&rz 2014). .........cccoovieiiiiiiciininnnnaenn. 30
Tab. 7: Stoffgruppe der ,sonstigen Stoffe Anlage 5“ (flussgebietsspezifisch) (Quelle:
LANUY NRW, Stand MArz 2014). ......ueeeiiiieeeeiiiie e iiiee e stiee e steee e sntaee e staeeessnteeeessnseeeessntaeeessnes 31
Tab. 8: Stoffgruppe der ,gesetzlich nicht verbindlichen Metalle” (Quelle: LANUV NRW,
Y =Yg Lo BV = V20 1 SRR 33
Tab. 9: Stoffgruppe der ,gesetzlich nicht verbindlichen Pflanzenbehandlungs- und
Schédlingsbekdmpfungsmittel (PBSM)“ (Quelle: LANUV NRW, Stand Mérz 2014). ................. 34
Tab. 10: Stoffgruppe der ,sonstigen gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe“ (Quelle: LANUV
NRW, Stand MEAFZ 2014). ..coceiiiiiiieeie ettt e e e e e e s et e e e e e e e e snnnteaeeeeaeessannneeaeeaeaeeaaannnes 35
Tab. 11: Zuordnung der ACP zu den allgemeinen chemischen und physikalisch-
chemischen Qualitdétskomponenten des 6kologischen Zustands nach Anlage 6 OGewV. ........ 40
Tab. 12: Stoffgruppe der prioritdren ,Metalle nach Anlage 7 OGewV* (Quelle: LANUV
NRW, StaNd MEAFZ 2014). ..ooeo ittt ettt e e e e e st e e e e e s s annbe e eeaeessaansbaeeeaeaeeaannnnes 41
Tab. 13: Stoffgruppe der ,Pflanzenbehandlungs- und Schadlingsbekampfungsmittel
(PBSM) der Anlage 7 OGewV" (Quelle: LANUV NRW, Stand Méarz 2014). ........ccccccovevvenennn. 42
Tab. 14: Stoffgruppe der ,sonstigen Stoffe nach Anlage 7 OGewV* (Quelle: LANUV NRW,
SEANA MEFZ 20014). ettt ettt e et s b bt e sk e e e hb et e e abb e e aanneae s 43
Tab. 15: Liste der acht ,ubiquitdren Stoffe“ der insgesamt 45 in Anhang X der RL
2000/60/EG als prioritar eingestuften Stoffe bzw. Stoffgruppen. ...........ovvveveviiiieeieieiiiieeeieiens 44
Tab. 16: Qualitditskomponenten zur Bewertung des 6kologischen Zustands/Potenzials. .......... 48
Tab. 17: Legende A zur Darstellung des 6kologischen Zustands/Potenzials.............cccccoeeeunne. 49
Tab. 18: Legende B zur Darstellung der Gewasserstrukturklassen. ..........ccccocccvivereeiiniicinnnnnn. 49
Tab. 19: Legende C zur Darstellung der ACP und der gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe..... 50
Tab. 20: Legende D zur Darstellung der Stoffgruppen nach Anl. 5 OGewV. .........ccccoevveeeennnen. 50
Tab. 21: Legende E zur Darstellung des chemischen Zustands. ..........cccccoeiiiiiiiiiiiiiiiiiieieceeen, 50
Tab. 22: Schwellenwerte gemaR Anlage 2 der Grundwasserverordnung (GrwV 2010)........... 203
Tab. 23: Erlauterung der Grundwasserkorper-Tabellen. ..o 206
Tab. 24: Erdzeitalter nach CLAUSER 2014 ........ooiiiiiiiiiiiiieee et a e a e e e e 209

- 227 -


file://192.168.0.120/Projekte/2013/P-2013-014_MKULNV_Printberichte/03_Bearbeitungsstände/033_PE-Steckbriefe/0331_Texte_PE-Steckbriefe/03314_Entwurf%20Gesamtdokument/TEZG%20Ems%20NRW/Version%204.x/2014-06-30_PE_Steckbriefe_EmsNRW-Juli2014-Final.docx%23_Toc391932498

	Teil I: Oberflächengewässer
	1 Einleitung
	2 Steckbriefe für die Planungseinheiten in NRW
	2.1 Aufbau der Planungseinheiten-Steckbriefe
	2.1.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	2.1.2 Wasserkörpertabellen


	3 Fachliche Informationen
	3.1 Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer
	3.2 Änderung der Wasserkörpergeometrien
	3.3 Überprüfung und Ausweisung erheblich veränderter, künstlicher und natürlicher Wasserkörper
	3.4 Komponenten des ökologischen Zustands / Potenzials
	3.4.1 Biologische Qualitätskomponenten
	3.4.1.1 Makrozoobenthos
	3.4.1.2 Fische
	3.4.1.3 Makrophyten und Phytobenthos
	3.4.1.4 Phytoplankton

	3.4.2 Chemische Qualitätskomponenten des ökologischen Zustands/Potenzials
	3.4.2.1 Flussgebietsspezifische Metalle nach Anlage 5 OGewV
	3.4.2.2 Flussgebietsspezifische Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PBSM) nach Anlage 5 OGewV
	3.4.2.3 Sonstige flussgebietsspezifische Stoffe nach Anlage 5 OGewV

	3.4.3 Stoffgruppen der „gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe“
	3.4.3.1 Stoffgruppe der „gesetzlich nicht verbindlichen Metalle“
	3.4.3.2 Stoffgruppe der „gesetzlich nicht verbindlichen Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PBSM)“
	3.4.3.3 Stoffgruppe der „sonstigen gesetzlich nicht verbindlichen Stoffe“

	3.4.4 Unterstützende Qualitätskomponenten zur Beurteilung des ökologischen Zustands und des ökologischen Potenzials
	3.4.4.1 Gewässerstruktur
	3.4.4.2 Allgemeine chemisch-physikalische Parameter (ACP)


	3.5 Komponenten des chemischen Zustands
	3.5.1 Prioritäre Metalle nach Anlage 7 OGewV
	3.5.2 Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PBSM) nach Anlage 7 OGewV
	3.5.3 Sonstige Stoffe nach Anlage 7 OGewV
	3.5.4 Nitrat nach Anlage 7 OGewV
	3.5.5 Ubiquitäre Stoffe nach Anlage 7 OGewV

	3.6 Bewertung der Wasserkörper
	3.6.1 Bewertung des ökologischen Zustands und des ökologischen Potenzials
	3.6.2 Bewertung des chemischen Zustands


	4 Planungseinheiten-Steckbriefe
	4.1 PE_EMS_1000: Untere Ems NRW
	4.1.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.1.2 Wasserkörpertabellen

	4.2 PE_EMS_1100: Linke Emszuflüsse Greven-Landesgrenze
	4.2.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.2.2 Wasserkörpertabellen

	4.3 PE_EMS_1200: Werse
	4.3.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.3.2 Wasserkörpertabellen

	4.4 PE_EMS_1300: Axtbach / Mussenbach
	4.4.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.4.2 Wasserkörpertabellen

	4.5 PE_EMS_1400: Obere Ems NRW
	4.5.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.5.2 Wasserkörpertabellen

	4.6 PE_EMS_1500: Lutter
	4.6.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.6.2 Wasserkörpertabellen

	4.7 PE_EMS_1600: Bever / Hessel
	4.7.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.7.2 Wasserkörpertabellen

	4.8 PE_EMS_1700: Rechte Emszuflüsse südl. Saerbeck-Rheine
	4.8.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.8.2 Wasserkörpertabellen

	4.9 PE_EMS_1800: Dreierwalder Aa / Speller Aa
	4.9.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.9.2 Wasserkörpertabellen

	4.10 PE_HAS_1900: Hase NRW
	4.10.1 Allgemeine Informationen zur Planungseinheit
	4.10.2 Wasserkörpertabellen


	Teil II: Grundwasser
	5 Steckbriefe für die Grundwasserkörper
	6 Fachliche Informationen zum Grundwasser
	6.1 Ermittlung des mengenmäßigen Grundwasserzustands
	6.2 Ermittlung des chemischen Grundwasserzustands
	6.3 Ermittlung von Trends der chemischen Belastung und Prüfung auf Trendumkehr
	6.4 Erläuterung der Grundwasserkörper-Tabellen

	7 Grundwasser-Steckbriefe
	7.1 Allgemeine Informationen zum Grundwasser im Teileinzugsgebiet Ems NRW
	7.2 Grundwasserkörper-Tabellen

	Abkürzungsverzeichnis
	Literatur
	Glossar
	Abbildungsverzeichnis
	Kartenverzeichnis
	Tabellenverzeichnis

